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Festwochen 1951 »
Das Sportprogramm

1 . Februar ( Rath . Korr . ) Fine kulturelle Leistungsschau -

und eine solche wollen ja die ersten Wiener Festwochen nach dem

zweiten Weltkrieg sein - wäre nicht vollständig , wenn sic nich .t

auch einen Querschnitt durch den Sportbetrieb vermitteln wurde.

Gerade in Wien , das in etlichen Sportdisziplinen ( Fußhall , Kunst¬

eislauf ) eine Vormachtstellung einnimmt , auch was die Entwicklung

in die Breite anbelangt , ist der Sport aus dem Kulturleben ein¬

fach nicht wegzudenken . Die einzelnen Sportverbände und Sport¬

vereine haben sich daher bereitwilligst in den Dienst der guten

Sache gestellt , als der Ruf an sie erging , sich durch Veranstal¬

tungen besonderer Art an den heurigen Wiener Festwochen zu betei¬

ligen . Soweit das Sportprogramm bereits fixiert ist , kann fest-

gestellt werden , daß es außer den um dieser Jahreszeit üblichen

Sportveranstaltungen auch eine Reihe besonderer sportlicher Er¬

eignisse enthält , welche das Festwochenprogramm bereichern und

ergänzen werden.
An der Spitze steht begreiflicherweise der Fußballsport , der

außer Meisterschaftsspielen der Staats - und Wiener Liga schon am

ersten Festwochensonntag ( 27 . Mai ) die Sensation des Länderspieles

Österreich - Schottland im Stadion bieten wird . Was den Pf erde Sport

anlangt , so fällt das Traberderby in der Krieau auf dan 20 . Mai

1951 , also eine Woche nach Pfingsten und eine Woche vor Beginn
der Festwochen , während das Galoppderby in der Freudenau am 3*

Juni und der Modepreis ebenfalls in der Freudenau am 17 . Juni,

dem Schlußtag der Festwochen,gelaufen wird . Die Leichtathletik ,
die ursprünglich wieder Gast beim Fußball hätte sein sollen , wird

nun in den Festwochen mit einer eigenen Großveranstaltung hervor¬

treten , die man sozusagen als ' ' österreichische Olympische Spiele"
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bezeichnen wird können « Das ÖOC wird nämlich zur Festwochenzeit
den Österreichischen Olympiakader in Wien zusammenziehen und die
ihm angehörigen Leichtathleten hier einer ' strengen öffentlichen

Prüfung und Auslese unterziehen . Ferner soll im Rahmen der heuri¬

gen Wiener Festwochen auch das seinerzeit sehr beliebt gewesene
Laufen " Quer durch Wien " Wiederaufleben , allerdings steht zur
Zeit noch nicht fest , ob als Langstrecken - oder Staffellauf ; auch
ist zur Zeit weder die Strecke noch der Termin bestimmt . Desglei¬
chen sind auch noch nicht die Strecken der Radrennen bekannt,
wohl aber die Termine « So ist am 27 . Mai das Straßenrennen "Rund
um Wien " der Amateur - und Berufsfahrer mit internationaler Betei¬

ligung angesetzt , und auch zum Abschluß der Festwochen am 17«
Juni 1951 ist ein Straßenrennen der Amateur - und Berufsfahrer

geplant . Zwischendurch ist noch die Abhaltung eines Amateurstras-
senrennens am 3 * Juni , zweier Kriterien am 2 . und 10 . Juni und
schließlich eines Bahnmeetings auf der Stadionradrennbahn am 9.
Juni vorgesehen . Eine sportliche Attraktion ganz besonerer Art

werden die Auffahrungen der v iener Eisrevue auf dem Platze des

Wiener Eislaufvereines bilden , die während der Festwochen statt¬

finden sollen und technisch durchaus möglich sind . Über die Ver¬

anstaltungspläne der übrigen Fachverbände ( Motorradfahren , Padd¬
ler , Segelflieger usw . ) sowie der Interessenverbände des ASKÖ,
des A. SVÖ und der Union wird in Kürze entschieden werden ; sie wer¬
den zweifellos das Sportprogramm der Wiener Festwochen um interes¬
sante und sehenswerte Einzel - und Massendarbietungen vermehren
und bereichern.

Soweit sich das Programm der Wiener Festwochen bisher über¬
blicken läßt , wird der Sport hinter den Veranstaltungen der Musik,
der Theater und der bildenden Kunst nicht zurückstehen.

Neueröffnete Ausstellungen

1 . Februar ( Rath .Korr . )
Galerie Würthle Ausstellung Eduard Gaertner-
1 « , Weihburggasse 9 Aquarelle , Zeichnungen,

Graphik.

Mo - Fr 9 - 18
Sa 9 - 14 Uhr
( bis 28 « Febr . )

Kunstverlag V^ olfrum Ausstellung englischer wis - bis 20 . Febr . )
1 . , Augustinerstr « 10 senschaftlicher technischer

und medizinischer Bücher und
Zeitschriften.
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Drei Ferkel in der Josefstadt

Wiens Agrarstatistik

1 , Februar ( Rath . Korr . ) Die alljährlich vom Statistischen
A.mt der Stadt Wien durchgeführten allgemeinen Viehzählungen er¬

geben eine brauchbare Übersicht über die Entwicklung des Vieh¬

bestandes in unserer Stadt . Der von den Ernährungsämtern in der
Notzeit der Nachkriegsjahre ausgeübte Ablieferungszwang verlei¬

tete viele Betriebsinhaber dazu , Anbauflächen und Viehbestände

ganz oder teilweise zu verschweigen . Daher gaben die erhaltenen

Ergebnisse aus den agrarstatistischen Erhebungen kein vollstän¬

diges Bild der Wirklichkeit : sie müßten mit einem aus Kontroll-

zählungen zu ermittelnden Fehlerkoeffizienten versehen werden.

Nachdem schon die Ergebnisse der Ende 1949 durchgeführten

Viehzählung erwiesen haben , daß sich die heimische Viehwirtschaft

von der Überbeanspruchung während der Kriegsjahre und von den

schweren Schäden die ihr die letzten Kriegshandlungen zugefügt
haben , weitgehend erholt hat , ist aus den bei der am 3 * Dezember

1950 ermittelten Zahlen ersichtlich , daß sich die Viehbestände

allmählich den Friedensverhältnissen nähern . Dieser Erfolg ist

zweifelsohne auf die bessere Futtermittelversorgung . infolge der

guten Futterernte in den letzten zwei Jahren und der Kraftfutter¬

importe zurückzuführen.

Bemerkenswert ist der stetige Rückgang des Pferdestandes in

Wien . Diese seit 1945 beobachtete ununterbrochene Abwärtsbewegung
läßt die Absicht der Pferdebesitzer erkennen , die nicht mehr

ökonomische Nutzkraft durch die Motorkraft zu ersetzen . Diese

Tendenz bestätigen auch die Zählergebnisse in den Agrargebieten
Wiens . Die Bestrebungen zur Auffüllung ,

* des Schweinebestandes

waren weiterhin erfolgreich . Im Jahre 1949 wurden bereits zwei
Drittel des Friedenstandes erreicht . Im Jahre 1950 hat « i .ch der

Schweinebestand in Wien um rund 11 . 000 Stück vermehrt . Dagegen
wurden die vor drei Jahren eingesetzten Bemühungen um die

Intensivierung der Schafzucht nicht fortgesetzt.
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Bei der Zählung ergab sich im Laufe des Jahres 1950 ein Abgang
von rund 300 Schafen . Die Ziegenhaltung verzeichnet ebenfalls
einen beträchtlichen Rückgang . Gegenüber den im Dezember 1949
gezählten 18 . 603 Ziegen wurden Ende 1950 nur 15 - 502 Ziegen gezählt.
Auch die Kaninchenzucht zeigt seit Kriegsende eine ständige Ab¬
wärtsbewegung . Gegenüber den 83 . 000 im Jahre 1949 ermittelten
Kaninchen wurden Ende 1950 nur 51 * 000 Stück gezählt . Bei den
Hühnern geht die Aufwärtsentwicklung des Bestandes weiter ; ihre
Zahl kommt dem Friedensbestand am nächsten . Die Zahl der Gänse
hat 86 Prozent des Friedensbestandes erreicht . Die Bienenzucht
hat sich von dem 1947 eingetretenen witterungsbedingten Rückgang
wieder erholt . Im Laufe des Jahres 1950 hat sich der Stand der
Bienenvölker um 1 . 000 vermehrt.

Nach der allgemeinen Viehzählung gab es am 3 . Dezember
1950 in Wien 7 . 828 Pferde , 34 Maulesel und Esel , 20 . 325 Rinder,
davon mehr als 11 . 000 Melkkühe , 51 * 539 Kaninchen , 44 . 440 Schweine,
886 Schafe , 15 - 502 Ziegen , 352 . 536 Hühner , 12 . 142 Enten , 10 . 980
Gänse , 3 . 889 Trut - und Perlhühner und 8 . 721 Bienenvölker.

Die meisten Viehhaltungen gibt es in Floridsdorf , nämlich
7 . 623 , wogegen die größten Viehbestände im 23 . Bezirk gezählt wur¬
den . Den kleinsten Viehbestand unter den 26 . Wiener Bezirken hat
die Innere Stadt . Hier wurden 2 Wallachen , eine Ziege , 9 Kanin¬
chen und 10 Hennen gezählt . In der JosefStadt wurden 8 Pferde,
75 Kaninchen , 3 Ferkel und 279 Hühner gezählt . In der Inneren
Stadt , im 4 . , 6 . , 7 - , 8 . und 9 » Bezirk gibt es keine Rinderbe-
stände . Die meisten Bienenvölker wurden im 21 . Bezirk gezählt,
nämlich 1 . 455 « Demnach ist fast jeder sechste Wiener Imker ein
Floridsdorfer.

Institut für Wissenschaft und Kunst

Vorträgo in der Woche vom 5 * bis 10 . Februar
1 . Februar ( Rath . Korr . )
Montag , 5 . Februar , 18 . 30 Uhr , Dr .Paul Szkalnitzky:

Nivellement und Schwere .
Freitag , 9 * Februar 1951 , 18 . 30 Uhr , Dr . Alfred Schmeller:

Dis heutige Situation der bildenden Kunst in Österreich .



1 * Februar 1951 "Ra thaus - Korr e apond enz" Blatt 181

Übersiedlung eines Standesamtes

1 . Februar ( Rath . Korr . ) Bas Standesamt Wien - Innere Stadt-
Mariahilf ( für die Bezirke 1 , 6 , 7 und 8 ) übersiedelt am 5 . Februar
von 6 . , Amerlingstraße 11 , nach 8 . , Schlesingerplatz 4 . Parteien¬
verkehr am 5 . und 6 . Februar nur für unaufschiebbare Fälle im
neuen Amtslokal.

Ferkelmarkt vom 31 * Jänner r.

1 . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 163 Ferkel , von
denen 39 - "^ ^kauft wurden . Der Burchschnittspreis war bei den Fer¬
keln bis zu 6 Wochen 162 S , 7 Wochen 233 S , 8 Wochen 246 S.

Ber Marktbetrieb war rege.

Schweinemarkt vom 1 . Februar , Nachmarkt

1 . Februar ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb : 42 inländische
Fleischschweine , 10 polnische Fleischschweine , 14 polnische Fett¬
schweine , Summe 66 . Unverkauft : 29 inländische Fleischschweine.
Verkauft : 13 inländische Fleischschweine , 10 polnische Fleisch¬
schweine , 14 polnische Fettschweine , Summe 37 . Außermarktbezüge:
239 inländische Fleischschweine.

Bei schleppendem Marktverkehr wurden die Hauptmarktpreise für
Fleisch - und Fettschweine behauptet.

Rindermarkt vom 1 . Februar , Nachmarkt

1 . Februar ( Rath . Korr . ) Unverkauft : 1 Kuh . Auftrieb Inland:
13 Ochsen , 35 Kühe , Summe 48 . Ge samtauftrieb : 13 Ochsen , 36 Kühe,
Summe 49 * Verkauft : 5 Ochsen , 35 Kühe , Summe 40 . Unverkauft:
8 Ochsen , 1 Kuh , Summe 9 . Außermarktbezüge : 68 Rinder.

Bei schleppendem Marktverkehr wurden die Hauptmarktpreise
schwach behauptet.
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Sicherungsarbeiten an 20 Privathäusern

1 . Februar ( Rath . Korr . ) Da für dieses Jahr ein besonders
großes Bauprogramm der öffentlichen Hand f besonders aber der
Gemeinde v ien , vorgesehen ist , werden alle Anstrengungen unter¬
nommen , um die Bauarbeiten nach Möglichkeit über das ganze Jahr
gleichmäßig aufzuteilen . So hat der Gemeinderatsausschuß für Bau¬
angelegenheiten , wie die "Rathaus - Korrespondenz " erfährt , allein
im Monat Jänner Sichcrungsmaßnahmen an 20 gefährdeten Privathäu¬
sern genehmigt . Für diese Arbeiten , mit denen so schnell wie mög¬
lich begonnen werden soll , wurden rund 1,5 Millionen Schilling
veranschlagt . Daneben sind derzeit an 16 gemeindeigenen Häusern
verschiedene Ausbau - und Reparaturarbeiten im Gange ; außerdem
werden mit gemeindeeigenen Mitteln Kriegsschäden an 18 Häusern
behoben.

Eine Million für die Instandsetzung von Amtshäusern

1 * Februar ( Rath . Korr . ) Der Gerneinderatsaussohuß für Bauan¬
gele genheitenhat , wie die " Rathaus - Korrespondenz " erfährt , eine
Million Schilling für die Fortsetzung der Instandsetzungsarbeiten
an Amtshäusern bewilligt . Davon entfallen 800 . 000 Schilling auf
das kriegszerstörte Amtshaus 21 . , Am Spitz und 200 . 000 Schilling
für das Amtshaua in der Grundsteingasse . Gleichzeitig wurden
185 * 000 Schilling für die Fortsetzung der Arbeiten an der Kranken¬
pflegeschule in der Jagdschloßgasse und 100 . 000 Schilling für die
Arbeiten am Schloß Hetzendorf ( Modeschule der Stadt Wien ) freige¬
geben.
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Äpfelparade der heimischen Obstzüchter

1 * Februar ( Rath #Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner eröff¬

nete heute mittag in den Ausstellungsräumen der Kaufhäuser A . Gerngroß

in der Mariahilfer Straße eine Winterobstsohau , die in Zusammenar¬

beit der österreichischen GartenbaugeSeilschaft der Landwirtschafts¬

kammern für Steiermark , Niederösterreich und Wien , sowie anderer

Körperschaften zustandegekommen ist « Den Zweck der Ausstellung un¬

terstrich Landeshauptmann von Steiermark Josef Krainor , indem er

auf die Notwendigkeit eines gesteigerten Absatzes der heimischen

Obsternte verwies . Namentlich der steirische Bauer ist daran inter¬

essiert , für seine ObstProduktion wieder die traditionellen einhei¬

mischen Märkte besonders aber Wien zurückzugewinnen . Für die gesamte

steirische Landwirtschaft ist dies eine Frage von außerordentlicher

wirtschaftlicher Tragweite.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner gab in seiner Ansprache seiner

Freude Aoadruck darüber , daß sich die Steiermark mit ihrem Obst¬

segen wieder Wien zuwendet . Im Interesse der Volksgesundheit , sagte

der Bürgermeister , sollten die Wiener ihren Obstverbrauch steigern.

Wenn sie anstatt der ausländischen Früchte mehr heimisches Obst

konsumieren , helfen sie auch unserer Landwirtschaft , besonders aber

den steirischen Äpfelzüchtern , die auf diesem Gebiet Weltruf ge¬

nießen « Der Bürgermeister dankte allen an dieser Winterobstschau

beteiligten Korporationen , nicht zuletzt dem Hause Gerngroß , das

sich in den letzten Jahren wiederholt für die Popularisierung künst¬

lerischer und volkswirtschaftlicher Angelegenheiten mit bestem Er¬

folg eingesetzt hat.

Die Ausstellung , die im ersten Stockwerk des Kaufhauses unter¬

gebracht und frei zugänglich ist , bietet einen interessanten Quer¬

schnitt durch die heimische Obstproduktion . Sie ist geschmackvoll

eingerichtet und wirkt sowohl für den Fachmann als auch für den

Laien ( appetit - ) anregend.
Zur Eröffnung der Ausstellung waren in Vertretung der Stadt¬

verwaltung auch die Vizebürgermeister Honay und Weinberger , die

Stadträte Afritsch , Mandl und Thaller , Marktamtsdirektor Nechradola

sowie zahlreiche Ehrengäste erschienen*
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Übersledlung und neue Telefonnummern von Bezirks Jugendämtern

2 . Februar ( Rath . Korr . ) Da3 Bezirksjugendamt Mödling , die
Außenstelle der Magistratsabteilung 37 , und die Stadtkasse für
den 24 . Bezirk sind nach Mödling , Pfarrgasse 7 , Telefon Mödling
336 , übersiedelt.

Das Bezirks Jugendamt für den 19 . /26 . Bezirk in 19 . » Gatter-

burggasse 14 , ist unter der Telefonnummer B 10 - 5 - 95 ( statt A
erreichbar.

Wie das Büro der Magistratsdirektion mitteilt , wird demnächst
ein neujee Dienststellen - und Telefonverzeichnis erscheinen*

Zum 25 . Todestag von Sigmund Exner

2 . Februar ( Rath . Korr . ) Am 5 . Februar sind 25 Jahre vergan¬
gen , daß der ¥/iener Physiologe Sigmund Exner , der in der Geschich¬
te der Naturwissenschaften einen bedeutenden Platz einni «u&t f in
seiner Heimatstadt gestorben ist.

Am 5 . April 1846 als Sproß einer Gelehrtenfamilie geboren,
bezog er nach dem Besuch des Theresianums und Akademischen Gymna¬
siums die medizinische Fakft .lt ät und wurde Mitarbeiter von Profes¬
sor Brücke , der seine wissenschaftliche Entwicklung entscheidend
beeinflußte . Nach vorübergehendem Aufenthalt bei Helmholtz in

Heidelberg beendete er in Wien seine Studien und widmete sich
seither der Forschung . Er veröffentlichte zahlreiche Abhandlungen,
wie " Das kleine Lehrbuch der histologischen Technik ” und Unter¬

suchungen über Probleme der Physiologie des zentralen und periphe¬
ren Nervensystems . Eine klassische Leistung ist sein v,'erk : " Physio-
logie des Gehirns " . Wichtig sind auch die Untersuchung und Erklä¬

rung einfacher psychischer Vorgänge , die Arbeiten über die experi¬
mentelle Analyse des Ablaufs psychischer Reaktionen sowie über die
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Sensomobilität und Doppelinnervation von Muskeln . Nach dem Tode
Brückes übernahm Exner dessen Lehrkanzel und die Leitung des
Physiologischen Instituts , seit 1891 war er wirkliches Mitglied
der österreichischen Akademie der Wissenschaften . Seine besondere
Sorgfalt galt der Ausgestaltung des Unterrichts . Nach seinen An¬
gaben entstanden neue Versuchsanordnungen , Apparate und Unter¬
richtsmodelle , von denen viele in der Welt bekannt geworden sind.
1917 beendete er seine akademische Tätigkeit , arbeitete aber bis
zuletzt in seinem Fach weiter . Es ist erwähnenswert , daß Exner
die Gründung eines Phonogrammar 'chivs angeregt und einen Apparat
konstruiert hat , der Sprach - und Musikaufnahmen aus den verschie¬
densten Gegenden der Erde ermöglichte . Auch ein entsprechender
Katalog wurde von ihm herausgegeben.

Konzertveranstaltungen in der Woche vom 5 . bis 11 . Februar

2 . Februar ( Rath . Korr . )

Datum:
Montag
5 . Febr.

Dienstag
6 , Febr.

Mittwoch
7 . Febr.

Saal:
Mozartsaal
19 . 00
Musikakademie
Vortragssaal
19 . 30

Brahmssaal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Brahmssaal
19 . 30

Mozartsaal
19 . 000

Schubertsaal
19 . 00

Veranstaltung;
Liederabend Wilhelm Silbers
am Klaviers Siegmund Lehmann.
Akademie für Musik u . d . K . s
6 . Arbeitsabend des Collegiums musicum
für alte Musik ; Leitung Prof . Mertin.

Klavierabend Wladyslaw Kedra.

Wiener Konzerthausgesellschaft;
3 . Konzert im Zyklus I : Wiener Sympho¬
niker , Dirigent Igor Markevitch , So¬
list Dimitry Markevitch ( Violoncello ) .
Gesellschaft der Musikfreunde:
Arien - und Liederabend Anna Maria
Longobardis am Klavier : Franz Hole-
tschek.
Bachgemeinde Wien:
3 . Abonnement - Konzert 5
Peter.

Dirigent Julius

Konzert junger Künstlers
Leitung Fritz Czermin.

Konservatorium Musiklehranstalten der Stadt Wien:
der Stadt Wien Paul Hindern ! th ’ s Spiel für Kinder
Vortragssaal " Wir bauen eine Stadt " ( Kindergruppe
18 . 30 des Konservatoriums der Stadt Wien

unter Leitung von Hans Ulrich Staeps)
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Mittwoch.
7 * Febr«

Donnerstag
8 * Febr.

Freitag
9 . Febr.

Samstag
10 . Febr.

Sonntag
11 . Febr.

“Rathaus - Kor * e »pondenz “

VolksbildVerband Wiener Volksbildung:
verein Däbling Werke von Händel , Schubert und Schu-
( Billrothstr . 26 ) mann ; Vorlesung Kammersohauspieierin
19 . 00 *

* Helene Thimig.

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Brahmssaal
20 . 00

Mozartsaal
19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 30

Brahmssaal
19 . 30
Akademietheater
19 . 00

Kons ervat orium
der Staadt Wien
Konzept saal
19 . 00

Gr . M. V . Saal
19 - 30

Urania
Klubsaal
19 . 30

Volkshochschule
Wien - Volksheim
19 . 30

Kammersaal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
15 . 30

Gr . M . V . Saal
19 . 45

Wiener Konzerthausgesellschaft:
Wiederholung des Orcheaterkonzertes
vom 7 . 2 . für die " Jeunesses musicales “ .

Sonatenabend Virginia Pleasantö
( Klavier ) , Richard Krotschak (Violon¬
cello ) .
Wiener Konzerthausgesellschaft:
Zyklus “ Junge österreichische Instru-
mentalisten ” : Klavierabend Hans Kann.

Akademie für Musik u . d . K . s
Collegium musicum für zeitgenössi¬
sche Musik ; Leitung Prof . Anton
Heiller.

Konzert um den Preis der Kritik.

Akademie für Musik u . d . R « :
Aufführung der Operettenklaäsen.
Musiklehranstalten der Stadt Wien:
7 . Professorenkonzert } Gertraud Kuba-
csek und Alfred Kremela auf « ei
Klavieren { r 'erke von Debtts ay t Hinde-
mith und HÖller ) .

Gesellschaft der Musikfreunde:
Violinabend Vasa PHhoda ; am Klavier
Prof . Otto Schulhof.

Verband Wiener Volksbildung:
Junge Autoren und Komponisten:
Kurt Hradek , Hanns eissenborn lesen
Lyrik und Prosa von Ren £ Altoann,
H . C . Artmann und Hanns Weissenborn;
Gerhard Rühm ( Klavier ) und Ernst
Kölz ( Blockflöte ) spielen eigene
Kompositionen.
Verband Wiener Volksbildung:
Humor und Frohsinn aus der Opernwelt;
Gesamtleitung und am Flügel Prof.
Ernst Gundacker.

Kompositionsabend H . Dokulil.

Wiener Sängerknaben:
Konzert zugunsten der Lawinenopfer;
Dirigenten Harald Heöding , Fritz
Brenn.

Ravag:
Arbeiterkonzert der russischen
Stunde.
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Sonntag
11 * Rehr*

Brahmssaal
19 . 30
Mozartsaal
19 . 00

Schuhertsaal
19 . 30

Volksbildungs-
haus Alsergrund
19 . 00

Volk sho chs chule
Wien - Volksheim
19 . 00

Hintermeyer - Quartett:
Kammermusikabend.
Wiener Gaswerke:
Chor - und Orchesterkonzert»
Wiener Konzerthauegesellschaft:
Kammermuskabend des Kehr - Trio ; mit¬
wirkend Thomas Christian David*
Verband Wiener Volksbildung:
Konzertanter Abend gerneiwaam mj t
Künstlern der "Wiener Opernfreunde " ;
Gesangsszenen aus Werken von Offen¬
bach , Johann Strauß , Millöcker,
Supp6 , Puccini u . a . ; am Klavier
Hubert Deutsch*
Verband Wiener Volksbildung:
Studioaufführung " La Boheme " von
Puccini ; Gesamtleitung und am Flügel:Prof . Ernst Gundacker.

Bürgermeister Körner in Innsbruck

2 . Februar ( Rath . Korr * ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner ist
heute früh nach Innsbruck abgereist , um an den Trauerfeierlich—
keiten für den verstorbenen Landeshauptmann von Tirol Dr . Weiß-
gatterer teilzunehmen . Er wird an der Bahre den Kranz des Landes
und der Bundeshauptstadt Wien niederlegen.

Die erste Faschingsbilanz

2 . Februar ( Rath . Korr . ) Hach einem Bericht des Referates für
Vergnügungssteuer wurden bis zum 31 . Jänner insgesamt 1 . 068
Faschingsveranstaltungen angemeldet , darunter 176 Veranstaltungen
größeren Umfanges , Bis Ende Jänner wurden in Wien 453 Bälle abge¬
halten , das sind erst etwa 25 Prozent der alljährlich in den Mona¬
ten Jänner bis März veranstalteten Tanzunterhaltungen . Es steht
also fest , daß sich die Wiener auch heuer unbekümmert um den Kalen¬
der über den kurzen Fasching hinweggesetzt haben und der Tanz¬
freude auch nach dem Aschermittwoch ausgiebig huldigen werden.
Auf dem Programm des Wiener Faschings gibt es noch Mitte März eini¬
ge Bälle.

Aus dem Bericht des Referates kann man entnehmen , daß sioh
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heuer die Durchschnittszahl der Ballbesucher erhöht hat * Wurden
im vergangenen Jahr pro Ballveranstaltung 200 Besucher gezählt,
ist die Zahl der Besucher in der heurigen Ballsaison auf 280 je
Veranstaltung gestiegen * Auf Grund der bisher vorgelegten Abrech¬
nungen beträgt die Besucherzahl der 455 im Jänner abgehaltenen
Ballveranstaltungen 128 * 000 Personen . Es kann mit Recht voraus¬
gesagt werden , daß sich die Zahl der Bälle sowie auch die Zahl
der Tanzlustigen in den ersten zwei Februarwochen sprunghaft er¬
höhen wird . Die Tage vom Fasohingaamstag bis Pasehingdienstag mit
hunderten von Maskenbällen , zählten in Wien immer als Höhepunkt
des Karnevals . Dem tragen auch die Wiener Verkehrsbetriebe Rech¬
nung , indem sie vom Sonntag bis Mittwoch in den Morgenstunden auf
dem Ring den Verkehr verstärken worden.
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Abend - Koch - und Servier - Kurzkurse

3 . Februar ( Bath . Korr . ) Die Stadt Wien veranstaltet ab Mitte
Februar an der städtischen Lehranstalt für Frauenberufe Wien,
9 . , Wilhelm Exner - Gasse 34 , Telefon A 18 - 4 - 85 , folgende Abend-
Kurzkurse :

Kochkurse ( 8 wöchig ) für Anfänger und Fortgeschrittene,
Vorspeisen - und Kalte Platten - Kurse zu 4 Abenden , Bäckerei - Kurse
zu 3 Abenden , Servieri - Kurse zu 3 Abenden.

Rechtzeitige Anmeldung erforderlich , da beschränkte Teil¬
nehmerzahl . Nähere Auskünfte erteilt die Schulleitung.

Josef Melan zum Gedenken

3 . Februar ( Rath,Korr . ) Am 6 . Februar sind 10 Jahre vergan¬
gen , daß Hofrat Prof . Dipl . Ing . Dr . h . c . Josef Melan, der Begrün¬
der der Eisenbetontheorie und Erfinder einer nach ihm benannten
neuen Bauweise , der er Weltruf verdankt , in Prag gestorben ist.

Am 18 . November 1855 in Wien geboren , absolvierte er die

Bauingenieurabteilung der Technischen Hochschule in Wien und
wurde Assistent bezw . Konstrukteur an der Lehrkanzel für Eisen¬
bahn - und Brückenbau . 1880 habilitierte er sich als Privatdozent
für Theorie des Brücken - und Eisenbahnbaues . Gleichzeitig arbei¬
tete er praktisch in der Industrie und war Redakteur der Zeit¬
schrift des Österreichischen Ingenieur - und Architektenvereins.
1886 erfolgte seine Berufung an die Technische Hochschule in
Brünn , wo er 1894 die Lehrkanzel für Brückenbau übernahm , 1902
wurde er in gleicher Eigenschaft an die Technische Hochschule
in Prag berufen . Melan , der in Brünn und Prag die Rektorswürde
bekleidete , war korrespondierendes Mitglied der Österreichischen
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Akademie der Wissenschaften , ordentliches Mitglied der Gesell-

sohaft deutscher Wissenschaft , Kunst und Literatur in Böhmen und

Kurator des Technischen Museums für Industrie und Gewerbe in Wien.

Die Technischen Hochschulen in Brünn , Aachen und Wien verliehen

ihm das Ehrendoktorat der technischen Wissenschaften . Seine Aus-

führungsweise von gewölbten Eisenbetonbrücken , die besonders in

Amerika verwendet und auch im Hochbau benützt wurde , erhielt auf

der Weltausstellung in Paris 1900 die Goldene Medaille . Auch im

Stahlbau erzielte er große Erfolge und erhielt bei verschiedenen

in - und ausländischen Brückenwettbewerben Preise . Seine zahlreichen

wissenschaftlichen Veröffentlichungen behandeln Theorie und Praxis

des Brückenbaues . In Melans vierbändigem Hauptwerk "Der Brückenbau"

sind seine reichen theoretischen und praktischen Erfahrungen über

Holz - , Stein - , Eisenbeton - und Stahlbrücken niedergelegt.

Ballkalender

3 . Februar (Rath . Korr . ) In der Woche vom 5 - his 11 . Februar

finden in Wien folgende größere Ballveranstaltungen statt.

Montag : Musikverein ( Ball der Gesellschaft der Musikxreundo ) ,

Sophie nsaal ( Ball der »Rudolfiner " ) , Münchner - Hof ( Ball des Eltern¬

vereines der Handelsakademie ) , Gschwandtner ( Egerländer - Ball ) .

Dienstag : Sophiensaal ( Ravag - Ball ) , Münchner - Hof ( Ball des

Unabhängigen Wirtschaftsbundes ) , Schwechater - Hof ( Ball des Wirt¬

schaftsbundes Landstraße ) .

Freitag : Konzerthaus ( Ball der Solidarität ) , Messepalast

( Ball der ARG - Union der Betriebsangehörigen ) , BörseBaal ( Ball der

Sportvereinigung Siemens ) , Schwechater - Hof ( Ball der Scholler-

Bleckmann - ^ erke ) , Münchner - Hof ( Ball der Krankenversicherungsan¬

stalten der Bundesbediensteten ) .

Samstag : Sophiensaal ( Ball der SPÖ 3 . , ) , Konzerthaus ( Ball

der Semperit - Werke ) , Messepalast ( Ball der Freien Typographia ) ,

Miwhner - Hof ( Gerngroß - Ball ) , Börsesaal ( Ball des Textilgewerbes ) ,

Seh
~
echater - Hof ( Ball des I . Mandolinenvereines ) , Wimberg er ( Ball

der tschechoslowakischen Handwerker und Geschäftsleute ) , Gsc hwanckt

ner ( Ball der v?aldfreunde ) •

Sonntag : Sophiensaal ( Zuckerbäckerball ) , Gschwandtner ( Ball

des Männergesangsvereincs Oberösterreichs ) .
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Die Straßenbahn antwortet!

3 . Februar ( Rath . Korr . ) Bei der Direktion der Wiener Verkehrs¬
betriebe laufen täglich verschiedene Anfragen , Beschwerden und An¬

regungen aus dem Publikum ein , die wohl einzeln und gewissenhaft
beantwortet werden , zugleich aber zeigen , daß gewisse Probleme all¬

gemein interessieren . Die Verkehrsbetriebe wollen deshalb auf dem

Wege über die “Rathaus - Korrespondenz ” zu solchen Fragen unter der

Rubrik “Die Straßenbahn antwortet “ aufklärend Stellung nehmen.
Heute soll die Frage beantwortet werden : “Warum denken die

Wiener Verkehrsbetriebe angesichts des im Oktober vorigen Jahres

regulierten Fahrscheinpreises , der es den Wienern Vielfach unmög¬
lich macht , kürzere Strecken mit der Straßenbahn zu fahren , nicht

an die Einführung eines Kurzstreckentarifes ? “

Antwort : Vom Standpunkt des fahrenden Publikums ist es be¬

greiflich , daß der Wunsch nach tariflichen Begünstigungen immer

wieder geäußert wird . Für die Verkehrsbetriebe stellt sich jedoch
das Problem so , ob einerseits ein Kurzstreckentarif bei dem der¬

zeit unzulänglichen Wagenpark technisch überhaupt durchgeführt
werden kann und anderseits , ob die Auswirkung auf die Einnahmen

erträglich ist.
Trotz allen bisherigen Erfolgen bei der Wiederherstellung

beschädigter Straßenbahnwagen fehlen dem Unternehmen gegenüber
1937 noch immer rund 300 Trieb - und 350 Beiwagen . Die Folge davon

ist , daß dem Verkehrsbedarf in den Zeiten der Verkehrsspitzen
noch immer nicht voll entsprochen werden kann und die Fahrgäste
deshalb nur gedrängt befördert werden können . Zusätzlichen Kurz-

streckenfahrern könnte daher kein entsprechender Raum reserviert

werden . Aber auch in den übrigen verkehrsschwächeren Zeiten würde

die Einführung des Kurzstreckentarifes Schwierigkeiten begegnen,
weil viele Linien auch außerhalb der normalen Verkehrsspitzen
stark frequentiert werden . Ein Kurzstreckentarif könnte daher

erst dann wieder eingeftihrt werden , bis der Fahrpark annähernd
den Stand von 1937 erreicht haben wird . Dies wird jedoch erst in
den nächsten Jahren möglich sein.

Neben dem technischen Problem sind es aber vor allem die
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finanziellen Auswirkungen , die die Einführung eines Kurzstrecksn-
tarifes verhindern , Berechnungen haben ergeben , daß bei Einführung
eines Kurzstreckentarifes in der Art , wie er in der Vorkriegsz ?■it
bestand und unter der Annahme , daß sich die Fahrgäste auf Lang - und

Kurzstrecken in gleicher Art wie in der Vorkriegszeit verteilen,
eine Verringerung der Jahreseinnahmen um rund 40 Millionen Schil¬

ling eintreten würde . Da der derzeitige Einheitstarif bekanntlich
noch nicht kostendeckend ist , würde dies für das Jahr 1951 bedeu¬
ten , daß das Defizit der Verkehrsbetriebe von 45 Millionen Schil¬

ling auf 85 Millionen Schilling steigen müßte.
Unter diesen Umständen wird wohl eingesehen werden müssen,

daß der Kurzstreckentarif , so sehr er vom Standpunkt der Finanzen
des Einzelnen zu begrüßen wäre , vorläufig nicht verwirklicht wer¬
den kann.

Entfallende Sprechstunde

5 * Februar ( Rath,Korr, ) Montag , den 5 * Februar , entfällt
die Sprechstunde des Amtsführenden Stadtrates der Oeschäftsgruppe X
Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten , Afritsch.
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Gedenktage f ür Februar

3 . Februar ( Rath . Korr . )

5 . Sigmund EXNER , Prof , f . Physiologie a . d . Universität 25 . Tod . Tag
5 . Ferdinand HOCHSTETTER , Prof . d . Anatomie

10 . Marie GUTHEIL - SCHODER , Opernsängerin und Spiel¬
leiterin in Wien ( gest . 1955)

10 . Karl ROTT , Schauspieler
10 . Joseph MELAN , Erfinder der Melanbrückenbauweise
12 . Eugen von BÖHM * BAWERK , Volkswirt , Finanzminister
13 . Leo DUBOIS , Ballettmeister und Regisseur
18 . Alfred GERSTENBRAND , Maler
18 . Franz ZELISKO , Dipl . Ing . Sektionschef i . P . , Fach¬

mann f . Stahlkonstruktionen im Brückenbau und
Hochbau

20 . Hermine MAYERHOFF, Operettensängerin
21 . Karl Wilhelm DIEFENBACH , Maler
21 . Rudolf Jeremias KREUTZ , Schriftsteller ( gest . )
23 * John George HARDY , Erfinder der Vacumbremse
24 . Wilhelm KLITSCH , Schauspieler
24 . Robert MICHEL , Erzähler
26 . Paul GAUTSCH v . FR ANKEN THUHN , Frh . v . österr . Unter¬

richtsminister , Ministerpräsident
28 . Olga WISINGER - FLORIAN , Malerin
28 . Mizzi GÜNTHER, Operettensängerin

90 . Geb . Tag
75 . Geb . Tag

75 . Tod . Tag
10 . Tod . Tag

100 . Geb . Tag
25 * Tod . Tag
70 . Geb . Tag

75 . Geb . Tag
25 . Tod . Tag

100 . Geb . Tag
75 . Geb . Tag

100 . Geb . Tag
10 . Tod . Tag
75 » Geb . Tag

100 . Geb . Tag
25 . Tod . Tag

50jähr . Wie¬
ner Bühnentätigkeit

Gedenkfeier für Karl Seitz

3 . Februar tRath . Korr . ) Heute vormittag haben zahlreiche Ab¬

ordnungen am Grab Karl Seitz 1 Kränze niedergelegt . Mittag begaben
sieh auch die beiden Vi ^ ebürgermeister Honay und Weinberger in

Vertretung des verhinderten Bürgermeisters auf den Zentralfriedhof,
um hier anläßlich des ersten Todestag einen Kranz der Stadt Wien

niederzulegen . Die Vertreter der Stadt Wien verweilten längere Zeit
in stiller Andacht am Ehrengrab des unvergesslichen Altbürgermei-
sters und Ehrenbürgers unserer Stadt . Frau Emma Seitz legte am Grab
einen Blumenstrauß nieder.
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Vorbreitungsbeschränku ng für eine Witz - Zeitung

5 * Februar ( Rath . Korr, ) Zum ersten Mal hat das Wiener Jugend¬
amt als zuständige Behörde im Kampf gegen Schmutz und Schund in
Wien auch über eine “ Zeitschrift für Witze und geselligen Humor"
die Verbreitungsbeschränkgung auf ein Jahr verfügt » Begründet wird
diese Maßnahme damit , daß verschiedene in der z itschrift enthalte¬
ne Witze geeignet sind , die " sittliche Entwicklung jugendlicher
Personen schädlich zu beeinflussen " •

Oborinsp ' ktor Borzik gestorben

5 # Februar (Rath . Korr . ) Der Vorstand des Krcditvereines der
Zentralsparkasse der Gemeinde Wien , Oberinspektor Franz Borzik ,
ist am 2 . Februar einem Schlaganfall erlogen . Der Verstorbene war
ein hervorragender Mitarbeiter der Zentralsparkasse der Gemeinde
Wisn , der sich um die Entwicklung des Kreditvereines der Zentral-
Sparkasse der Gemeinde Wien Verdienste erworben hat und sich im
Kundenkreis dos Kreditvereines größter Beliebtheit orfr uto.

90 . Geburtstag von Ferdinand Hochstetter

5 . Februar ( Rath . Korr » ) Am 5 . Februar vollend tc der ehemali¬
ge Vorstand der II , Anatomischen Lehrkanzel der Wiener Universität,
Hofrat Professor Dr » Ferdinand Hochstetter , der zur Weltgeltung
der Wiener .

" medizinischen Schule in hervorragender Woiso beigotragen
und Generationen von Ärzten Grundlagen ihres Wissens vermittelt
hat , sein 90 » Lebensjahr . Zu H-ruschau in Schlesien geboren , studier-
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to er an der Wiener Universität und habilitierte sich als Pfivat-
dozent für Anatomie , 1896 bis 1908 wirkto er in Innsbruck , von wo
er nach Wien berufen wurde . Im Studienjahr 1910/11 war er Dekan der
medizinischen Fakultät , 1932 erfolgte seine - Emeritierung # . Iloohstottor
der Mitglied der österreichisch n und Bayrischen Akademie der Wis-
senschafton , der Deutschen Akadrmie der Naturforscher in Hallo und
der Königlichen physiologischen Besellgchaft in Lund ist , verfaßte
selbständige Werkc wio " Zur Entwicklungsgoschichte dos Gehirns ” ,
» Über vergleichendo Anatomie » , » Entwioklungsgoschichto dos Blutge¬
fäßsystems » und zahlreiche Abhandlungen in Fachzeitschriften.

Neubesetzung der Primariate in der Nervenheilanstalt Ros *nhüg * l

5 * Fobruar ( Rath . Korr . ) Heute vormittag Übernahmen die bisheri¬
gen Assistenten an der Klinik in Wien , beziehungoweisQ Innsbruck,
Dozent Dr . Herbort Reisner und Dozent Dr . Pater Dal Bianoo dio bei¬
den neurologischon Primariate an der bekannten Nervenheilanstalt
Rosenhügol.

Der Amtsführende Stadtrat für das Gesundheitswowsn , Yizobürger-
meister Lois Weinberger , übergab den beiden relativ jungen , infolge
ihrer großan Fachkenntnisso und großen Bewährung aber schon bekannt
gewordenen und fachlich ausgezeichneten Assistenten ihre Abteilun¬
gen . Er ersuchte sie , diese im Geiste ihrer großen Vorgänger und im
Interesse der Bevölkerung von Wien weiterzuführen . VizebUrgermeister
Weinberger dankte bei dieser Gelegenheit den beiden ausgoschiedenen
Leitern der Primariato , don Professoren Hoff und Stransky . für ihre
hervorragende Arbeit im Dienst der Kranken der Anstalt und der Wie¬
ner medizinischen Sohulo , uhd stollte dann die beiden neuen Leiter
den vorsammelton Ärzten , Schwestern und Beamten vor.
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5 . Februar ( Rath . Korr . ) Heute ist vom " Amtliohon Wohnungs¬
taus ch - Anzeige r " die erste Bummer in diesem Jahr erschienen * Sio
enthält auf 40 Seiten Wohnungetauschangcb «/fco aus sämtlichen Wiener
Bezirkon , aus dran Bundesländern nach Wien und umgekehrt , Tauschan-
• > “ > * " * • • >» ■ *" » Bundesländern u« d . » s du . AuLnd „ oh
ferner Tauschangcboto von Hauswartwohnungon . Die Rubriken " Dar
Auskunftschaltor " und »Merkblatt für den Wohnungstausch » sind eins
wertvolle Hilfe für jene , dio sich durch einen Tausch ihro Wohnung!
Verhältnisse verbessern wollen.

Der "Amtlicher Wohnungstausch - Anzeiger » ist um 1 S bol den
Bezirksstellon des Wohnungsamtes , in don Trafiken und bei allen
Kolporteuren erhältlich.

Geehrte Redaktion!
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Rindermarkt vom 5 * Februar - Hauptmarkt

5 * Februar ( Rath . Korr . ) Unverkauft von der Vorwoche : 8 Ochsen,
1 Kuh , Summe 9 . Heuauftriob Inland : 327 Oohscn , 80 Stiere , 650
Kühe , 67 Kalbinnon , Summe 1124 * Auftrieb Ungarn : 15 Stiere , Summe
15 . Gesamtauftrieb : 335 Ochsen , 95 Stiere , 651 Kühe , 67 Kalbinnon,
Summe 1148 . Unverkauft blieben : 24 Ochsen , 3 Stiere , 11 Küho , 1
Kalbin , Summe 39 . Verkauft wurden : 211 Ochson , 92 Stiere , 64O Küho,
66 Kalbinnon , Summe 1109 . Aus3ormarktbozügo : 87,

Preise jo Kilogramm Iiobondgowicht : Ochson 5,20 bis 7 . 30
( 6 . 40 bis 6 . 50 ) S , Stiero 6 . 10 bis 7 . 80 ( 72 . 0 ) S , Küho 5 . ^ bis
6 . 30 ( 5 . 50 bis5 . 80 ) S , Kalbinnon 6 . ~ bis 7 . 10 ( 7, - ) S f Beinlvioh
4 . - bis 5 « - ( 4 . 80 ) S . Bxtrcmpreisc ; 16 Ochson 7 . 40 bis 7,80 S,
7 Stioro 8 . - S , 11 Küho 6 . 4O bis 6 * 80 S , 11 Kalbinnon 7 . 20 bis
7 . 30 S , ungarische Ware 7 * 50 bis 8 . 30 S.

Boi ruhigom Marktvorkohr vorbilligton sich Ochsen bis zu
40 Groschen , Küho bis zu 30 Groschon . Stioro , Kalbinnon und Boinl-
vioh wurdo zu Vorwochonproison gehandelt.

Kälbormarkt vom 5 . Fobruar

5 « Fobruar ( Rath,Korr . ) Auftrieb : 9 Kälber , 7 Schafe , alles
vorkauft.

Preise für Eälbor ; Extrom 9 . - bis 9 . 50 S , I . Qualität 8 . 50
bis 8o80 S , Schafo 3 * 50 S.
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Südafrikanische Studenten im Rathaus
= =r ss ss a= =: := =: := = zz — — rr ssssssss s = = = = = ss =s « = = =: = =: ts =s ss ss

6 . Februar ( Rath .Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner

empfing heute vormittag in Anwesenheit der beiden Vizebürger-
meister Honay und Weinberger eine größere Reisegesellschaft süd¬
afrikanischer Studenten und Studentinnen . Die jungen Gäste aus
verschiedenen südafrikanischen Universitäten wurden im Rahmen
des österreiohisoh - englischen Studentenaustausches zu einer
Studienfahrt durch Österreich eingeladen . Der Bürgermeister be¬

grüßte die jungen Gäste und wünschte ihnen guten Aufenthalt . Zum
Andenken an ihren Besuch im Rathaus wurden ihnen Bücher und Bil¬
deralben mit Wiener Ansichten überreicht . Anschließend an den

Empfang folgte eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten des Rat¬
hauses .

Entfallende Sprechstunde

6 . Februar ( Rath . Korr . ) Am Donnerstag , dem 8 . Februar,
entfällt die Sprechstunde des Amtsführenden Stadtrates der Ge¬
schäft sgruppe IX , Wirtschaftsangelegenheiten , Bauer »



‘'Rathaus - Korrespondenz H Blatt 19964 Fjshruar 1951

Badendes Wien
sressssasssss

6 # Februar ( Rath . Korr * ) Da mehr als 00 Prozent der Wiener
Wohnungen keine Badegelegenheit besitzen , ist die Gemeindeverwal¬
tung bestrebt , durch Schaffung von einer entsprechend großen Zahl
von Volksbädern diesem Mangel nach Möglichkeit abzuhelfen . Es war
eine der wichtigsten Aufgaben der Stadtverwaltung nach dem zweiten
Weltkrieg , die kricgszorstörten Bäder so rasch wie möglich wieder
instandzusetzen , um den hygienischen Ansprüchen einer modernen
Großstadt zu entsprechen . Heute sind diese Instandsetzungsarboi-
ton im wesentlichen abgeschlossen und besonders einige Sommerbäder,
so z . B . das Gänsehäufel und das StalLonbad , sind verbessert bzw.
neu entstanden.

Im Gegensatz zu anderen Großstädten , in denen die meisten
Wohnungen Bäder enthalten , ist auch die Besucherzahl dar Volksbäder
sowie die der Wannen *- und Schwimmbäder in Wien oine vdrhältnis-
mäßig hohe . So waren im Jänner 1950 rund 406 . 000 Badegäste in den
Bädern des Wiener Stadtgebietes . Im April stieg diese Zahl auf
671 * 000 an . Davon entfielen auf Volksbädor im Wiener Stadtgebiet
476 . 000 , auf Dampf - und Wannenbäder sowie Schwimmhallen 175 . 000
und auf die Bäder der Randgemoindon 19 . 000 Besucher . Im Mai konnte
man schon ein ganz geringfügiges Absinken der Besuoherzahl in den
Volks - und Hallenbädern verzeichnen . Dafür aber wurden schon
73 * 900 Besucher in den Sommerbädern gezählt . Der Tiefstand in den
Volks - und Hallenbädern wurde im Juli erreicht . In diesem Monat
wurden 496 . 000 Besucher gezählt . Dafür erreichte die Besucherzahl
der Sommerbäder mit fast 384 . 000 Besuchern allein in Wien , wozu
noch 123 . 000 in den Randgemeinden kommen , ihren Höhepunkt.

Vergleicht man die Gesamtzahlen der Badebesucher , so steigtdie Zahl vom Jänner bis Juli von 406 . 614 auf 1,196 . 884 an , fällt
im September auf 634 . 656 zurück und beträgt im Dezember nur noch
567 . 757 . Im Vergleich zum Jahre 1949 ist die Besucherzahl beson¬
ders in den Sommerbädern stark angestiegen . So betrug sie z . B.
im Juli 1949 rund 216 . 000 , im Juli 1950 aber 384 . 000 . Dies ist vor
allem auf die Fertigstellung des Gänsehäufeis und des Stadion-
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badee zurückzuführen , Eine ähnliche Entwicklung ist in den JCinder-
freibädern zu beobachten . Während die Zahl der kleinen Badegäste
im August 1949 rund 84,000 betrug , stieg sie im selben Monat des
Jahres 1950 auf 198 * 000 . Darüber hinaus aber sind auch Witterungs¬
einflüsse für den Bäderbesuch stark maßgebend * So betrug die Be¬
sucherzahl in den Sommerbäd »- rn im warmen September 1949 nahezu
80,000 , im selben Monat des Jahres 1950 aber nur 20 . 000 * Dagegen
stieg die Besucherzahl der Hallenbäder von 540 * 000 im September
1949 auf 570 . 000 im September 1950.

Die Bäderverwaltung ist der Überzeugung , daß trotz der
Schaffung van Bademoglichkeiton in den neuen Gemeind © bauten , die
Anzahl der badelustigen Wiener im Jahre 1951 noch weiter ansteigen
wird . Schon allein die FertigStellung des Wellenbades ia Gänse-

wir<* einen starken Zustrom zu diesem schönsten Bad Europas
bringen . Da darüber hinaus die Volks - und Hallenbäder ständig
verbessert worden , ist auch bei diesen eine Erhöhung der Besucher¬
zahl zu erwarten.

Wertvolle Drucke und Handschriften

Ŝchaustellung im Lesesaal der Wiener Stadtbibliothek
6 , Februar ( Rath . Korr . ) Als letzte Folge der Ausstcllungs-

reihe "Wertvolle Drucke und Hand sehr if ten " im Lesesaal der Y/ioner
StadtbLbliothek im Rathaus werden in der Zeit vom 5 . bis 13 , Februar
Handschriften und Druckwerke des 19 , Jahrhunderts gezeigt . Außer
Handschriften , wie Wenzel Müllers Theater - Tagebuch , Grillparzers
Entwurf zur "Ahnfrau " , Raimunds Dramenmanuskript " Der Diamant des
Geisterkönigs " u . a . werden vor allem wertvolle Erstdrucke zur
Schau gestellt , wie die Gedichte von Heinrich Jos . von Collin , ein
Raubdruck ( unerlaubter Nachdruck ) von Goethes dramatischen Werken,
die Gesamtausgabe der Dramen Zacharias Werners , ein Erstdruck von
Arthur Schnitzler mit eigenhändiger Widmung . Die Freunde der Wie¬
ner StadtbLbliothek werden auf diese neue Ausstellungsfolgo beson¬
ders hingewiesen.
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Stadtkino finanziert die Kindergärten

6 • Februar (Rath . KQrr, ) Dem Voranschlag dor Stadtgemeinde
Bruck a,d . Mur für das Jahr 1951 , der in der ordentlichen Gebarung
Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von fast 9V2 Millionen Schil¬
ling aufweist , ist die bemerkenswerte Tatsache zu entnehmen , daß
der Reinertrag des Stadtkinos , der für dieses Jahr in der Höhe
von 49 * 000 Schilling erwartet wird , dem Betrage entspricht , dor
im Voranschlag für die Ausgestaltung der Städtischen Kindergärten
vorgesehen ist.

" Land ohne Musik"

6 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Direktor der Musiklehran¬
stalten der Stadt Wien , Regierungsrat Luatig - Prean . ist vor kurzem
von einer Englandreise , die er als Gast des British Council unter¬
nahm , nach Wien zurückgekehrt , über seine Eindrücke dieser engli¬
schen Winterreise spricht er Donnerstag , den 15 . Fobruar , um
20 Uhr , im Konzertsaal des Konservatoriums der Stadt Wien , 1 . ,
Johannesgasse 4a , unter dem Titel " Land ohne Musik " .

Stand der Tierseuchen in Wien

6 . Februar ( Rath . Korr . ) Im Jänner 1951 ist die Geflügel-
Cholera in einem Hof neu ausgebrochen , die Zahl der Rotlauffälle

etwas angestiegen und die Ausbreitung der ansteckenden Schweine¬
lähmung , der Geflügelpest und der Deckseuchen der Rinder ist nahe¬
zu gleichgeblieben . Die Beschälseuche der Pferde wurde als er¬
loschen erklärt.
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Neue städtische Kindergärten

7 . Februar ( Rath . Korr . ) Im vergangenen Jahre wurde die
Zahl der Kindergärten der Stadt Wien auf den Vorkriegsstand ge¬
bracht . Heuer soll dieses Aufbauwerk noch intensiver fortgesetzt
werden . Bekanntlich wurden die städtischen Kindergärten im Kriege
am schwersten getroffen . Von den 150 städtischen Kindergärten
blieben im Frühjahr 1945 nur 18 übrig . 108 waren unbrauchbar ge¬
worden , viele davon zerstört . Andere wieder wurden ausgeplündert
oder von Besatzungsmächten beschlagnahmt . Anfang 1950 waren aber
schon wieder 134 städtische Kindergärten in Betrieb und in den
Sommermonaten konnte in einer Reihe neuer Kindergärten , darunter
auch in dem derzeit modernsten Kindergarten " Im Stadtpark " der
Betrieb aufgenommen werden.

Im Bauprogramm der Stadt Wien für das Jahr 1951 wird die

Errichtung von Kindergärten besonders berücksichtigt . Gegenwärtig
ist eine Anzahl von Kindergärten im Bau , die nicht nur der Bevöl¬

kerungsdichte der einzelnen Bezirke sondern auch den fortschritt¬
lichen Auffassungen des Erziehers und der Baufachleute Rechnung
tragen . Für die Durchführung dieser Bauvorhaben ist schon das
Interesse der besten Architekten bezeichnend . Nach Prof . Schuster,
dem Schöpfer des Sonderkindergartens im Auer ^ ' elsbach - Park , hat
auch Prof . Niedermoser für die Parkanlage auf dem Erzherzog Karl-
Platz im 2 . Bezirk einen Kindergarten entworfen . Er wird noch im
Laufe des Jahres seiner Bestimmung übergeben werden . Auch in der
Per Albin Ransson - Siedlung geht ein Kindergarten seiner Vollendung
entgegen . Auf dem Dach der Wohnhausanlage Reinhartgasse in Otta¬
kring werden in wenigen Wochen Kinder in ihren neuen Garten ein¬
ziehen können . Ebenso in der neuen großen Wohnüicdlung in Rodaun
und in der Wohnhausanlage in Mariahilf Grabno -rgasse - Mollardgasse♦
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Einen Kindergarten bekommt schließlich auch die Wohnhausanlage
am Kapaunplatz in der Brigittenau , Hier handelt es sich durch¬
wegs um die größten Kindergartentypen mit mehreren Beschäftigungs
räumen , Ruheräumen und allen nur erdenklichen Einrichtungen , Klei
nere Kindergärten stehen im Flüchtlingslager Simmering und im
Obdachlosenlagor "Auhof " vor der Vollendung.

Am 31 * Jänner wurden in den städtischen Kindergärten und
Horten 13 . 293 Kinder gezählt , darunter 1099 in den Krabbelstuben,
die schon die zwei - bis dreijährigen Knirpse aufnehmen,

Vizebürgermeister Honay hat vor kurzem bekanntgegeben , daß
es mit den neuerrichteten Anlagen möglich sein wird , die Zahl
der in städtischen Kindergärten und Horten untergebraohten Kin¬
der noch bis zum Jahresende auf etwa 15,000 zu erhöhen.

20 . 000 Schilling für das Theater der Courage

7 * Februar (Rath . Korr . ) Der Gemeinderatsausschuß für Kul¬
tur und Volksbildung stimmte heute einem von Stadtrat Mandl re¬
ferierten Antrag zu , dem Theater der Courage für das Jahr 1951
eine Zuwendung zur Durchführung seiner künstlerischen Aufgaben
in der Höhe von 20 . 000 Schilling aus dem Kulturgroschen zu gewäh¬
ren , Der Betrag wird in zwei gleichen Raten im Frühjahr und im
Herbst ausgezahlt werden.

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

7 # Februar ( Rath,Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit¬
teilt , kommen die Kinder , die am 8 , Jänner von der städtischen
Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim Spital am Semmering
gebracht wurden . Freitag , den 9 . Februar , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 11 . 27 Uhr , auf dem
Südbahnhof , Ankunftseite , abnuholen.
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Carl Rott zum Gedenken
ss« es ss ss er ts tr =s rrsasr » sss=as s»ss ssssrsss

7 . Februar ( Rath * Korr . ) Auf den 10 . Februar fällt der 75.
Todestag des populären Wiener Charakter - und Gesangskomikers
Carl Matthias Rott , der als Star des Theaters an der Wien im
Volksstück des Nachmärz jahrzehntelange Triumphe feierte und von
den Zeitgenossen den Titel eines " Ansohütz der Vorstadt " erhielt.

Am 23 . Februar 1807 geboren , wirkte er zunächst als Sänger
und Musiker in Wien , Preßburg , Triest und Graz . Am Deutschen
Theater in Pest entschied er sich endgültig für den Schauspieler¬
beruf und begründete seinen Erfolg mit der Rolle des Valentin im
Verschwender , die er für dessen eben verstorbenen Verfasser über¬
nahm . 1847 wurde er an das Theater an der Wien verpflichtet , wo
er mit kurzen Unterbrechungen bis zu seinem Tode tätig war . Hott,
der zeitlebens eine besondere Verehrung für Raimund hegte und
durch seine positive Gestaltung des Wiener VolksCharakters viel¬
fach als Antipode Ncstroys bezeichnet wurde , erlebte durch Anzen¬
gruber eine späte Nachblüte seines Ruhmes und erwies seine hervor¬
ragenden darstellerischen Fähigkeiten auch in den Operetten Offen¬
bachs und Johann Strauß ’ .

1872 wurde sein 40jähriges Künstlerjubiläum von seiner Vater¬
stadt festlich begangen und er erhielt eine hohe Auszeichnung.

Zeugnisberatung in der Wiener Urania

7 . Februar (Rath . Korr . ) Es hat sich bewährt , anläßlich der
Zeugnisverteilung Schülern und Eltern die Möglichkeit zu geben,
sich mit erfahrenen Erziehern , Psychologen oder Berufsberatern
zu besprechen . Oft genügen diese Aussprachen , um häusliche Kon¬
flikte oder unüberlegte Handlungen zu vermeiden und dringende
Lösungen mancher Probleme herbeizuführen . Auch diesmal findet
die Zeugnisberatung gleich nach der Zeugnisverteilung am Samstag,
dem 10 . Februar , von 10 bis 17 Uhr , Sonntag , den 11 . Februar , von
9 bis 12 Uhr und Montag , den 12 , Februar , von 9 bis 17 Uhr in der
Wiener Urania (Eingang Turmstiege ) statt.
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Achsbruoh bei einom Triebwagen

7 . Februar (Rath,Korr * ) Dienstag nachmittag , um 16 . 52 Uhr,
ist auf der Heiligehstädter Straße bei der Radelmayergasse die
hintere Triebwagenachse eines Zuges der Linie D gebrochen # Bei dem
Unfall wurde glücklicherweise niemand verletzt . Der Triebwagen
konnte von der Rüstwagenmannsehr . ft Brigittenau eingezogen werden.
Während der Zeit der Störung von 16 . 32 bis 17 . 22 Uhr wurden die
Züge der Linie D ab Liechtenwerder Platz über die Schleife des
Bahnhofes Grürtel geführt.

Fahrpreis - und sonstige BefÖrderungsbeStimmungen

für die städtischen Verkehrsmittel in Wien

7 . Februar ( Rath .Korr, ) Wie die "Rathaus - Korrespondenz“
erfährt , wurden die geltenden " Fahrpreis - und sonstigen Beförde¬
rungsbe Stimmungen für die städtischen Verkehrsmittel in Wien " als
Auflage Dezember 1950 neu herausgegeben.

Die Bestimmungen können in der Direktion der Verkehrsbetriebe,
Wien 4 . , Favoritenstraße 9 , 3 . Stock , und in der Kartonausgabekasse,
Wien 6, , Rahlgasse 3 , während der Dienststunden eingesehen Werdens
sie sind ferner bei allen Vorverkaufsstellen und in der Karten¬
ausgabekasse , Wien 6, , Rahlgasse 3 , zum Preise von 2 . 50 S erhält¬
lich.

Pferdemarkt vom 6 . Februar

7 * Februar ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 91 Schlächter¬
pferde . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht ; Wurstvieh
2 . 50 bis 3 . 10 S , Bankvieh Ia 4 . 10 bis 5 . 10 S , Ha 3 . 20 bis 4 . - S,
Fohlen Ia 5 . 80 bis 6 . 20 S . Der Marktverkohr war für Schlächter¬
pferde sehr flau , bei gleichbleibenden festen Preisen,

Herkunft der Tieres Wien 13 , Niederösterreich 28 , Oberöster¬
reich 41 , Burgenland 3 , Steiermark 5 , Salzburg 1.
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VOn Wie derinstandsetzungen durch die Gemeinde Wien

216 Ze rstörte Wohnungen werden wieder aufgebaut

7 * Februar (Rath . Korr . ) Neben den zahlreichen kriegebeschä¬
digten Gemeindebauten , die die Gemeinde Wien mit eigenen Mitteln
wieder aufbaut , hat sie für eine Reihe schwer beschädigter Wohnhäu¬
ser beim Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau im Rahmen
des Wiederaufbaufonds um einen Kredit angesucht « Um alt dem Wie¬
deraufbau der wichtigsten dieser schwer beschädigten Gemeindebau¬
ten so rasch wie möglich beginnen zu können , hat sich die Gemein¬
deverwaltung bereit erklärt , für die Häuser Wien 20 « , Denisgasse 54,
12 . , Wienurbergstraße 16 , Stiege 18 und 19 , sowie die Stiegen 38
und 39 » 10, , Quellenstraße 24a , 21 . , Linnegasse 19 , 11 . , Lory-
straße 40/42 , 3 . , Stanislausgasse 11 , 3 . , Hagenmüllergasse 32,
17 . , Nattergasse 19 , 5 . , Margaretengürtel 22 , 10, , Leebgasse 94/96,
10 . , Schautagasse 6 - 8 und Schwechat , Wiener Straße 23 die Vorfinan¬
zierung im Rahmen des Wiederaufbaugesetzes zu übernehmen.

Sofort nach Genehmigung dieser Liste durch das Bundesministe¬
rium hat Stadtrat Jonas die zuständigen Stellen beauftragt , mit
den Vorarbeiten zum Wiederaufbau unverzüglich zu beginnen . Durch
die von Stadtrat Jonas betriebene rasche Durchführung aller Vor¬
arbeiten ist es möglich , daß die Wohnhausanlage im 3 . , Hagsrmüllcr-
gasse , die Siedlungsanlage am Laaer & rg , u . zw . die Häuser Schauta¬
gasse 6,8,10,12 und 14 , sowie die Stiegen 2,3 und 4 des Gemeinde¬
baues in der Leebgasse und die Stiege 5 in der LoryStraße schon
der morgigen Sitzung des Gemeinderatsausschusscs für Bauangele¬
genheiten zur Genehmigung vorgelegt werden können . Durch diese
Maßnahmen werden nicht nur zahlreiche Bauarbeiter außerhalb des
normalen Bauprogrammes der Gemeindeverwaltung Arbeit finden , son¬
dern auch 202 gänzlich zerstörte Wohnungen wieder aufgebaut und
14 schwer beschädigte Wohnungen instandgesetzt werden.
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Tod eines verdienten Beamten

7 . Februar ( Rath . Korr . ) Heute nacht ist Amtsrat Robert
Grochtshammer . einer der besten Buchhaltungsbeamten der Magistrats¬
abteilung 5 f Finanzwirtschaft und Haushaltweson , im Alter von 62
Jahren plötzlich einem Schlaganfall erlegen . Er war lange Jahre
hindurch Leiter der Gehalts - und Lohnverrößhfcu &g ; ; dos Magistrates
und stand seit 1945 als einer der erfahrensten Mitarbeiter in der
ersten Reihe der Beamten , die für die Aufstellung dos Gemeinde-
budgots verantwortlich waren . Mit ihm ist ein kenntnisreicher und
besonders pflichtgetreuer Beamter nach fast dreiundvierzigjähriger
Dienstzeit unvermittelt aus dem aktiven Gemeindedienet geschieden.
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Enthüllung einer Franz Kovy - Büste

8 . Februar ( Rath . Korr . ) Am Dienstag , dem 13 . Februar , um
15 Uhr , wird Bürgermeister Dr . h . c , Körner in der Berufsschule für
das Baugewerbe ( Schulbauhof ) 21 . , Wagramer Straße 65 , anläßlich
der Eröffnung eines Zubaues und der Feier des 50jährigen Bestan¬
des der Schule eine Franz Hovy - Büste enthüllen.

Geehrte Redaktion!

Sie werden eingeladen , zu der obigen Veran¬
staltung , bzw . zur Besichtigung der interessanten
Anlagen der Berufsschule für das Baugewerbe einen
Vertreter Ihrer Redaktion zu entsenden.

Abfahrt mit einem städtischen Autobus am
Dienstag , dem 13 . Februar , um 14 Uhr , vom Rathaus,
Eingang Lichtenfelsgasso.

Bitte vormerken!



8 . Februar 1951 Blatt 209
"Rathaus - Korrespondenz 11

Ausstellungen und Museen in Wien

8 , Februar (Rath . Korr . )

1 « Bezirk

Akademie der bil — Gemäldegalerie der
denden Künste Akademie»
Schillerplatz 3

Akademie der bil - "Unter Blumen und Bäumen " ,
denden Künste
Bibliothek
Schillerplatz 3

Albertina + ) Albrecht Altdorfer und die
Augustinerbastei 6 Kunst der Donausehule.

Alte Hofburg Europäische Malerei des
Michaelerplatz 19 . Jahrhunderts.

Alte Hofburg Goethe - Museum.
Michaelerplatz
Batthiany Stiege

Erzbischöfl . Palais Dom- und Diözesanmuseum.
Rotenturmstraße 2

Forum Kino , Foyer Das gute Bild für ihre
Stadiongasse 11 Wohnung.

Galerie Würthle Eduard Gaertner : Aquarelle - ’*
Weihburggasse 9 Zeichn ungen - Graphik.

Gesellschaft der Die hervorragendsten Auto-
Musikfreunde graphe der Gesellschaft der
Bösendorferstr . 12/11 Musikfreunde vom 17 . bis

20 , Jahrhundert.

Historisches Römische Ruinenstätte•
Museum der Stadt
Wien
Hoher Markt 3

( + Heueröffnungen)

täglich außer Mo
10 - 14 Uhr
( ganzjährig)

Mo - Fr 13 - 16
Sa 10 - 13 Uhr
So geschlossen

Mo,Di,Do 10 - 14
Mi , Fr 10 - 13,15 - 18
Sa 10 - 13 Uhr
So 10 - 12 Uhr

täglich außer Fr
10 - 16 , So 10 - 13
laufend Führungen
( bis 31 . März)

Sa 10 - 12 Uhr
( ganzjährig)

Di,Do,So 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

15 - 21 Uhr

Mo - Fr 9 - 18 Uhr
Sa 9 - 14 Uhr
( bis 28 . Fcbr . )

Mo,Mi,Fr 9 - 12 Uhr

Mo geschlossen
Mi,Fr 15 - 19 Uhr
Di,Do,Fr,Sa,So
9 - 13 Uhr , Führun¬
gen Di 9 , Fr 15,
So 10 Uhr
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Kunsthis toris che s
Museum
Burgring 5

"Rathaus - Kor re spondenz n

Ägyptisch - orientalische Di,Mi , Do,Fr Sa
Sammlung , 10 - 15 , So 9 - 13 Uhr
Antiken - Sammlung ( ganzjährig)
Sammlung für Plastik und
Kunstgewerhe
Gemäldegalerie
Sammlung von Münzen
Medaillen und Geldzeichen.

Kunstverlag Wolfrum Englische wissenschaftliche
Augustinerstraße 10 technische und medizinische

Bücher und Zeitschriften.

Figaro - Haus Mozart - Gedenkstätte*
Domgasse 5

Museum für Völker - Österreicher als Forscher
Kunde und Sammler in der Welt.
Neue Hofhurg . , . _ , _

■
Heldenolatz Andenkultur einst und

heute.

täglich außer Mo
9 - 16 , So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Di - Sa 10 - 13 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Naturhistorisches Schausammlungen.
Museum Sonderschau ; Die Mensch-
Maria Theresien - Platz heit eine Familie.

täglich außer Di
9 - 13 Uhr

Sammlungen des e Ephesische Reliefs,
Kunsthistorischen Waffensa mml ung,
Museums in der Neuen Sammlung alter Musik-
Burg , Heldenplatz instrumente

Museum österreichischer
Kultur.

Do 10 - 13 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Neues Rathaus
Felderstraße 2
Stadtbibliothek

Wertvolle Drucke und Hand - Mo - Fr 9 - 18 Uhr
Schriften der Wiener Sa 9 - 12 Uhr
Stadtbibt1othek . So geschlossen

österr . Museum für
angewandte Kunst
Stube nt ing 5

Neueröffnete Sammlungen ; Mo geschlossen
Kunst des frühen und hohen Di - Sa 9 - 16 Uhr
Mittelalters, . So 9 - 13 Uhr
Silber - und Goldschmiede-
kunst des 18 . Jahrhunderts,
Sonderschau ; Bildteppiehe
« ßs Mittelalters — Neuerwer¬
bungen,
Sammlungen ; Glassammlung,
Mittelalterliche Glasmalerei,
PorzellancsRrmlung , Keramik,
Textilien der Renaissance,
Orientalische Teppiche,
Chinesische Keramik.
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österreichisches
Staatsarchiv
Minoritenplatz 1

1100 Jahre österreichische • 9 - 16 Uhr , Sa 9 . 30-
und europäische Geschichte . 13 Uhr

( ganzjährig)

Wiener Secession + ) Lheater in Wien
Ein Querschnitt 1945 - 1950

10 - 19 Uhr
( ab 10 . Februar)

Wiener Kunsthalle Kollektivausstellungen der täglich 9 - 17 Uhr
Zedlitzgasso 6 . Mitglieder der Gemeinschaft So 9 - 13 Uhr

bildender Künstler : Borimann, ( bis 18 . Februar)
Brunner, ' Hönig , Horvarth , V « ,
Merlicek , Pohnert , Sachs , Sühs , .

• l Schlesinger.

Wiener Uhrenmueeum Schausammlungon . Bi - u . Sa 10 u . l5 h
Schulhof 2 Mi 10 Uhr Führun¬

gen ( ganzjährig)

3 . Bezirk

Landstraßer Heimat2 . SonderausStellung : Volks - So 9 - 12 Uhr
museum . arzt Br . Bohr - sein Leben ( ganzjährig)
Rochusgasse 16 und Wirken.

5 » Bezirk

Städtische Bücherei August Rieger : Aquarelle - Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Sicbenbrunnenfeldg,13 und Studien . Bi,Bo,Fr 14 . 30 - 19

Mi geschlossen
' ’ Sa 9 - 12 Uhr

6 « Be zirk

Haydn - Wohnhau s Haydn - Gedenkräume . tägl . außer Mo
Haydngasse 19 * 9 - 16 Uhr , So 9 - 13

( ganzjährig)

Städtische Bücherei Jo ^ ef Stoitzner - Mlllinger:
Stumporgasse 60 Pcatraitskizzen aus der

Ukraine

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Bi,Bo,Fr 14 . 30 - 19
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr

7 . Be zirk

Bundesmobiliendepot StAelmöbel aus dem Besitz
Mariahilfer Straße 88 der Habsburger

Kaufhäuser Gerngroß + ) Winterobst - Ausstellung
Mariahilfer Straße 38 - 48

Mo - Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

Mo - Fr 8 - 18 Uhr
Sa 8 - 14 Uhr
So geschlossen

8 . Be zirk

Ausstellungsräume + ) "Vom Abbild zum Bild -
des Amtes für Kultur Aquarelle und Zeichnungenund Volksbildung von Karl Bednarik.
Friedrich Schmidt - Platz 5

Mo - Fr 8 - 16 Uhr
Sa 8 - 12 Uhr
So geschlossen
( bis 24 . Febr . )
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Museum , für Volks - österreichische Trachten
künde in der Volkskunst,
Laudongasse 19

Schubert Geburts - Schubert - Museum,
haus
Hußdorfer Straße 54

10 . Bezirk
Städtische Bücherei Hormino Aichoncgg:
Hasengasse 38 Landschaftsbilder.

12 . Bezirk
Städtische Bücherei Alexander Rutsch:
Egger Lienz - Gasse 3 Schauspielerporträts.

15 . Bezirk
Schloß Schönbrunn Ausstellung der Schauräume

des Schlosses Schönbrunn.

Sammlung des Kunst - Wagenburg,
historischen Museums
in Schönbrunn
Wagenburg

.Bezir k
Technisches Museum Schausammlungen,.
Mariahilfer Straße 212

16. Bezirk
Städtische Bücherei Wilhelm Kaufmann:Rosa . Luxemburg - Gasse 4 Blumenstücke und Akte,bandleiten

17 . Bezirk
Städtische Bücherei Franz Klasek : Aquarelle
Elterleinplatz 17 und Temperabilder•
19 . B e zirk
Städtische Bücherei Hermine
Döblinger Hauptstr . 96 und

Aichenegg : Aquarelle
Freskoentwürfe.

21 . Bezirk
Städtische Bücherei Robert Eigner:Brunner Straße 36 Karikaturen.
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tägl . außer Mo .
9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

tägl . außer Mo
9 - 13 Uhr , Sa 9- 16
So 9- 13 Uhr
( ganzjährig)

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Di,Do,Fr 14 . 30 - 19
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr

tägl . 9 - 12,13 - 16 Uhr
( ganzjährig)

10 - 16 Uhr
( ganzjährig)

wochentags 10 u . l4 h
Führungen , Sa 13 * 30
- 16,30 Uhr
( ganzjährig)

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Di,Do,Fr 14 . 30 - 19
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr
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Schweinemarkt vom 8 . Februar - Nachmarkt
=== =:=:5SSÄ =s = r : = r : =s =:S== = 52= = =:= 5 :=ri ==r;= = =:r== =: =: zr = = =s =r= * :

8 . Februar ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb ; inländische

Fleischschweine 28 , ungarische Fettschweine 58 , Summe 86 . Es»

wurde alles verkauft . Außermarktbezüge 290 inländische Fleisch¬

schweine — ,
Bei ruhigem Marktverkehr wurden die Hauptmarktpreise für

inländische Fleischschweine schwach behauptet , ausländische
Fleischschweine blieben im Preis unverändert.

Ferkelmarkt vom 7 . Februar

8 . Februar (Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 260 Ferkel,
von denen 117 verkauft wurden , her Durchschnittspreis war bei den
Ferkeln bis zu 6 Wochen 151 S , 7 Wochen 208 S , 8 Wochen 249 S,
10 Wochen 256 S und 12 Wochen 370 S.

Der Marktbetrieb war sehr rege.

Arbeitsbeginn an der Sehmelzbrücke

Fußgängersteg für drei Tage gesperrt

8 . Februar (Rath . Korr . ) Am 12 . Februar wird mit den
Wiederaufbauarbeiten an der Schmelzbrücke über die Westbahn begon¬
nen . Aus Sicherheits - und bautechnischen Gründen ist eine vorüber¬

gehende Verkehrssperre des auf der alten Konstruktion lagernden
Fußgängersteges erforderl ich . Der Übergang über die Schmelzbrücke
wird ab Dienstag , den 13 * Februar , 8 Uhr früh , bis Donnerstag,
den 15 . Februar , 17 Uhr , gesperrt sein.

Kindergärtnerinnen sammelten für die Kinder der Lawinenopfer

8 . Februar ( Rath . Korr . ) Das Personal der städtischen
Kindergärten und Horte hat für die Kinder der Lawinenopfer 4 . 185 . 40
Schilling gesammelt.
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Geehrte Redaktion!

Wir erinnern daran , daß morgen Freitag für die Presse
eine Führung durch das Gaswerk Leopoldau stattfindet . In erster
Linie werden die modernen chemischen Rebenbetriebe und der wie¬

derhergestellte Kammerofen besichtigt werden*
Abfahrt mit einem städtischen Autobus um 10 * 30 Uhr vom

Haus der Gcneraldirektion der Wiener Stadtwerke , Wien l. # Eben-
dorferstraße 2.

Erfolgreiche ModeSchülerinnen beim Bürgermeister

8 * Februar ( Rath . Korr * ) Drei junge Mädchen , Schülerin¬
nen der Schneiderklasse der Modeschule der Stadt Wien in Hetzen¬
dorf , wurden heute vormittag in Anwesenheit des Stadtrates Mandl
von Bürgermeister Dr . h . c * Körner in seinem Arbeitszimmer empfan¬
gen . Anlaß zu dieser Einladung bot der Erfolg der drei Modeschü¬
lerinnen , den sie vor kurzem bei einem Internationalen Wettbewerb
der Pariser Haute Couture - Häuser Jacques Heim errungen haben.

Die Modeschülerin Irmtraud Keckstein erhielt den ersten
Preis für den Entwurf eines Strandensembles . Ihre beiden Kolle¬
ginnen Erika Nicderl e und Beatrix Mikula placierten sich unter
den 3 . 000 Bewerberinnen an 9 . und 18 . Stelle . Professor Kunz ,
der Direktor der Modeschule in Hetzendorf , stellte dem Bürgermei¬
ster die drei Siegerinnen vor . Er konnte dom Bürgermeister über
ein außerordentlich lebhaftes Echo , d-M dieser Erfolg der drei
Wienerinnen ausgelöst hat , berichten . Eine große Anzahl von Mode-
Zeitschriften zeigt für die Modeschule der Stadt Wien steigendes
Interesse•

Bürgermeister Körner beglückwünschte die Modeschule und
ihren Lehrkörper zu diesem schönen Erfolg und überreichte jeder
der drei Schneiderinnen eine Studienbeihilfe.
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Aquarelle und Zeichnungen von Karl Bednarik

8 . Februar (Rath,Korr . ) Morgen Freitag , den 9 . Februar , um
16 Uhr , wird Stadtrat Mandl in den Räumen der Geschäftsgruppe
Kultur und Volksbildung , - Wien 8 . , Friedrich Schmidt - Platz 5 , Par¬
terre , die Ausstellung vom "Abbild zum Bild - Aquarelle und Zeich¬

nungen von Karl Bednarik " eröffnen.

Feierliche Verabschiedung von städtischen Pensionisten

8 * Februar ( Rath,Korr . ) Die Wiener Stadtverwaltung hat den
schönen Brauch wieder aufgenommen , die in den Ruhestand tretenden
Bediensteten in feierlicher Form zu verabschieden.

Heute waren 120 neue städtische Pensionisten in den Stadt¬

senatssitzungssaal des Rathauses geladen , wo sich auch Bürgermei¬
ster Dr . h . c . Körner . Vizebürgermeister Honay . die Stadträte Fritsch
Mandl , Dkfm . Hathschläger , Magist

'ratsdirektor Dr . Kritscha , General
direktor Frankowaki und der leitende Beamte der Ge schüftsgruppo
für Personalangelegenheiten , Obersenatsrat Dr . Kinzl , eingefunden
hatten.

Der städtische Personalreferent Stadtrat Fritsch wünschte den
Scheidenden einen zufriedenen Lebensabend . Bürgermeister Körner
dankte für die geleistete Arbeit und hob die Verdienste hervor.
" Sic gehen nun aus der Familie wog , für die Sie so viele Jahrzehnte
Ihr Bestes gegeben haben . Ich empfinde mit Ihnen " , sagte der Bür¬
germeister *

"Wir trennen uns in der Verwaltung , doch ich hoffe,
daß Ihre Herzen bei uns bleiben und daß Sie uns helfen werden,
bei der Bevölkerung Verständnis für unsere Arbeit zu wecken ! "
Die Stadtvätcr verabschiedeten sich sodann von den nunmehrigen
Pensionisten . Die große Umstellung war den meisten von den Gesich¬
tern abzulescn . Manche zeigten sich freudig bewegt , andere wieder
ergriffen.
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Neue städtische Aufträge um 20 Millionen Schilling

Weitere Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit

8 . Februar ( Rath . Korr . ) Nachdem der Gemeinderatsausschuß für
Bauangelegenheiten auf Antrag des Stadtrates Jonas schon im Jänner
Arbeitsaufträge und Bestellungen für Baumaterialien um einen Gesamt
betrag von rund 68 Millionen Schilling genehmigt hat , gab er in
seiner ersten FebruarSitzung weitere Arbeiten mit einem Betrag von
rund 20 Millionen Schilling in Auftrag . Besonders groß sind dies¬
mal die Bestellungen an das Gewerbe und die Industrie . So werden

. . p
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allein 550 . 000 m Bachpappe , 150 t Farbe , 30 . 000 m schmiedeeiserne
Rohre und viele andere Baustoffe bestellt . Mit diesen Aufträgen
werden mehr als 60 Firmen beschäftigt . Darüber hinaus aber werden
an rund 30 Professionistenfirmen Arbeite - und Reparaturaufträge
zu einem Gesamtbetrag von rund 4 Millionen Schilling vergeben.

In der gleichen Sitzung wurden außerdem die Sicherungsarbei—
ten für 9 gefährdete Privathäuser mit einem Gesamtbetrag von 1,1
Millionen Schilling genehmigt . Auch bei diesem Aufträge werden
rund 20 Firmen Beschäftigung finden . Diese großen Bestellungen
wurden von der Gemeindeverwaltung in der Absicht getätigt , weiter¬
hin zur Senkung der Arbeitslosigkeit beizutragen.

Rindermarkt vom 8 . Februar - Nachmarkt

8 . Februar ( Rath . Korr . ) Unverkauft : 24 Ochsen , 3 Stiere,
11 Kühe , 1 Kalbin , Summe 39 « Auftrieb Inland : 1 Ochs , 5 Stiere,
47 Kühe , 1 Kalbin , Summe 54 . Ge samt auf trieb : 25 Ochsen , 8 Stiere,
58 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 93 » Unverkauft : 18 Ochsen , 4 Stiere,
14 Kühe , 1 Kalbin , Summe 37 . Verkauft : 7 Ochsen , 4 Stiere , 44 Kühe,
1 Kalbin , Summe 56 . Außermarktbezüge 68 Rinder.

Bei schleppendem Marktverkchr notierten sämtliche Qualitäten
etwas schwacher.
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Das Musikleben in England

hegierungsrat Lustig - Prean über seine Heiseeindrücke

8 . Februar ( Rath . Korr, ) Hegierungsrat Lustig - Proan . der
Direktor der Musiklehranstalten der Stadt Wien » ist soeben von
einer Studienreise aus England zurückgekehrt . Seine interessanten
Reiseeindrücke gab der erfahrene Musik - und Theaterfachmann in
einer Unterredung mit einem Vertreter der "Rathaus - Korrespondenz"
wieder.

" Ich glaube " , - sagte Hegierungsrat Lustig - Prean , " daß die
vom Wiener British Council inaugurierte und patronisierte Heise
nach England ein voller Erfolg war . Mir selbst hat sie sehr viele
neue Eindrücke vermittelt , die sich im Interesse der Musiklehr¬
anstalten der Stadt Wien verwerten lassen werden . Von hohen und
höheren Musikschulen besuchte ich die Guildhall School of Music,
die in jeder Hinsicht dem Konservatorium der Stadt Wien gleichzu¬
setzen ist , die Royal College of Music und die Royal Academy of
Music , ferner die Lehrerinnenbildungsanstalt " Furzedown Training
College " , die zu den modernsten Erziehungsinstituten dieser Art
überhaupt gehört , sowie die Volks - und Hauptschule Ensham Girl ' s
Sohool in Tooting , um den Musikunterricht an einer öffentlichen
Schule in einem proletarischenBezirk zu studieren.

Anerkennung des Wiener Musiklebens

Sir Stuart V/ilson , der Gcneraladministrator des Königlichen
Opernhauses ( Convent Garden ) , und die Direktoren Tucker und Robert
son von Sadler ' s Wells , das Volksoper und hochklassiges Ballett-
thoater ist , gaben mir bei gleichzeitiger Führung durch ihre Thea¬
ter , in denen ich auch Vorstellungen besuchte , umfaBsendo Auf¬
schlüsse über ihre Organisation und über das Londoner Thoatcrle-
ben im besonderen . In Unterredungen mit prominenten Persönlichkei¬
ten des Londoner Musiklebens wurde wiederholt eine betonte Aner¬
kennung der Musikstadt Wien und ihrer Schulen zum Ausdruck ge¬
bracht . Selbstverständlich traf ich auch mit den in London wirken¬
den Österreichischen Dirigenten Josef Krips und Karl Rankl sowie
mit der Staatsopernsängerin Wilma Li pp zusammen.
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Dr . Erich Kleiber war bedauerlicherweise während meines Besuches
in London erkrankt.

5
Die Tanzerziehung durch das Sadler ' s Wells Theater ist

mustergültig und großartig in jeder Hinsicht . Aus den Absolventen
entstanden ein erstes Ballett , das soeben von einer auch finanziell
sehr ergiebigen Tournee aus Nordamerika zurückgekehrt ist , und ein
zweit - erstes mit glänzenden . jungen Kräften , das überall in der Weit
Bewunderung erwecken würde*

Neue Aspekte
Allenthalben hat mich das Bestreben , die englischen Musik¬

bühnen in Ensembletheater timzubauen und das Star - und Stagionen¬
wesen zu beenden , sowio der starke Zug zum Gemcinschaftsmusizieren
( Orchester und Chöre ) mit nachhaltigen Eindrücken erfüllt*

Im Lyric Theater , Hammorsmith , wohnte ich Brittens
" Laßt uns eine Oper schreiben ” und in der Central Hall , West-
minster , einem der » Kinderkonzorte » . die eine stehende Einrichtung
sind , bei # In beiden Fällen cröffnoton sich auf besonders origi¬
nellem Wege neue Aspekte für ungeahnte Möglichkeiten , die Musik
an die Jugend heranzubringen * In humorvoller und populärer Art
stellten die Dirigenten als Conferencier einen lebendigen Kontakt
zwischen Musik , Orchester und begeistertem jungen Publikum her.

Wiederbelebung » ausgestorbonor » Instrumente
Eine interessante Verbindung bot auch die Erzeuger ! irma

" Dolmetsch WorMiops ” in Haslemere , die sich der Wiederbelebung
fausgostorbener ” Instrumente und vor allem der Blockflötonerzou-
gung widmet . Sie führt in London in Familionkonzorten diese In¬
strumente in zahlreichen Kombinationen einer stets wachsenden Ge¬
meinde vor.

Konzerte in der riesigen Albert Hall und im Victoria und
Albert Museum rundeten das Bild eines beide Teile befruchtenden
Zusammonarbcltons zwisc hen Museen , Ausstellungen . Büchereien uud
Zonzortwogqn . Brei zugängliche Mittagskonzorto in Museen und Büeho-
roien sind koino Seltenheiten.

Besuche in öffentlichen Büchorcicn und Plattcnsammlungon,m donon nicht nur dor Eintritt sondern auch das Entleihen voll-
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kommen frei sind , öowio im Musikdopartement dos onglischon Rund¬
funks ( BBC) rundeten mcino Eindrücke ab . ”

Englisches Intorosso für dio Wionor Festwochen

Am Schlüsse gab Regierungsrat Lustig - Proan seiner be¬
sonderen Froudo darüber Ausdruck , daß es ihm während seines Auf¬
enthaltes in London möglich war , auch für dio Wiener FostWochen
1951 25U werben . In England zeigte man sich für diese ersten von
der Stadt Wien in der Nachkriegszeit veranstalteten Festwochen
sehr interessiert . Viola prominente Persönlichkeiten des briti¬
schen Kulturlebens haben den Wunsch geäußert , aus diesem Anlaß
nach Wien zu kommen.

3 * Schimoisterschafton der Wiener Berufsschulen

8 . Februar ( Rath . Korr . ) Die Abteilung III dos Stadtschul
rates für Wien führt am 10 . und 11 . Februar in Mittorbach bei
Mariazell die 3 . SchimoisterSchaft der Wiener Berufsschulen durch
An dieser Veranstaltung worden etwa 320 Wiener Berufsschüler teil
nehmen.

langlauf , Abfahrtslauf , Torlauf und Alpine Kombination
stchon am Programm.

Dio Schüler treten dio Fahrt am Freitag , dem 9 . Fobruar,
um 17 Uhr , in einem Sonderzug an , der gemeinsam mit dem öster¬
reichischen Vorkehrsbüro geführt wird.

Den Ehrenschutz für diese Veranstaltung haben Stadtrat
Mandl und der Präsident dos Wiener Stadtschulrates Nationalrat
Dr . Zochnor übernommen.
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Seine - Baracken auf dom Coben >.T

9 * Februar ( Rath,Korr . ) Im November 1939 hat dio deutsche
Wehrmacht auf dem Cobenzl dreizehn Holzbaracken errichtet , die
das dortige besonders schöne Landschaftsbild arg versohandelten.
In den sehr primitiv gebauten Objekten wurden Angehörige der
Luftwaffe untergebracht , die auch das Schk ;3 Cobenzl besetzten.

Nach Kriegsende wurden in den Baracken und im Schloß
selbst Volksdeutsche Flüchtlinge eingewiesen . Der Höchststand
betrug 1172 Personen , davon waren 301 Kinder im Alter bis vier¬
zehn Jahre . Die Baracken waren für eine so große Zahl von Be¬
wohnern nicht geeignet . Insbesondere die sanitären Einrichtungen
waren ungenügend . Ein Ausbau hätte bedeutende Kosten verursacht
ohne die wünschenswerte Verbesserung zu erreichen . Vizobürger-
me ister Honay als Wohlfahrtsreferent hat daher mit größtem Nach¬
druck dio Abtragung der Baracken betrieben . Sie wurde im Februar
des Vorjahres begonnen , nachdem die notwendigen Ersatzobjekte
im großen Flüchtlingslager in Simmering und Hietzing fertigge¬
stellt worden waren . Nunmehr sind alle Baracken entfernt und nur
das Schloß ist noch von 219 Flüchtlingen bewohnt . Auch diese Per¬
sonen werden in Kürze nach Simmering tibc -rsiedelt •

Die Entfernung der unschönen hölzernen Baracken vom Ge¬
lände des Cobenzl wird von der großen Zahl der Ausflügler be¬
sonders begrüßt werden.
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Bugen Böhm- Bawork zum Gedenken

9 , Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 12 * Februar fällt der
100 . Geburtstag des hervorragenden Wissenschaftlers und Staats¬
mannes Prof . Dr . Eugen Böhm - Bawork , der mit Carl Menger und Fried¬
rich Wieser die österreichische Schule der Nationalökonomie be¬

gründete und als Finanzminister die Volkswirtschaft und Finanz¬

politik Österreichs festigte«
In Brünn geboren , verbrachte er seine Schulzeit in Wien

und trat nach Vollendung der rechts - und staa . tswissenschaftlichen
Studien in den Finanzdienst . Während 6in « s zweijährigen Studien¬
urlaubs lernte er in Heidelberg , Leipzig und Jena den Lehrbetrieb
führender deutscher NationalÖkonomen kennen , 1880 habilitierte er
sich in Wien für politische Ökonomie und wurde im gleichen Jahre
nach Innsbruck berufen , wo er bis 1889 als Ordinarius wirkte . In
dieser wissenschaftlich produktiven Zeit entstanden seine beiden
Hauptwerke " Geschichte und Kritik der Kapitalzinstheorien " und
" Positive Theorie des Kapitalzinses " , die entgegen der damaligen
Auffassung die theoretischen Grundlagen der Volkswirtschaft gegen¬
über der empirischen Erfassung ihrer Probleme l &eder zur Geltung
brachten . Zu diesen Standardleistungen kommen &och verschiedene
Artikel für das Handwörterbuch der Staatswis3 <̂ ! $ chaften sowie zahl
reiche Aufsätze in in - und ausländischen Fachblättern . 1889 wurde
Böhm- Bawork als Hofrn . t in das Finanzministerium berufen , um die
Reform der direkten Personal - und Erworbssteuern vorzubereiten,
die er später als Finanzministor durchführte . Biese Modernisierung
dos veralteten Steuersystems berücksichtigte neben der wirtschaft¬
lichen Zweckmäßigkeit erstmalig soziale Gesichtspunkte , Zwischen
seinen mehrmaligen Amtsperioden als Chef des Finanzressorts fun¬
gierte er als Senatspräsident beim Verwaltungsgerichtshof . Seit
1904 nahm er seine wissenschaftliche Tätigkeit wieder auf und
wirkte als Professor an der Universität . Böhm- Bawerks Lebenswerk
wurde durch seine Ernennung zum Präsidenten der österreichischen
Akademie der Wissenschaften gekrönt , deren Geschäfte er bis zu
seinem Tod am 27 . August 1914 mit vorbildlicher Gewissenhaftig¬
keit leitete,
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Festwochen 1951*

Begünstigungen und Ermäßigungen
ss SS = t =sc = ====sssssssssasss :=5 sa =s sä ss ===== s= t= sssäse ss

9 , Februar ( Rath . Korr . ) Kuratorium , Exekutivkomitee und

Werbeausschuß des Vereines " Wiener Festausschuß " , dem die Durch¬

führung der heurigen Festwochen übertragen wurde , waren bemüht,

bei verschiedenen amtlichen und privaten Stellen für die Besucher

der Wiener Festwochen und ihrer Veranstaltungen Begünstigungen und

Ermäßigungen aller Art zu erwirken , um so jedermann die Teilnahme

an den Festwochen möglich zu machen . Obwohl die Verhandlungen noch

nicht abgeschlossen sind , so können doch schon jetzt beachtliche

Erfolge verzeichnet werden , die in den drei Wochen vom 26 . Hai bis

17 . Juni einen Massenbesuch Wiens erwarten lassen.

Die angestrebten Begünstigungen sind zweifacher Art , näm¬

lich ; Fahrpreisermäßigungen und Eintrittspreisermäßigungen . Was

die Fahrpreisermäßigungen anlangt , so hat sich die Generaldirektion

der Österreichischen Bundesbahnen in dankenswerter Weise entschlos¬

sen , vom herkömmlichen Standpunkt abzugehen und einen neuen Weg
zu versuchen , indem sie vom 24 » Mai , das ist zwei Tage vor Beginn
der Festwochen , bis zum 19 . Juni , das ist zwei Tage nach Schluß

der Festwochen , eine generelle Fahrpreisermäßigung von 25 Prozent

für Fahrten nach Wien gewährt . In der Praxis wird sich diese 25-

prozentige Fahrpreisermäßigung so auswirken , daß man von jedem
österreichischen Bahnhof nach Lösung von anderthalb Fahrkarten
ohne jede weitere Formalität wird nach Wien und wieder zurück rei¬

sen können -
, diese Fahrkarten behalten sechs Tage Gültigkeit . So¬

wohl die Bundesbahnen als auch der Festausschuß sind sich darüber
im klaren , daß solcherart die Festwochen den Anlaß zum Besuch der

österreichischen Bundeshauptstadt auch aus familiären , geschäft¬
lichen oder sonstigen Gründen bilden werden . Es kann aber ebenso
sicher angenommen werden , daß die Besucher Wiens während der Fest¬
wochen auch an den Veranstaltungen tailnehmen werden.

In der gleichen Zeit , also vom 24 . Mai bis 19 . Juni , wird
auch auf den Linien des Kraftomnibusbetriebes der Österreichischen

Bundesbahnen ( KÖB ) und des Postkraftwagenbetriebes eine Fahrpreis¬

ermäßigung im Ausmaß von ebenfalls 25 Prozent für Fahrten nach
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Wien und zurück gewährt werden . Zum Unterschied von der Bahn wird
aber die Ermäßigung auf den Autobussen sowohl der österreichischen
Bundesbahnen als auch der Post anders gehandhabt werden , und zwar
muß die Hinfahrt voll bezahlt werden , während die Rückfahrt gegen
Vorweis des Pestwochenteilnehmerausweises nur zur Hälfte bezahlt
werden braucht.

Mit der Teilnehmerkarte erhalten die ■ Besucher der Wiener
Festwochen auch eine 20prozentige Fahrpreisermäßigung auf der Bax-
seilbahn.

Was die Eintrittspreisermäßigungen betrifft , so steht zu¬
nächst fest , daß die öffentlichen Museen und Sammlungen während
der Festwochen für jedermann kostenlos zugänglich sein werden.
Seitens des Bundesministeriums für Unterricht ist hiezu die Zu¬
stimmung für die staatlichen Institute bereits aingelangt , und
auch seitens des Wiener Magistrates liegt schon ein analoger Be¬
schluß für die städtischen Sammlungen vor . Mit dem Künstlerhaus
und der Secession sowie mit der Kammer der gewerblichen Wirtschaft
als der Veranstalterin der Österreichischen G-eWerbeausstellung
auf dem Rotundengelände während der Festwochen wird noch wegen
Gewährung einer Eintrittspreisermäßigung zu den Ausstellungen
gegen Vorweis der Festwochenteilnehmerkarte unterhandelt • Der
Preis dieses Fcstwochbnauswoises steht derzeit noch nicht fest,
da auch noch Ermäßigungen für den Besuch von Konzerten , der Staats¬
und Privattheater angestrebt worden . Auf jeden Fall aber werden
die Festwochenausweise für alle erschwinglich sein.

Gemeinsam mit dem umfangreichon und vielseitigen Programm
werden die Begünstigungen beim Besuch der Veranstaltungen und die
Ermäßigungen der Fahrpreise auf der Bahn und den Autobussen der
Bundesbahn und der Post die Voraussetzungen für einen Massenbe¬
such der Wiener Festwochen 1951 durch Gäste aus dem Ausland , aus
den Bundesländern und nicht zuletzt auch durch die Wiener und
Wienerinnen selbst schaffen.
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KonzertVeranstaltungen in der Woche vom 12 . bis 18 , Februar

9 . Februar (Rath,Korr . )

Datum:

Montag
12 . Febr.

Dienstag
13 . Febr.

Mittwoch
14 . Febr.

Saal:
Brahmssaal
19 . 30
Mozartsaal
19 . 30
Musikhaus . Döb¬
linger , Barock¬
saal
19 . 00

Schubertsaal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Gr . K . H . Saal
15 . 00

Mozartsaal
19 . 30

Schubertsaal
19 . 30

Donnerstag Gr . M . V . Saal
15 . Febr . 19 . 30

Brahmssaal
19 . 30
Mozartsaal
19 . 30

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
20 . 00

Freitag Gr . M . V . Saal
16 . Febr . 19 . 30

Vc rans talt ung:
Klavierabend Berty Guggenbühl
( Schweiz)
Violinabond Walter Puschacher

Neues Wiener Streichquartett;
2 . Abend

Studio für neue Musik der K . H . G . :
Diskussionsabend ( P . Hindomith)

Gesellschaft der Musikfreunde:
4 . Konzert im Zyklus " Die große
Symphonie ” , Wiener Symphoniker,
Singverein , Dirigent Prof . Dr . G . Ramin
Theater der Jugend:
Konzert der Wiener Sängerknaben
Wr . Konzerthausgesellschaft:
Kammermusikabend des Nuovo
Quartetto Italiano

Kompositions - und Autorenabend
Prccß. Miek - Sellyes f
Gesellschaft der Musikfreunde:
4 . Konzert im Zyklus ” Die große
Symphonie ” ( wie 14 . II . )
Konzert um den Preis der Kritik

Wr . Konzerthausgesellschaft:
4 . Abend im Schubert - Zyklus ; Anton
Dermota ” Die schöne Müllerin”
Musiklohranstalton der Stadt Wien:
Karl Lustig - Prean spricht über das
” Land ohne Musik ” . Englische Winter¬
reise . - Als Gast des British Coun¬
cil in London.

Gesellschaft der Musikfreunde:
4 . Konzert im Zyklus ” Die große
Symphonie ” ( Wiederholung für den
Österr . Gewerkschaftsbund)
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Freitag
16 . Febr.

Samstag
17 . Febr.

Sonntag
18 . Febr.
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Musikakademie Akademie für Musik u . d . K . ;
Abt . Kirchenmusik Orgelkonzert Ilse Gor6nyi
19 . 30 ( Werke von Max Reger)
Konservatorium
der Stadt Wien
Konzerthaal
19 . 00

Kammersaal
19 . 30

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Erika Proksch - Cembalokonzert un¬
ter Mitwirkung des SchülerOrchesters
( Werke von Bach , Händel , ScarKtti,
Daquin , Haydn)

Studio Laura Knapek;
Ein Abend ernster und heiterer Muse

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
15 . 30
Gr . Ehrbarsaal
19 . 30

Musiklohranstalten der Stadt Wien:
Allfällige Wiederholung des Vortra
ges von Karl Lustig - Prean

Konzert blinder Künstler
( Ella Kasteliz)

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Brahmssaal
19 . 30
Schubertsaal
15 . 00
Wiener Volks¬
bild ungsverein
19 . 00

Volkshochschule
Wien - West
19 . 00
Vo lkshochschulo
Wien - Volksheim
19 . 00

Ehrbarsäle
Orgelsaal
17 . 00

N . Ö • Tonküns tlerorche stcr:
10 . Sonntag - Nachmittags - Konzert;
Dirigent Kurt Wöss
Liederabend Dagmar Hermann

Krause - Quintett

Verband Wiener Volksbildung;
Franz Schuberts Leben und Wirken;
ein Farblichtbildervortrag mit
Musik und Gesangseinlagen
Verband Wiener Volksbildung;" Schubertiade " ; Collegium musicum
Mariahilf , Leitung ; Franz Garkisch

Verband Wiener Volksbildung;
Studioaufführung "Wiener Blut " von
Johann Strauß ( Ltg . Prof , F . Gundacker)
Liederabend Hans Wrana
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Verbesserungen auf der Linie D

Drei Minuten Intervalle in der Hauptverkehrszeit

9 . Februar ( Rath . Korr . ) Ab 12 . Februar wird an allen Werk¬

tagen zwei Minuten vor dem ersten Zug der Linie D ab Nußdorfer

Platz ein Dreiwagenzug der Linie 36 zur Börse eingelegt . Weiter

wird der Verkehr in der Zeit der Arbeiterfrequenz nach Nußdorf

mit Hilfe eines fünften Einlagezuges der Linie 36 so verdichtet,
daß in der kritischen Zeit zwischen 6 . 30 bis 7 Uhr ein 3 Minuten-
Verkehr unterhalten wird , wobei auf den Anschluß von der Linie 8

möglichst Bedacht genommen und überdies ein Kontrollorgan den TJm-

steigverkehr regeln wird.

Weitergehende Verbesserungen auf der Linie D sowie auf
allen übrigen noch beeinträchtigten Linien werden erst dann er¬

folgen können , bis der noch immer drückende Wagenmangel in fühl¬
barer Weise abgebaut werden kann.

Ein originelles Preisausschreiben des Wiener

Volksbildungsvereines

9 . Februar ( Rath . Korr . ) Ein »Kleines staatsbürgerliches
Examen " bilden die drei Fragen des Preisausschreibens , das der
Wiener Volksbildungsverein in der Februar - Nummer seiner "Mittei¬

lungen " ausschreibt und bei dem Bargeld , wertvolle Bücher und
G-ratis - Kurse zu gewinnen sind . Teilnehmen kann jedermann , wenn
er die " Mitteilungen " des Wiener Volksbildungsvereines , welche
die Fragen , das Verzeichnis der Preise und die genauen Bedingun¬
gen enthalten , erwirbt . Einsendeschluß 15 * März 1951 . Nähere Aus¬
künfte erteilt die Kanzlei des Volksbildungshauses Margareten,
5 . , Stöbergasse 11 - 15 , Telefon A 30 - 1 - 71 und B 22 - 2- 29.
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Institut ftir Wissenschaft und Kunst

Vorträge in der Woche vom 12 , bis I ? . Februar

9 . Februar (Rath .Korr . )
Dienstag , 13 . Februar , 18 . 30 Uhr , Dr . Richard Korn:

Österreichs Wirtschaftspotential und Steue rkraft.
( Mit Lichtbildern )

~~

Mittwoch , 14 * Februar , 18 . 30 Uhr , Dr . Hans Grümm:
Kulturprobleme Chinas . ( Mit Lichtbildern)

Mittwoch , 14 . ^Februar , 19 Uhr , im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft
ftir Zusammenarbeit von Verhaltonsforschung spricht
Frau Prof . Sylvia Klimpfinger übers " Spieltheorie H .

Freitag , 16 Februar , 18 . 30 Uhr , Franz Senghofer:
Gewerkschaft und Menschenrechte . ( ln Gemeinschaft mit
der Liga für Menschenrechte . )

Samstag , 17 . Februar , 17 Uhr , DIE KULTURTRIBÜNE:
Sind Sie mit unserem Radioprogramm zufrieden ?
Über dieses Thema diskutieren Daniel

'
Brier,

' Hans
Hagen , Prof . Dr . Rudolf Henz und Franz Taucher.

Schulpsychologische Beratungsstelle

9 # Februar ( Rath .Korr . ) In Anbetracht der Schwierigkeiten,
der unsere Nachkriegsjugend gegenübersteht und die oft so kompli¬
zierter Natur sind , daß ihre Ursachen in der Schule nicht erkannt
werden können , hat der Stadtschulrat für Wien im Oktober 1948 die
Schul psychologische Beratungsstelle gegründet , deren Aufgabe es
ist , mit Hilfe von Entwicklungsprüfungen und genauen Milieuerhe¬
bungen die Ursachen des lernmäßigen Versagens oder des unangepaß-
ten Verhaltens schulschwieriger Kinder aufzudecken.

Am Mittwoch , dem 7 . Februar , kam nun das tausendste Kind zur
psychologischen Untersuchung . Es ist ein 10jähriger Bub , Mündel
des Jugendamtes , der wegen Lernschwierigkeiten von der Schule und
vom Jugendamt angemeldet wurde.

Mit Hilfe der Beratung von Schule und Elternhaus , die sich
an jede psychologische Einzeluntersuchung anschließt , konnten
schon in ungezählten Fällen entwicklungshemmende Faktoren abgebaut
attd die Kinder zu einer besseren Umweltanpassung geführt werden.

In der heutigen Zeit , in der unsere Jugend noch immer schwer



9 . Februar 1951 "Rathaus - Korrespondenz " Blatt 228

unter den mittelbaren und unmittelbaren Folgen des Krieges lei¬

det , kommt der Schulpsychologischen Beratungsstelle eine wichtige
Rolle im Kampf um die Verhütung von Jugendkriminalität und seeli¬

scher Verwahrlosung zu.

Die neue Kammerofenanlage im Gaswerk Leopoldau

und die neuen chemischen Rebenbetriebe der Wiener Gaswerke

9 . Februar ( Rath . Korr, ) Die Wiener Gaswerke werden immer

mehr zu chemischen Fabriken . Während der Ertrag aus der Gasabgabe
für das Jahr 1951 mit zirka 165 Millionen Schilling präliminiert
ist , ist der Erlös aus den Nebenprodukten - Koks , Teer , Benzol,
etc . - mit 177 Millionen Schilling angesetzt . Die beiden großen
Gaswerke in Simmering und in Leopoldau wurden im Laufe der Kriegs¬

handlungen schwer getroffen . Las Lcopoldauer Werk mit 166 Bomben¬

treffern glich nach Kriegsende einem Trümmerhaufen und man konnte

erst in den letzten Jahren mittels Rieseninvestitionen an den Wie¬

deraufbau herantreten»
Stadtrat Dkfm . Nathschlägcr lud heute vormittag die Ver¬

treter der Wiener Presse nach Leopoldau , um sie an Ort und Stelle

über die bis jetzt geleistete Aufbauarbeit zu unterrichten.

Ler Direktor der Wiener Gaswerke Dr . Ing . Horak verwies bei

dieser Gelegenheit auf die sehr verbreitete Meinung , Gaswerke sei¬

en nur mehr ein romantisches Überbleibsel aus der Vergangenheit
und daß die Zukunft ausschließlich der Elektrizität gehöre . Die

irrige Meinung , Gas wäre unmodern geworden oder könnte es in Zu¬
kunft sein , hat ihre Ursache in dom Umstand , daß Österreich reich
an Wasserkräften ist und keine Steinkohlenvorkommen hat , die zur

Gaserzeugung in Betracht kommen . Vielfach herrscht auch die Auf¬

fassung , Elektrizität sei die modernere Energioart . Eine der Haupt

Schwierigkeiten bei der Deckung des elektrischen Energiebedarfes
liegt in der Tatsache , daß das Energiedargebot in Form von Was¬
serkraft und der Energiebedarf zeitlich nicht üb e re ins ti inmen.
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Während durch die Niederschläge die größte Wassermonge im frühjahr
und Sommer zur Verfügung steht , hat der Energiebedarf sein Maximum
im Winter * Man kann die Verhältnisse zwar durch den Bau von Spei-
cherwerken verbessern , es ist aber nicht möglich , vollkommene

Übereinstimmung des zeitlichen Verlaufes von Wasserkraftdargobot
und Energieverbrauch zu erzielen . Die Gasversorgung bietet dagegen
don großen Vorteil , daß auch der größte Spitzcnbodarf ohne weiteres
aus don Gasbehältern gedockt werden kann . Darüber hinaus wird aber
in don Gaswerkon die in der Kohle enthaltene Energie auch besser

ausgenützt als in don Elektrizitätswerken . Dio Verarbeitung der
Kohle in don Gaswerken wird als Kohlenveredolung , dio dabei an¬
fallenden Produkte als Kohlonwertstoffo bezeichnet . Durch diese
Produktion , die in don letzten Jahren cinon erfreulichen Aufschwung
verzeichnet , wird die heimische Industrie mit wertvollen Wortstof¬
fen beliefert . Außerdem haben sich dio Gaswerke in einem beträcht¬
lichen Maßo auch als Devisenbringer große Verdienste erworben.

Im Gaswerk Leopoldau wurde vor kurzem oin neuor Horizon-
talkammorofen fortiggestellt und in Betrieb genommen . Der Kammer -
ofen ist sozusagen das Herz dos Gaswerkes . Er besteht aus 44 Ein¬
heiten ( Kammern ) , die je 10 . 000 kg Kohle aufnehmon , dio darin jo
nach Gasbodarf der Stadt 16 bis 24 Stunden verbleiben . Durch don
neuen Ofen wurde die Leistung des Gaswerkes Loopoldau hinsicht¬
lich der Kohlongaserzeugung auf don Stand gebracht , den es vor
der Zerstörung hatte . Der Bau der neuen Anlage kostete ungefähr
25 Millionen Schilling . Boi der Errichtung der neuen Anlage wurden
alle technischen Verbesserungen entsprechend don jahrzehntelangen
Betriebserfahrungen berücksichtigt , so daß sie nun hinsichtlich
ihrer Bau «- und Botriobswoiso don besten Einrichtungen der Kokere±-
industri © vollständig gleich sind.

In den chemischen Nobenbctriebon dos Loopoldauor Werkes
werden in erster Linie Teer , Bonzolkohlonwassorstoffe , Ammoniak,
Naphthalin , Schwefel und Cyanvorbindungon , durchwegs Ausgangs-
stoffo für dio chemische Industrio erzeugt . Dio im Gas enthaltenen
Bonzolkohlonwassorstoffe und der Teer worden durch Kondensation
bzw, durch Auswaschen mit geoignotam Wasohöl im höchstmöglichen
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Ausmaße gewonnen , Bas Rohbenzol wird in der Benzolfabrik cu den
handelsüblichen Produkten wie Motorbenzol , Reinbenzcl , Reintoluol
und andere Lösungsmittel verarbeitet . Bureh systematische Forschu
gen und Verbesserungen gelang es im Laufe der Zeit Waren auf den
Markt zu bringen , die qualitativ hervorragend sind und von den
größten chemischen Fabriken des Auslandes für die "

Erzeugung rein¬
ster chemiscnor und pharmazeutischer Präparate bezogen werden«
Burch die Ausfuhr solcher Spezialprodukte sind im Jahre 1950 rund
1 Million Schweizer Franken und /̂4 Milli on < D - Mark Ginge gangen»
Selbst in Beutschland , dem klassischen Lande der chemischen Indu¬
strie , wird dieses Produkt als " Wiener Benzol " geschätzt«

Während das im Teer und Rohbenzol enthaltene Naphthalin noch
bis vor kurzem schwer absetzbar war , wird es nunmehr nach ent¬
sprechender Aufbereitung und Weiterverarbeitung , z . B * auf Phthnn
Säureanhydrid und bald auch auf Gerbstoffe , dem Markt zugofiihrt
werden . Bis jetzt mußte Österreich diese Produkte gegen Devisen
oinfiihren , Es ist den Chemikern der Wiener Gaswerke gelungen,
das Vorprodukt Naphthalin durch ein besonderes Verfahren auf
einen solchen Reinheitsgrad zu brj ^ on , daß es nun ohne weiteres
in ein ^ r neuen , dieser Tage in Betrieb genommenen Anlage zur
Phthalsäurcanhydriderzeugung verwendet werden kann»
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Die Straßenbahn antwortet : ,

Warum ist hier keine Haltestelle?

10 . Februar ( Rath . Korr . ) Eine Forderung , die i« mer wieder
an die Direktion der Verkehrsbetriebe herangetragen wird , ist die
nach Einrichtung einer Haltestelle bei dieser oder jener Casse,
vor diesem oder jenem Gebäude usw.

Die Antwort , die die Direktion in solchen Fällen vielfach
geben muß , ist die , daß zwischen zwei Straßenbahnhaltestellen eine
gewisse Entfernung bestehen muß , um einen flüssigen Verkehr auf¬
recht zu erhalten . Hur vor kreuzenden und abzweigenden Linien müs¬
sen Haltestellen auf jeden Fall aus Sicherheitsgründen angeordnet
werden , Im Durchschnitt beträgt derzeit die Entfernung zwischen
zwei Haltestellen rund 400 m . Man braucht also zur Zurücklegung
der Wegstrecke von 200 m höchstens drei Minuten , eine Zeit , die
wohl nicht allzu sehr ins Gewicht fällt . Eine der Hauptbestrebun¬
gen im Straßenbahnbetrieb ist die , im Interesse der Fahrgäste
eine angemessen hohe Reisegeschwindigkeit zu erzielen . Dazu werden
in Zukunft Wagentypen mit einem entsprechend hohen Beschleunigungs-
und Verzögerungsvermögen eingesetzt werden.

Die wirksamste Methode zur Errichtung einer entsprechenden
Heisegeschwindigkeit besteht jedoch immer darin , allzu viele Hal¬
testellen zu vermeiden , da jede Haltestelle einen Zwangsaufent-
halt von durchschnittlich 10 bis 50 Sekunden bedeutet . Je länger
die Wagen auf der Strecke sind , desto mehr müssen auf gewendet wer¬
den . Der Wagenmangel , infolge der Kriegsverluste , unter dem die
Verkehrsbedienung nach wie vor leidet , gestattet aus diesem Gr.nnde
n icht , den Wünschen nach zusätzlichen Haltestellen in liberaler
^r t zu entsprechen . Trotzdem sind von den im Haziregime aufgelas-
soriGn Haltestellen mehr als 60 Prozent wieder errichtet worden.
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Weiter kann mit Ru .cksi .oht auf den Wagenmangel nicht gegangen wer¬
den , Die Verkehrsbetriebe müssen daher die Bevölkerung um Ver¬
ständnis dafür bitten , daß nicht überall dort Haltestellen er¬
richtet werden können , wo sie für den einen oder den anderen ge¬
rade praktisch wären.

Ballkalender

10 . Februar ( Rath . Korr . ) In der Woche vom 12 . bis la * . Februar
finden in Wien folgende größere Ballveranstaltungen statt,

Donnerstag ; Wimborger ( Ball der Firma EMO> s
'

Freitag ; Messepalast ( Ball der Angestellten der Alpen A . G . ) ,
Münchner - Hof ( Ball der Firma Kopsch ) » Wimberger ( Ball der Gewerk¬
schaft der Textil - und Bekleidungsarbeiter ) #

Samstag ; Sophiensaal ( Ball der Kärntner Landsmannschaft ) ,
jfes. s.Q palast ( Ball der Mechanikerinnung ) , Schwe chater - Hof ( Eisen¬
bahner - Ball ) , Münchner - Hof ( Ball der Angestellten der Wiener Ge¬
biet skrankenkassen ) , Gschwandtner ( Ball der Bediensteten des . Ge—
sundheit samt es ) .

Sonntag ; Messepalast ( Ball der jüdischen Hochschüler ) .

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

10 . Februar ( Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit¬
teilt , kommen die Kinder , die am 3 * Jänner von der städtischen
Erholungs für sorge in das Kindererholungsheim Kirchschlag gebracht
wurden , am Dienstag , dem 13 . Februar , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 14 . 30 Uhr vom West¬
bahnhof , Ankunftseite , abzuholen.

Ist Politik MännerSache?

10 . Februar ( Rath . Korr . ) Über dieses Thema diskutieren am
Mittwoch , dem 14 . Februar , um 19 Uhr , im Margaretner Volksbildungs-

aUs ^rau Nationalrat Marianne Pollak und Frau Nationalrat Grete
Ssioa ? . Diskussionsleitung ; Dr . Erich Gawronski.
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^ ^ stagsgesohonk für eine Berufsschule

10 . Februar ( Rath . Korr . ) Vor fünfzig Jahren wurde in Wien
diu erste Fortbildungsschule für Maurer und Steinmetzlehrlinge
errichtet . Bis zu diesem Zeitpunkt gab es für den gewerblichen
Nachwuchs meist gemischte gewerbliche Fortbildungsschulen * an
denen nur vereinzelt Fachklassen geführt wurden . Im Schuljahr
1900/01 wurde für die Maurerlehrlinge die Staatsgewerbe schule
in der Schellinggasse freigegeben , allerdings nur für den Abend-
und oonntagsunterricht , der sich auf allgemein bildende Gegen¬
stände , das Fachzeichnen und die Fachkunde beschränkte . Ein
praktischer Unterricht fehlte.

Während den Metallgewerben bereits seit 1910 das große
Schulgebäude in der Mollardgasse mit seinen schönen Lehrwerk¬
stätten zur Verfügung stand , blieb dem Nachwuchs des Baugewerbes
der praktische Unterricht noch viele Jahre vorenthalten . Noch im
Jahre 1927 , als die bis dahin in verschiedenen Schulhäusern
untergebrachten Abteilungen des Baugewerbes in Fünfhaus ein
eigenes Schulhaus bekamen , mußte auf einen Lehrwerkstätten—
unterricht noch immer verzichtet werden.

über Drangen der Innungen und G-ehiIfenausSchüsse beschloß
daher der Fortbildungsschulrat im Jahre 1927 einen Schulbauhof
in Kagran zu errichten . Drei Jahre später konnte mit dem prak¬
tischen Unterricht in der neuen Halle dos Schulbauhofes endlich
begonnen werden . In den folgenden Jahren haben nach und nach auch
andere Abteilungen dos Baugewerbes in Kagran Obdach gefunden , so
daß vor Ausbruch dos Krieges in dem inzwischen erweiterten Schul¬
gebäude alle Lehrlinge der Baubranche untergebracht wurden.

Und dann kam der Krieg . In den Apriltagen 1945 stand die
Schule in der Wagramer Straße unter schwerem Beschuß . Von der
Inneneinrichtung blieb fast nichts übrig . Die Instandsetzung des
Gebäudes wurde zwar unverzüglich in Angriff genommen , die
Schülerzahl war aber infolge des großen Bedarfes an Arbeits¬
kräften im Baugewerbe um ein Mehrfaches gestiegen . So mußten neue
Maßnahmen für die Unterbringung der Berufsschüler getroffen
werden . Dank der Initiative des verstorbenen Stadtrates Franz

wurde eine großzügige Planung für die Erweiterung dieser
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Berufsschule in Angriff genommen . Mit dem im Jahre 1949 begonne¬
nen Zubau von Lehrwerkstätten , wurde die Kagraner Berufsschule
zu einer der modernsten Ausbildungsanstalten Wiens . Durch die
Errichtung von schönen Lehrwerkstätten , in denen die Schüler in
neuzeitlichen Baumethoden unterrichtet werden können , wurde die
erwünschte berufliche Ausbildung gewährleistet.

Dio Berufsschule für das Baugewerbe hat mit der Errichtung
des großen Schulbauhofes von der Stadtverwaltung zu ihrem
50jähiigen Bestand ein schönes Geschenk bekommen . Die Eröffnung
des Zubaues , die am kommenden Dienstag nachmittag von Bürger¬
meister Dr . h . c . Körner ; durchgeführt wird , wird mit einer Ehrung
von Stadtrat Franz Novy verbunden sein.

xxx

Bürgermeister Dr . h . c. Körner wird . am Dienstag , den 13. Februar
um 15 Uhr , in der Berufsschule für das Baugewerbe , 21 * , Wagramcr
Straße 65 , die Eröffnung des Zubaues vornehmen und die Franz
Novy —Büsto enthüllen . Die Redaktionen werden oingeladen , zu der
obigen Veranstaltung , bzw . zur Besichtigung der Anlagen einen
Vertreter zu entsenden . Abfahrt mit einem städtischen Autobus
am PAonstag , dem 13. Februar um 14 Uhr vom Rathaus , Eingang
Lichtenfelsgasse.

Übersiedlungen

10 . Februar ( Rath . Korr . ) Die Außenstelle für den 24 . Bezirk
aGr Magistratsabteilung 37 - Bau - , Feuer - und Gewerbepolizei , ist
von Mödling , Rathausstraße 4 , nach 24 . , Mödling , Pfarrgasse 7 —9
übersiedelt . Die Außenstelle ist ab nun unter der Rufnummer
Mödling 336 , Klappe 32 , erreichbar.

Die Magistratsabteilung 22 ( Bauhöfe und Werkstätten ) über-
siedelt am 15 . Februar von I . , Neues Rathaus , Stiege IV , Halbstock,
Tör 40 , nach 12 . , Theresienbadgasse 3 , 2 . Stock . Telephon R- 30590-95 .
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Eröffnung der Ausstellung " Theater in Wien"

er es sanier Blick hinter die Kulissen

10 . Februar ( Rath . Korr . ) Heute vormittag wurde von Stadtrat
Mandl im Beisein prominenter Wiener Schauspieler in der Secession
die Ausstellung " Theater in Wien , ein Querschnitt 1945 bis 1950"
eröffnet . Die Ausstellung will zeigen , daß trotz aller Krisen
das Theater in Wien lebendig war und lebendig geblieben ist . Sie
soll auch Anregungen geb ... n , um das Wiener Publikum dem Theater
wieder näher zu bringen.

Stadtrat Mandl wies in seiner Eröffnungsansprache darauf
hin , daß die technischen Errungenschaften der letzten Jahrzehnte,
wie Film , Rundfunk und Television , dem Theater starke Konkurrenz
machen . Es gibt viele Menschen , die daher den Untergang des
Theaters prophezeihen . Er sei jedoch nicht dieser Ansicht , Bas
Theater müsse allerdings mehr als jeder andere Kulturbereich im
Loben wurzeln , aus ihm uhd den Problemen der Zeit seinen Stoff
und neue Kraft schöpfen.

Stadtrat Mandl begrüßte es , daß in dieser Ausstellung ver-
suent wird , Bilanz zu ziehen und das Ergebnis dieser Bilanz der
Öffentlichkeit vorzulegen . Er dankte als Vertreter seines Amtes
den Veranstaltern und den Künstlern , die sich in den Bienst
dieser Ausstellung gestellt haben , für ihre Bemühungen.

Bie Ausstellung ist bis 18 . Februar täglich von 10 bis 20
Uhr geöffnet , Jeweils um 18 Uhr finden Vorträge statt . Eintritt
2 . - S . Jeder Besucher erhält eine Anweisung auf eine ermäßigte
Theaterkarte,

Bie Vorträge in der Ausstellung;
Sonn . , . 11 . 11, , Biskussion " Bas Publikum hat das Wort " .Mon * i 12 . 11 . , Ministerialrat Br . Egon Hilbert "Bie Bundestheator

seit 1945.
Bien, , 13 . li . , Br,Josef Glücksmann/Volkstheater , Br . Florian Kal-
M

beck/Josofstadt "Bramaturgie " .Mittw . ,14 * 11 . , Hans Weigel " Ist eine Gratisbühne umsonst ? "
°an . , 15 * 11 . , Hofrat Prof .Br . Joseph Gregor "Bas Wiener Theater

™ . und die Geschichte " .r ° i * > 16 . 11 . , Hans Holt " Ich schreibe mir meine Rollen selbst " ,
o Prof . Peter Preses " Schauspielerpsychologie " .ams . , 17 . 11 . , Prof . Oskar Maurus Fontana "Bie Schauspielerin " .°an . , 18 . 11 . , Biskussion "Bas Publikum hat das V/ort " .
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Vor der Präsidentenwahl

12 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Wahlgang , durch den das künf¬
tige Staatsoberhaupt ermittelt werden soll , erfordert eine von
der Öffentlichkeit kaum beachtete enorme Arbeitsleistung unserer
Ämter . Unmittelbar nach dem vom Nationalrat gefaßten Beschluß,
daß der n# ue Bundespräsident vom Volk direkt gewählt wird , wur¬
den im Neuen Wiener Rathaus die Wahlvorbereitungen in Angriff
genommen.

Vorerst galt es , die Häuser - und Straßenverzeichnisse in
Ordnung zu bringen . Im Anschluß an diese Revision wurden dann
die sogenannten Wähleranlageblätter und Hauslisten ausgefertigt
und schließlich auch die Neueinteilung der Wahlsprengel vorgenom
men . Seit den letzten Nationalratswahlen im Herbst 1949 hat sich
nämlich in Wien manches geändert . Zehntausende Wiener haben in
dieser Zeit ihren Wohnsitz gewechselt und noch mehr haben das
fahlrecht , sei es durch Einbürgerung oder Erreichung des wahl¬
pflichtigen Alters , erworben . Wie vor jedem Wahlgang , mußten
auch diesmal eine Reihe von technischen Fragen rechtzeitig ge¬
löst werden , so zum Beispiel die Zustellung der Wähleranlage¬
blätter an alle Wohnparteien , die Vervielfältigung der Wähler¬
verzeichnisse und anderes mehr.

Die Vorbereitungen wurden am 12 . Jänner begonnen und sind
vorläufig beendet . Zu diesem Zweck wurde in den Festsaal ein
Massenaufgebot von Gerneindebediensteten konzentriert . Gegenwär¬
tig wartet man nur mehr auf den Stichtag . Dann wird sich der
Festsaal noch einmal in eine riesige Kanzlei verwandeln , in der
die Wählerverzeichnisse angelegt werden . Diese Arbeit sowie die
bis jetzt geleisteten Vorarbeiten werden ausschließlich von ak¬
tiven städtischen Angestellten besorgt , die aus verschiedenen
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Ämtern der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt werden . Welch
ein gewaltiger Büroapparat aufgeboten werden muß , geht aus der
Zahl der zu den Wahlarbeiten 1949 herangezogenen Bediensteten
hervor . Damals wurden zur Ausfertigung des 61 . 112 . Seiten zählen¬
den Wählerverzeichnisses der Wiener Wähler mehr als 1000 Arbeits¬
kräfte verwendet . Allein für das Schreiben der Wählerverzeich¬
nisse wurden 200 Schreibmaschinen gebraucht . Der Hauptteil der
Arbeitskräfte , mehr als 800 Angestellte , wird für die Überprü-
iung der Wähleranlageblätter und Hauslisten , für . das Vergleichen,
das Vervielfältigen und schließlich für das Auslegen der Ver¬
zeichnisse in Anspruch •genommen . Das Wählerverzeichnis muß 15fach
ausgefertigt werden . Dies geschieht im Wege eines chemisch - mecha¬
nischen Verfahrens , Erfahrungsgemäß erfordert diese anstrengende
Arbeit volle 10 Arbeitstage . Diesmal stehen für die Abzieharbei-
ten 10 modernste Maschinen bereit , die Tag und Nacht in Tätig¬
keit sein worden•

Für die Erfassung der wahlberechtigten Wiener und die Her¬
stellung der Wählerverzeichnisse stehen nach der Nationalrats¬
wahlordnung nur 32 Tage zur Verfügung . Für Wien kann diese Zeit
alo & ehr knapp bezeichnet werden . Dieser Zeitraum muß aber ge¬
nügen , um die kompletten Wählerverzeichnisse in die Amtsgebäude
^ ur öffentlichen Einsicht einzuliefern . Bei den letzten National-
ratswahlon konnte sich die mit den technischen Angelegenheiten
beauftragte Magistratsabteilung 62 der inzwischen aufgelassenen
Kartenstellen des Ernährungsamtes bedienen . Diesmal muß der Ver¬
sand der Wählerverzeichnisse anders durchgeführt worden . Es wird
erwogen , die Zustellung zum niedrigsten Drucksortentarif durch
üic Post zu bewältigen.

Die Wahlvorbereitungen erfordern ' also einen umfangreichen
Und leistungsfähigen Apparat , der einwandfrei funktionieren muß,
soll der Wahlgang zur gegebenen Zeit nicht gefährdet werden . In
'Mfn , wo rund 1,300 . 000 Wiener und Wienerinnen zur Präsidenten—
wasu aufgerufen werden , verursachen die Wahlvorbereitungen zwar

nicht unerhebliche Belastung der kommunalen Behörden , doch
di ° verantwortlichen Wahlleiter sind hinsichtlich eines geord-n^ ten , dem Gesetz und der demokratischen Auffassung entsprechen-
°' un Wahlverlaufes zuversichtlich.



12 , Februar 1951 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 238

Zum 10 . Todestag des Architekten Karl Krist

12 . Februar ( Rath . Korr . ) In den ersten Februartagen des Jah¬
res 1941 starb der Architekt und Planer zahlreicher Wiener Gemein¬
debauten Karl Krist. Der Genannte war der Verfasser zahlreicher
preisgekrönter Projekte . Schon im Jahre 1913 wurde er bei einem
Wettbewerb für die Stadterweiterung der Stadt Laibach ausgezeich¬
net . Von den Bauten , welche nach seinen Plänen in Wien aufgeführt
wurden , sind besonders der inzwischen durch Kriegseinwirkung zer¬
störte Sascha - Kinopalast zu nennen . Bei einem der schönsten Wiener
Genieindebauten , dem George Washington —Hof war Karl Krist gleich¬
zeitig mit dem Architekten Baurat Robert Oerley der Planverfasser,
Weitere Pläne lieferte er für die Bauten Dr . Klein - Hof , für den
Gemeindebau in der Grillgasse und Kopalgasse sowie für den ' Schram¬
mel Hof , für den Gemeindebau Ma lfattigasse - Bökhgasse sowie für
den Liebknecht Hof.

Lr hat sich mit seinen zahlreichen , weit über die Grenzen
Österreichs bekannt gewordenen Bauten selbst ein Denkmal gesetzt.

Noch immer;

Liebesgabenpakete für Kriegsgefangene

12 , Februar ( Rath,Korr . ) Wi ^ die Rathaus - Korrespondenz vom
Amt der Landesregierung Wien , Kriegsgefangenenfürsorge , erfährt,
wurden im Dezember 1950 , aus den Mitteln der Wiener Kriegsgefange-
nenkommission , 166 Liebesgabenpakete an Y/iener Kriegsgefange in
Rußland abgesandt . Da mittlerweile neues Adressenmaterial durch
Angehörige der Kriegsgefangenen vorlag , konnten im Februar als
zweite Rate weitere 112 Liebesgabenpakete abgefertigt werden . Diese
skete enthielten hochwertige Lebensmittel . warme Winterbekleidungs —

Gebrauchsartikel und auch Genußmittel .
Um die Betreuungsaktion fortsetzen , beziehungsweise wieder-

° len zu können , werden die Angehörigen der Wiener Kriegsgefangenen
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ersucht s j ede Adres se nänderung so rasch wie möglich dem Amte der
Landesregierung Wien , Kriegsgefangenenfürsorge , Wien 3 . . Metter¬
nichgasse 3 . schriftlich - oder pe rsönlich mitzuteilen .

Mistablagerungsstätte wird zum Park

12 . Februar ( Rath,Korr, ) Im 11 . Bezirk Ecke Greifgasse - Lory-
gasse wurde seit langem ein etwa 4000 Quadratm & er großer unverbau¬
ter Platz zu einer Ablagerungsstätte von Mist und Kehricht . Meter¬
hoch türmten sich dort alte Blechdosen * ausrangierte Ofenrohre,
Ziegeltrümmer usw.

Run geht die Gemeinde Wien daran * diesen weder für die Schön¬
heit der Stadt noch für die Gesundheit der Umgebung entsprechenden
Platz in eine Grünaiage umzuwandeln . In seiner Petzten Sitzung hat
dor Gemeinderatsausschuß für Eauangelegenheiten beschlossen * an¬
stelle der Schuttablagerungsstätte eine Gartenanlage errichten zu
lassen . Gleichzeitig wurde die Instandsetzung der Gartenanlage
18 . * Bischof - Faber - Platz . genehmigt.

Geehrte Redaktion!

12 , Februar ( Pnth - Korr „ ) Wir erinnern daran * daß morgen Pions
tag , den 13 . Februar * Bürgermeister Br . hu c . Körner in dor Berufs¬
schule für das Baugewerbe ( Schulbauhof ) 21, * Wagramer Straße 65,
anläßlich der Eröffnung eines Zubaues und der Feier des 50jährigen
Bestandes der Schule eine Franz Eovy - Büste enthüllen wird . Sic wer¬
den eingeladen * zu der obigen Veranstaltung , beziehungsweise zur
Besichtigung der interessanten Anlagen der Berufsschule für das
Baugewerbe einen Vertreter Ihrer Redaktion zu entsenden,

Abfahrt mit einem städtischen Autobus morgen Dienstag * um
H Uhr vom. Rathaus * Eingang liehtonfelsgasse.
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Hunderttausend Ausländer - besuchten Wien

12 . Februar ( Rath . Korr . ) Aus einer Zusammenfassung der
monatlichen Berichte über den Fremdenverkehr .für das Jahr 1950
ergibt sich die Tatsache , daß Wien bereits wieder den Charakter
einer Frcmdc -nverkehrsstadt gewonnen hat . Wien wurde im vergan¬
genen Jahr von mehr als 100 . 000 ausländischen Gästen besucht,
das ist fast ein Drittel aller auswärtigen Besucher.

Wie aus der Statistik hervorgeht , kamen die meisten Fremden
aus Italien und aus der Schweiz . Im stetigen Wachsen ist auch
die Zahl der Baste aus den Vereinigten Staaten , aus England , aus
den Beneluxländern , aus Frankreich und Skandinavien , wogegen die
Zahl der Besuciier aus den benachbarten Volksdemokratien weiter
gesunken ist . Der Fremdenzustrom aus Deutschland blieb auch im
vergangenen Jahr gering . Im Laufe des Jahres 1950 sind zum ersten
Mal größere Reisegesellschaften aus Südamerika eingetroffen.

Der weitaus stärkste Fremdenzustrom wurde in den Sommermona¬
ten Juli bis September vermerkt , wobei der August mit fast 21 . 000
ausländischen G-ästen an der Spitze steht . Es bestehen günstige
Aussichten , daß diese erfreuliche Bilanz heuer noch weit über¬
schritten wird . Diese Annahme wird durch die bereits zahlreich
erfolgten Anmeldungen von Einzel - und Gesellschaftsreisen aus
allen Ländern bestätigt . Die heuer erstmalig wieder angesetzten
" Wiener Festwochen " in der Zeit vom 24 . Mai bis 19 . Juni werden
im Fremdenverkehr Wiens eine besondere Rollo spielen.

Gedenktafel für ehemaligen Wiener Stadtrat

12 . Februar ( Rath . Korr . ) Sonntag fand anläßlich des 100.
Geburtstages des ehemaligen Stadtrates Heinrich Braun vor seinem
Geburtshausc eine Gedenktafel - Enthüllung statt . Bezirksvorstoher-
otollvertreter Zahalka würdigte die Verdienste des Stadtrates,
besonders bei der Erbauung der städtischen Gas - und Elektrizi¬
tätswerke . Auf dem Gebiet der Ausgestaltung der Friedhöfe hatte
Stadtrat Braun gleichfalls besonderen Anteil . ■
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Faschingsbilanz 1951 ; .

Weniger Besucher - weniger Konsumation

Aber es wird weiter gefeiert

12 . Februar ( Rath . Korr . ) Wie der "Rathaus - Korrespondenz"
mitgeteilt wird , nimmt die Abrechnung der Vergnügungssteuer für
die einzelnen Veranstaltungen eine gewisse Zeit in Anspruch . Das
steuerliche Ergebnis der Saison kann dah r vorläufig nur auf
Grund der bereits abgerechneten Vergnügungssteuer für 611 von den
1 . 008 in Frage kommenden Veranstaltungen errechnet bezw . geschätzt
worden . Darnach ergibt sich für die vom 1 . Jänner bis 6 . Februar
1951 durchgeführten 1 . 008 Veranstaltungen folgendes Bild:

In dieser Zeit fanden 129 große und 879 kleinere und kleinste
Veranstaltungen statt.

An den 129 großen Veranstaltungen nahmen rund 180 . 000 Besu¬
cher teil , das sind pro Veranstaltung durchschnittlich 1 . 385
Teilnehmer . Für diese Veranstaltungen wurden an Kartensteuer rund
620 . 000 Schilling und an Konsumationssteuer ( Vergnügungssteuer
von den bei den Veranstaltungen verabreicht n Speisen und Geträn¬
ken ) rund 160 . 000 Schilling , zusammen also 780 . 000 Schilling ab¬
geführt -. Dies * ergibt pro Veranstaltung im Durchschnitt eine Steu¬

erleistung von rund 6 . 100 Schilling . Von den angeführten 129
Großveranstaltungen fanden im Konzerthaus , Messcpalast - Festsaal
und in den Sofiensälen allein 58 Veranstaltungen mit rund 105 . 000
Besuchern statt , das sind im Durchschnitt 1 . 800 Besucher jo Ver¬

anstaltung ( im Vorjahr über 2 * 000 ) . An Kartensteuer entfallen
auf diese Veranstaltungen rund 350 . 000 S , an Konsumationssteuer
rund 100 . 000 8 , das sind zusammen 450 . 000 S und pro Veranstaltung
im Durchschnitt 7 . 760 S ( im Vorjahr 8 . 900 S ) an Kartensteuer und
Konsumationssteuer.

An den 879 kleinen Veranstaltungen nehmen rund 130 . 000 Bcsu-
ciior teil , das sind im Durchschnitt 145 Teilnehmer gegenüber 190
im Vorjahr . Auf diese Veranstaltungen entfallen an Kartensteuer
120 . 000 S und an Konsurnationssteuer 70 . 000 S , zusammen rund
190 . 000 S , das sind im Durchschnitt 212 S gegenüber 430 S im Vor¬
jahr , Der Rückgang der Steuerloistung je Veranstaltung ist nicht
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allein auf den Rückgang der durchschnittlichen Be s uch o r zahl zu¬
rück zuführen , sondern offenbar auf die gesunkene Kaufkraft der
für den Besuch dieser Veranstaltungen ausschlaggebenden Bevölkc-
rungsschichte . Während nämlich die Steuerleistung je Teilnehmer
bei den Großveranstaltungen mit durchschnittlich 4 . 42 S gegen¬
über dem Vorjahr ungefähr gleich blieb , sank diese Kopfquote
bei den kleinen Veranstaltungen von 2 . 24 S im Vorjahr auf 1 . 46 S
im diesjährigen Fasching.

Wenn auch infolge des frühen Faschingsendes der Höhepunkt
der Balloaison hinsichtlich der großen und repräsentativen Ver
anstalfcungon im wesentlichen üb erschiitton ist , so zeigen die
noch immer zahlreichen Anmeldungen von nunmehr vorwiegend klei
rar ^ n und kleinsten Veranstaltungen , die wegen der verhältnis¬
mäßig geringeren Vorarbeiten oft erst knapp vor dem Voranstal—
tungstag angemeldet werden , daß das kalcndermäßige Ende des Fa-
senings noch nicht das Ende der Saison bedeutet . Es deutet alles
darauf hin , daß die Tanzbelustigungen wie alljährlich auch noch

März in großer Zahl veranstaltet werden.
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Maklergebühren an der Wiener Produktenbörse

12 . Februar ( Rath . Korr . ) Das 2 . Stück des " Bundesgesetzblatt
für Wien " vom 10 . Februar enthält die Verordnung über die Makler¬
gebühren an der Börsu für landwirtschaftliche Produkte in Wien
und an der •. ienor Warenbörse , sowie die Verordnung über die Sperr*
stunde für Branntweinschenken und Branntweinkleinverschließge¬
schäfte am Silvestertag.

Das Blatt ist um 50 Droschen im Drucksortenverlag des Heuen
Wiener Rathauses und in der österreichischen Staatsdruckerei,
Wien 3 . , Rennweg 12a , erhältlich.

Rindermarkt vom 12 . Februar - Hauptmarkt

12 . Februar ( Rath . Korr . ) Unverkauft von der Vorwoche : 18 Och¬
sen , 4 Stiere , 14 Kühe , 1 Kalbin , Summe 37 . Neuauftrieb Inland:
360 Ochsen , 121 stiere , 645 Kühe , 70 Kalbinnen , Summe 1196 . Gesamt¬
auftrieb : 378 Ochsen , 125 Stiere , 659 Kühe , 71 Kalbinnen , Summe
1233 . Unverkauft blieben : 35 ° chsen , 24 Stiere , 9 Kühe , 1 Kalbin,
Summe 69 . Verkauft wurden : 343 Ochsen , 101 Stiere , 650 Kühe , 70
Kalbinnen , Summe 1164 . Außermarktbezüge : 99 Rinder.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen 5 . - bis 7 . 30 ( 6 . 30)
Stiere 6, - bis 7 * 80 ( 7 . - ) S , Kühe 5 . - bis 6 . 30 ( 5 . 60 ) S , Kalbinnen
OoWn

1
% 7

; n
0 J 7 # Bei nlvieh 4 . - bis 5 . - ( 4 . 80 ) S , Extrem : 31

6 Rn ? 7 ^ V \- 7 * 80 S ? 5 Stiere 7 . 90 bis 8 . 10 S , 15 Kühe 6 . 40 bisö # ö° s y .
17 Kalbinnen , 7 . 20 bis 7 . 30 S.

schleppendem Abverkauf hielten sich bei Kühen , Kalbinnen
• I leh ^ le Preise im Vorwochenniveau . Ochsen und Stiere

Dixiigten sich trotz verbesserter Qualität um 20 Groschen.

Kälbermarkt vom 12 . Februar

verkauft
Pebruar ( Rath . Korr . ) Auftrieb : 25 Kälber , 1 Ziege , alles

z iege
P

3
e

50
e

s
extrem 9, ~ bis 9,50 S ’ I * Qualität 8 . 50 bis 8,80 S,
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Erweiterung der Kindererholungsstätte " 4m Girzcnborg"

13 . Februar ( Rath . Korr . ) Um möglichst vielen Kindern einen
regelmäßigen Aufenthalt in Licht , Luft und Sonne zu ermöglichen,
het heute der Wiener Stadtsenat die Erweiterung der städtischen
Kindererholungsstätte Wien 13 . , Ara Girzcnborg , beschlossen . In
der beim Bau verschiedener Schulprovisorien sowie des Kinder¬
gartens im Auhof bewährten Leichtbauweise soll eine neue Unter¬
kunftsbaracke errichtet worden , die drei Gruppenräume , einen
Speisesaal , zwei Gruppen sanitärer Anlagen mit je einer Brause,
einen Raum für die Kindergärtnerin und zwei Garderoberäume ent¬
halten wird . Die Kosten hiefür werden voraussichtlich 330 . 000
Schilling betragen.

Dr . Ing . Wilhelm Horak — Direktor der Wiener Gaswerke

13 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Wiener Stadtsenat stimmte heute
Ernennung des bisherigen Vizedirektors der Wiener Stadtwerke-

Saswerke Dr . Ing . Wilhelm Horak zum Direktor zu . Dr . Ing . Horak
ist 1899 geboren . Nach einer mehrjährigen Praxis in der Privat¬
wirtschaft trat er im Jahre 1926 in den Dienst der Wiener Gas—
werke . Er gilt als ausgezeichneter Fachmann , dem es besonders
ln ^ er Nachkriegszeit gelungen ist , mit den mit der Wiener Gas¬
versorgung in Verbindung stehenden technischen Problemen fertig
2u werden,
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Gedenktafel am Otto Glockel ~ Geburtshaus

13 . Februar ( Rath . Korr . ) Sonntag wurde in Pottendort am

ehemaligen Schulhaus , in dem Otto Glöckol am 8 . Februar . 1874

geboren wurde , eine Gedenktafel enthüllt . Der Geschäftsführende
Präsident des Wiener Stadtschulrates , Nationalraf " Dr . Zechner »
der auf Einladung dos Bürgermeisters Qcch in Begleitung des Sek¬

tionschefs Fadrus und des Landtagsabgeordneten Dr . Stemmer an
der Feier teilnahm , hielt nachaeiner Ansprache - des in Vertretung
des Unterrichtsministers erschienenen Sektionschefs Musil die

Fastrude . Uationnlrat Dr , Zechner führte u . a , aus ? "Was Otto
Glocke1 als Unterstaatssekretär für Unterricht und später als
Präsident des Stadtschulrates für Wien geleistet hat , ist bereits
österreichische Schulgeschichto geworden . Man kann sagen , daß
die Grundsätze seiner Schulreform , zu seiner Zeit vielfach be¬

kämpft und umstritten , heute Gemeingut der pädagogischen Welt

geworden sind . Die Gemeinde Dottendorf kann stolz sein , daß der

bedeutendste österreichische Schulmann ein Pottendorfer war . ,
Aber wir Wiener betrachten ihn ebenso als unseren Glöckol , dem

nachzueifern unser ganzes Streben gelten wird , solange wir zu
wirken imstande sein werden ! 11

Zu den Wiener Festwochen 1951s

Die Bezirke stellen ihre Künstler vor

13 . Februar ( Rath . Korr . ) In dem Bestreben , die Wiener Fest¬

wochen nicht zuletzt auch zu einer Angelegenheit aller Wiener

zu machen , wurde der Gedanke aufgegriffen , in den Wiener Bezir¬
ken eigene Bezirksvoranstaltungon durchzuführen . Dabei sollen
die Bildhauer und Dichter , Komponisten und Maler , Schauspieler
uud Sänger in ihrem Arbeits - und Wohnbezirk selbst in Erscheinung
treten und dadurch mit der Bevölkerung des Bezirkes bekannt ge¬
dacht werden . Anderseits sollen auch verschiedene Veranstaltun¬
gen ~ in Fortsetzung des vom Kulturamt beschrittenen Weges die

Kunst ins Volk bringen - während der Festwochen in den Bezirken
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abgehalten werden.
Diese Pläne wurden Montag bei einer Besprechung der Bezirks-

vorstehor und Bezirksvorstoher - Stellvertreter der Wiener Bezirke
im Rathaus erörtert . Der Besprechung wohnte auch Bürgermeister
Dr . h . c . Körner bei . Stadtrat Mandl informierte die Bezirksvor—
stcher über Sinn und Zweck der Festwochen . Die Vorschläge wurden
von den Vertretern der Bezirke mit Beifall aufgenommen und die
Mitwirkung der Bezirke zugesagt.

Kurse der Arboiterkammer

13 . Februar ( Rath . Korr . ) Die Kammer für Arbeiter und Ange¬
stellte in Wien veranstaltet ab 19 . Februar neue Kurse übers
'»Das österreichische Arbeitsrecht " ( 12 Wochen ) ,

" Die österreichi¬
sche Sozialversicherung " ( 8 Wochen ) , "Betriebwirtschaft " ftir An¬
fänger und Fortgeschrittene ( je 9 Wochen ) , " Staatsbürgerkunde"
( 9 Wochen ) , "Eingaben und Beschwerden an Behörden und Gerichte"
( 5 Wochen ) . Die Kurse dauern jeweils von 18 bis 20 Uhr 5 sie wer¬
den an folgenden Stellen abgehalten;
1 . Bezirk ; Ebendorferstraße 7 ( Gebäude der Arbciterkammer)
2 . Bezirk ; Wolfgang Schmälzl - Gasso 13 (.Schule)
3 . Bezirk ; Kölblgasse 23 ( Schule)
5 . Bezirk ; Viktor Christ - Gasse 24 ( Schule)
9 . Bezirk ; Glasergasse 8 ( Schule)
10 . Bezirk ; Kcplorplntz 7 ( Schule ) ~
12 . Bezirks Rosasgasse 1 - 3 ( Volkshochschule Meidling)
15 . Bezirk ; Märzstraße 70 ( Schule)
16 » Bezirk ; Ludo Hartmann - Platz 7 ( Volkshcim Ottakring)
17 . Bezirk ; Lienfeldergasse 96 ( Volkshochschule Hernals)
21 . Bezirk ; Deublergasse 19 ( Schule)

Der Besuch der Kurse ist- unentgeltlich . Am Schluß jedes Kur-
3us erhalten die Teilnehmer Kursbosuchsbcstätigungen.

Auskünfte und Prospekte über die Kursveranstaltungen geben
Gewerkschaften und die Arbeiterkammer in Wien , 1 . , Ebendor-

^erstraße 7 , Telefon A 29 - 500 , Klappe 117.
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Der Umbau der Stadtbahnstation Westbdhnhof

Arbeitsbeginn 1 . März , Die Vorarbeiten ber .cits im Gange

13 . Februar ( Rath . Korr . ) Wie die " Rathaus - Korrespondenz " heute
berichten kann , haben die Vorarbeiten zum Umbau der Stadtbahn¬
station Westbahnhof bereits begonnen . Vor allem muß nun der den

zukünftigen unterirdischen Gang kreuzende Kanal verlegt werden.
Am 1 . März werden aber die Arbeiten an dem eigentlichen Bau be¬

ginnen . Der Einschnitt , in dem das Geleise der Stadtbahn liegt
und der vor dem Westbahnhofgebäude derzeit wie ein Burggraben
verläuft , wird vorschwinden . Die Stadtbahnstation , die neben dem

Riesenglaspalast ein recht bescheidenes Aussehen haben würde,
verschwindet ebenfalls . Vom Aufnahmegebäude des Bahnhofes wird
ein unterirdischer Gang über die Stadtbahnstation Westbahnhof
bis zum Hesser - Denkmal führen . Zwischen den schmalen Grünstrei¬
fen und dem Hesser - Denkmal wird ein zweiarmiger Stiogenabgang
gebaut . Man wird also in Zukunft beim Hesser - Denkmal hinunterge¬
hen und im Aufnahmegebäude des Wostbahnhofcs wieder herauskommen.
Die große Fläche , die durch die Abdeckung dos Stadtbahneinschnit¬
tes und durch das Verschwinden der Station frei werden wird , be¬

kommt eine Grünanlage und wird den Platz vor dem WcstbahnHof vor¬

teilhaft gestalten helfen . Vor dieser I nsel werden in Zukunft
die Wagen zum Westbahnhof Vorfahren . Auf der dem Gürtel abgewen¬
deten Seite der Insel wird ein großer Autoparkplatz errichtet

worden.
Die Schwierigkeiten bei diesem Bauprojekt waren sehr groß.

Der Umbau , der von dor Magistratsabteilung für Wasser und Brücken

bau unter Hinzuziehung des bekannten Statikers Prof . Dr . Jäger
von der Technischen Hochschule projektiert wurde , hatte zwei

wichtige Tatsachen zu berücksichtigen . Dor eine dieser Faktoren

war die Höhe der Schionenanlage , der zweite das Niveau der Straße

Daraus ergab sich zwangsläufig eine außerordentlich geringe Bau-

flöhe . die den Konstrukteuren reichlich Kopfzerbrechen bereitete.

Der Tunnel , der von der Stadtbahnstation zum Bahnhof führt,
wird 4 m breit und 2,5 m hoch sein . Dr wird mit einer 50 cm star¬

ken Stahlbetone ! ockc versehen . Der Einschnitt der Stadtbahn wird
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mit einer Plattenbalkcndecke abgeschlossen werden . Die Höhe eines
dieser Balkenträger wird 1,40 ca betragen . Zum erstenmal wird beim
Betonieren dieser großen Decken eine neuartige Arbeitsweise ein¬
geführt , die es ermöglichen wird , mit verhältnismäßig ^ enig Ze¬
ment höchste Haltbarkeitswerte zu erzielen.

Während der Bauarbeiten wird aber der Verkehr auf der Stadt¬
bahn ungphindert weiter gehen . Im Stadtbahneinschnitt an der Pol¬
bor straße werden Holz st io gen errichtet , so daß das Stationsgebäude
oirnc Behinderung der Fahrgäste abgetragen werden kann . Die so im
Stadtbahneinschnitt freibleibende Abgangsöffnung wird erst kurz
vor der endgültigen Fertigstellung und nach der Beendigung der
Arbeiten am Tunnel geschlossen werden . Eine neuartige Beleuchtung
and eine mode rne Belüftung wird es möglich machen , daß die Benutzer
dos Tunnels kaum marken worden , daß sie sich unter der Erde be¬
finden.

Schweinemarkt vom 13 . Februar , Hauptmarkt

13 . Februar ( Rath . Korr . ) Heuzuführen ; 3 . 642 inländische
Fleischschweine , 597 ungarische Fleischschweine , 14 ungarische
Fettschweine , 97 polnische Fleischschweine , 300 polnische Fett-
schwoinc , Summe 4 . 650 . Verkauft wurde alles . Außormarktbezügc
332 Inländische Fleischschweine . Preise ; inländische Fleisch¬
schweine prima Ware 11 . 60 bis 12 . 30 ( 12 . 30 ) S , mittlere Ware
11 . 10 bis 11 . 50 ( 11 . 50 ) S , mindere Ware 10 . 40 bis 11 . - ( 11, - ) S.
Ungarische Fleischschweine prima Ware 12 . 30,

'
. . mittlere Ware 12 . -

bis 12 . 10 ( 12 . - ) . Ungarische Fcttsehwoine prima Ware 11 . 40.
Polnische Fleischschweine prima Ware 12 . 30 , polnische Fett-
schweino prima Ware 11 . 40 S.

Boi anfangs regem Marktvorlauf wurden die -Preise für in - und
ausländische Schweine behauptet . Bei später abflauendem Markt¬
vorkehr verbilligten sich inländische Fleischschweine aller
Qualitäten bis zu 30 g . Die Preise für ausländische Fleisch¬
end Fettschweine notierten bis Marktschluß unverändert.
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50 Jahre Berufsschule für das Baugewerbe

Der Baugewerbenachwuchs ehrt Stadtrat Novy

13 . Februar ( Rath . Korr . ) Anläßlich des 50jährigen Bestandes
der Berufsschule für das Baugewerbe eröffnete heute nachmittag
Bürgermeister Dr . h . c , Körner einen Zubau des Schulgebäudes in
Kagran . Im Rahmen der Übergabe an den Stadtschulrat wurde auch
eine Büste des verstorbenen Stadtrates für Bauangelegenheiten
Franz Novy enthüllt.

Der Bezirksvorsteher für den 22 . Bezirk , Leopold Horacek .
begrüßte bei dieser Feier eine große Anzahl von Ehrengästen ^ unter
ihnen Vizebürgermeister Honay , die Mitglieder des Stadtsenates,
Nationalräte , Greineinderate , Vertreter der Innungen , der Kammern,
der Gewerkschaften und des Stadtschulrates . Unter den Anwesenden
waren auch die Familienangehörigen des verstorbenen Stadtrates
Novy.

Einleitend gab Landesschulinspektor Ing . Hermann einen Über¬
blick über die Entwicklung der Berufsschule für das Bauge - v/erbe
innerhalb der letzten 50 Jahre , in denen die Bauarbeiterjugend den
langen Weg von der Abendschule zur beruflichen Ausbildung i &^fllo-
dernen , schönen Schulgebäude zurückgelegt hat . Im Namen des Stadt¬
schulrates begrüßte der Geschäftsführende Präsident Nationalrat
Dr . Zechner den neuen Schulbau . Er verwies auf das Bestreben des
Stadtschulrates , im Zuge des Wiederaufbaues unseres Schulwesens
besonders dem gewerblichen Nachwuchs gute Ausbildungsmöglichkeiten
zu sichern . Er dankte der Stadtverwaltung für die großzügige fi¬
nanzielle Unterstützung , mit der neben der Instandsetzung dos zer¬
störten Zentralschulgebäudes in der Mollardgasse auch der Ausbau
der Ka 'raner Schule ermöglicht wurde,

Bürgermeister Dr . h . r . Körner unterstrich in seiner Festrede
die außerordentliche Bedeutung der Berufsschulen , in denen der
Großteil unserer Jugend die Vorbereitung und unmittelbare Ausbil¬
dung für das praktische Leben erhält . Von der Leistungsfähigkeit
unseres Gewerbes hängt im großen Maße auch unsere Zukunft ab , Es
War naheliegend , daß sich die Stadtverwaltung den berechtigten

unschen der Schulbehörden nach einem entsprechenden Aufbau der
Senufssohule für das Baugewerbe nicht verschließen konnte . Der
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Bürgermeister hob besonders die Initiative des leider so früh
verblichenen Freundes unserer arbeitenden Jugend, - Stadtrat Franz
Novy , hervor , der sich in Hinblick auf die Wichtigkeit des Bau¬
wesens für diese Schulerweiterung einsetzte . " Ich hoffe "

, sagte
der Bürgermeister , " daß nun die Innungen , die Bohrer und Schüler
zufrieden sind und daß ferner auch die Stadt Wien als große Bau¬
herrin daraus Nutzen ziehen wird . Wenn nun ein besonders gut ge¬
schulter Nachwuchs diese Berufsschule verlassen wird , ein Nach¬
wuchs , der besser und produktiver zu arbeiten versteht , dann wird

so hoffe ich - das Bauen billiger werden und wir können mit
den gleichen Mitteln Größeres leisten, " Der Bürgermeister dankte
allen am Bau beteiligten Magistratsabtoilungen und Baufirmen für
ihre Arbeit,

Anschl - ießcnd begab sich der Bürgermeister in die Halle dos
Sehulgebäudes , wo er die Enthüllung der Porttätbüste Franz Novys,
ein Werk von Prof . Eduard Moiret . vornahm . Er schilderte den Le¬
bensweg und das Wirken des bescheidenen Bauarbeiters Novy , dessen
Leistungen auf politischem Gebiet und zuletzt als Stadtrat für
das Bauwesen in dankbarer Erinnerung bleiben . Durch die Aufstel¬
lung der Büste in dieser Schule , unter der Bauarbeiterjugend,
deren Freund und Förderer er gewesen ist , soll sein Angedenken
für immer lebendig erhalten bleiben.

Die Inschrift auf der Gedenktafel lautet : " Gewidmet dem
freund der Bauarbeiterjugond , dem Förderer dieses städtischen
Schulbauhofes Stadtrat Franz Novy . Er weihte sein Leben der Ar¬
beit und den Arbeitern . "

Ein Vertreter der BauarbeiterleMinge gelobte zum Abschluß
** ^ G -b <- r , die arbeicende Jug nd Wiens wolle dem Beispiel Novy f s

nacheifern . Dies erachtet sie als den besten Dank für die Arbeit
ihres verstorbenen Freundes.
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Städtebund zur Reform der G-e werbe Steuer

14 . Februar ( Ratli . Korr . ) Zu den Pressemeldungen über Par¬

teienverbandlungen ? deren Gegenstand ein Initiativantrag auf

Herabsetzung der Gewerbesteuer sein soll , veröffentlicht das Sekre¬

tariat des Österreichischen Städtebundes nachstehende Erklärung;
Die Gewerbesteuer ist eine reine Gemeindeabgabe . Sie ist die

bedeutendste Einnahmepost im Haushalt der österreichischen Gemein¬

den . Ihr Ertrag wurde in allen Verhandlungen über den Finanzaus¬

gleich sowohl vom Bund wie von den anderen Verhandlungspartnern
als entscheidendes Argument für die Gestaltung des Finanzausglei¬
ches benützt . Der Österreichische Städtebund stellt fest , daß mit

den Organisationen der Städte und Gemeinden bisher keinerlei Ver¬

handlungen über eine Veränderung der Gewerbesteuer geführt wurden.

Eine Schmälerung des Gewerbesteuerertrages würde den Gemeinden

die Finanzierung ihrer arbeitschaffenden Investitionen unmöglich
machen.

Anmeldungen zur Goldenen Hochzeit

14 . Februar ( Rath . Korr . ) Jedes Wiener Ehepaar wird bekannt¬

lich anläßlich seines Goldenen oder Diamantenen Hochzeitstages
zu. einer Ehrung durch den Bürgermeister ins Rathaus eingeladen,
dieser schöne Brauch , durch den die Stadtverwaltung ihre Verbun¬

denheit mit den alten Wienern und Wienerinnen zum Ausdruck bringt,
wurde nach 1945 wieder aufgenommen . Seit dieser Zeit wurden schon

einige tausend Ehejübilare im Rathaus geehrt.
Das mit der Durchführung dieser Ehrung betraute Präsidialbüro

des Rathauses macht die Goldenen Ehepaare darauf aufmerksam , daß
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sie sieh zum Empfang im Rathaus auch bei den zuständigen Magi¬
stratischen Bezirksämtern ( in den Randome inden bei den Ortsvor¬
stehern ) anmelden können und nicht den oft weiten Weg ins Rat¬
haus machen müssen . Zur Anmeldung sind der Meldezettel , der
Trauungs - , Heimat - und Geburtsschein mitzunehmen . Ein persönli¬
ches Erscheinen zur Anmeldung ist nicht erforderliche Die näch¬
ste Ehrung von Goldenen Jubelpaaren findet im März statt.

Zehntausend besichtigten das Wiener Rathaus

14 . Februar ( Rath . Korr . ) Neben den vielen Wienern , die

täglich im Rathaus zu tun haben , besuchten im Jahre 1950 rund
10 . 000 Personen das Rathaus , um es nicht von der amtlichen , son¬
dern von der architektonischen und künstlerischen Seite her ken¬
nenzulernen . An den Führungen haben Gäste aus dem Ausland , Besu¬
cher aus den Bundesländern , aber auch eine große Zahl von Wie¬
nern teilgenommen . Die meisten ausländischen Besucher kamen aus
der Schweiz , nämlich 1 . 392 . Aus Frankreich kamen 527 , aus Italien
463 . Dann folgen in der Reihe der Häufigkeit Besucher aus Hol¬
land , Schweden , Jugoslawien , Dänemark , U . S . A . , Belgien , Finnland,
Deutschland , Brasilien , Großbritannien , Sowjet - Union , Luxemburg,
Pakistan , Spanien , Mexiko , Norwegen , Australien , Stid - Afrika,
Ägypten , Canada , Kolumbien , Argentinien und Indien.

Pferdemarkt vom 13 . Februar •

14 . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 5 Gebrauch¬
pferde , 85 Schlächterpferde , zusammen 90 . Bezahlt 'wurden für
1 Kilogramm Lebendgewichts Wurstvieh 2 . 60 bis 3 . 40 S , Bankvieh
Ia 4 . 30 bis 5 . 30 S , Ha 3 . 50 bis 4 . 10 S , Fohlen la 6 . - bis 6 . 20 3.
Der Marktverkehr war für Gebrauchspferde sehr flau , für Schläch¬

terpferde verhältnismäßig ruhig , bei etwas gefestigten Preisen,
keine besonders rege Nachfrage , ca . 20 c/o der Pferde blieben un¬

verkauft .
Herkunft der Tieres Wien 14 , Niederösterreich 27 , Oberöster-

r oich 16 , Bubgenland 4 , Steiermark 20 , Kärnten 9.
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Altmaterial aus Hausruinen

P.aa .
M Sammeln » durch Minderjährige

14 . Februar ( Rath # Korr . ) Fas Jugendamt der Stadt Wien stellt
der ' ‘Rathaus - Korrespond enz " folgende Stellungnahme zur Verfügung;

Eine der vielen verderblichen Nachwirkungen der Kriegsjahre
ist das sogenannte " Sammeln " von Altmaterial aus bombenbeschädig¬
ten , unbewohnten Häusern durch Schulkinder und Jugendliche . Den"
jungen Leuten ist vielfach die Tragweite einer solchen Handlung
nicht bewußt . Sie halten dieses Altmaterial für herrenloses Gut
und wissen nur , daß Bleikabeln , Zinkblech , Schaltdosen etc . , die
sie aus diesen Hausruinen meist recht mühsam abmontieren und
fortschaffen , vom Altwarenhändler gekauft werden und verdienen
auf diese Weise , oft nicht ohne Stolz , ihr erstes Gold . Erst bei
der Polizei erfahren sie , daß sie einen Diebstahl begangen haben,da das bombenbeschädigte Haus noch immer dem früheren Hauseigen-
tumur gehört , und nur er das Rocht hat , über das darin befindli¬
che Altmacerial zu verfügen . Die Polizei leitet die Anzeigen
nach Durchführung von Erhebungen an den Jugendgerichtshof weiter.
Sind die Minderjährigen im Zeitpunkt der Tat über 14 Jahre alt,
also strafmündig , dann wird das Strafverfahren gegen sie einge¬
lötet . Kinder unter 14 Jahre werden dem Jugendamt zwecks Einlei¬
tung von Fürsorgemaßnahmen gemeldet.

In jodem einzelnen Fall wird gegen den Altwarenhändler , der
in unverantwortlicher Weise den Kindern das gestohlene Altmaterial
abgekauit hat , die Strafanzeige erstattet.

Bei diesen Diebstählen handelt es sich in den meisten Fällen
um Kinderjährige , deren Eltern in erzieherischer Hinsicht wenig

er sogar einen ungünstigen Einfluß auf ihre Kinder ausüben.
3s kommt aber auch vor , daß Kinder aus einem einwandfreien Milieu
von anderen Minderjährigen oder sogar von Erwachsenen zu diesen
Diebstählen verfuhrt werden und daß nur sie der Polizei in die
Hände fallen , während sich die anderen rechtzeitig in Sicherheit
Dringen konnten.

Bas Jugendamt der Stadt Wien bittet alle Eltern , die Presse
und die gesamte Bevölkerung durch Aufklärung mitzuhelfen , die in
dieser Richtung bestehende Jugendverwahrlosung zu bekämpfen.
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Staatsprüfungen für Kurzschrift und Maschinschreiben in Wien

14 . Februar ( Rath . Korr . ) Die nächsten bundesstaatlichen
Lehrbefähigungsprüfungen für Kurzschrift ( Stenographie ) und
Maschinschreiben , ferner die Prüfungen zum Nachweis einer kurz¬
schriftlichen Fertigkeit für praktische Berufe und zum Nachweis
einer praktischen Fertigkeit in Maschinschreiben in Verbindung
mit Kurzschrift ( Stenotypieprüfung ) sowie die Prüfungen für
Kanzleibedienstete im öffentlichen Dienst ( Allgemeine Kanzlei¬
prüfung ) gemäß Erlaß des Bundesministeriums für Unterricht vom
9 . November 1950 , Verordnungsblatt vom 1 . Dezember 1950 , Nr . 121,
finden Ende März statt . Die vorschriftsmäßig belegten Gesuche
sind bis längstens 10 . März 1951 bei der Direktion der Prüfungs¬
kommission in Wien , 8 . , Hamerlingplatz 5 - 6, einzubringen.

Wutschützimpfung für Hunde

14 . Februar ( Rath . Korr . ) Das Veterinäramt der Stadt Wien
teilt miis Der Landeshauptmann von Niederösterreich hat in einer
Kundmachung vom 24 . Jänner die Wutschützimpfung der Hunde im Ge¬
richtsbezirk Retz des Verwaltungsbezirkes Hollabrunn angeord .net.

Auf Grund dieser Kundmachung müssen alle mehr als drei Monate
alte , noch nicht gegen Wut c eh -.it zgeimpfte Hunde , die dauernd oder
vorübergehend in das Impfgebiet gebracht werden sollen , späte¬
stens drei Wochen vorher gegen Wut :

' geimpft werden . Die Anmeldung
zu dieser Impfung nimmt die zuständige Veterinäramtsabteilung
ües Wohnbezirkes des Hundebesitzers entgegen.

Die Impfung wird nach Vereinbarung auf Kosten der Partei in
ßor Veterinäramtsabteilung für den 2 . Bezirk ausgeführt.

Der Wutschutzimpfungsausweis ist dem Bürgermeister im Bestim¬
mungsorte des Impfgebietes zur Einsichtnahme vorzulegen,
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Konstituierung des neuen Fachbeirates

14 . Februar ( Rath . Korr . ) Die Funktionsperiode des im Dezem¬

ber 1947 berufenen Fachbeirates für Planungswesen ist Ende die¬

ses Jahres abgelaufen . Nunmehr wurde vom Bürgermeister ein neuer

Fachbeirat mit gleichfalls dreijähriger Funktionsdauer bestellt.

Die konstituierende Sitzung fand heute nachmittag im Wiener Rat¬

haus statt.

Nach der Begrüßund durch Bürgermeister Dr . h . c . Körner eröffn

nete Stadtrat Jonas die Sitzung . Er betonte , daß die Stadt Wien

auf die Mitwirkung des Fachoeirates großes Gewicht lege.
Der neue Fachbeirat setzt sich folgendermaßen zusammen:

Dipl . Ing . Emil Dietrich , Prof . Dipl . Ing . Theiss , Prof . Boltenste rn

Prof . Engelhart v Baurat h . c . Magyar , Prof . Dr . Schönbauer , Baudi¬

rektor Ing . Raine r und Tochn . Rat Hartei . Zum Vorsitzenden wurde

Prof . Theiß , zum Stellvertreter Dipl . Ing . Dietrich gewählt . Im

Anschluß an die konstituierende Sitzung hielt der Fachbeirat

seine erste Arbeitssitzung ab.
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Großer Erfolg der Schuttaktion

Kampf gegen Staub und Rattenplage

15 . Februar ( Rath . Korr . ) Die von der Gemeinde Wien or¬
ganisierte Schuttaktion kann schon auf ein erfreuliches Ergebnis
hinweisen . Vom Beginn der Aktion im Dezember 1950 bis Mitte Februar
1951 wurden von 240 Baustellen , auf denen ungefähr 150 . 000 nr
Schutt lagerten , bisher rund 84 . 000 m^ abgeführt . Durchschnittlich
waren bei dieser Arbeit 230 Arbeiter beschäftigt . Es muß fr ; st ge¬
stellt worden , daß ein Teil der von der Schuttaktion betroffenen
Grundstücksbesitzer der Notwendigkeit dieser Aktion großes Ver¬
ständnis g ntgogenbrachte :# Die Gemeinde Wien war daher nicht in
allen Fällen gezwungen , selbst die Schuttabfuhr gegen nachträglichen
Ersatz dor Kosten durch den Grundeigentümer vorzunehmen.

Durch dioso von Bürgermeister Körnor aaagßr &gto Aktion
wurden also trotz der Kürze dor Zeit beträchtliche Mengen Schuttes
aus den Wiener Straßen entfernt . Diese Tatsache bedeutet aber
nicht nur , daß die Straßen unserer Stadt wieder schöner geworden
sind * Sic ist vor allem von großer hygienischer Bedeutung . Stau b

Ungczicfcrplagc werden geringer und zahlreiche Nistplätze und
Schlupfwinkel für Ratten beseitigt . Die Aktion , bei der während
üor Winterszeit mehrere hundert Menschen Arbeit fanden , wird fort¬
gesetzt .
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Fremdenverkohrsfragen im Städtebund

15 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Fremdenverkehrsausschuß des
Österreichischen Städtebundes tagte gestern im Wiener Rathaus unter
dem Vorsitz von Bürgermeister Schröpfer , Bad Ischl , um vor allam
zu dar von der Fremdenverkehrssektion des Bundesministeriums für
Handel und v/iede rauf bau zur Diskussion goste Ilten Frago der Saison—
Verlagerung im östorreichischen Fremdenverkehr Stellung zu nehmen.
Hach Ansicht der Fremdenverkehrsfachleute dos Städtebundes handelt
es sich einerseits darum , jenen Teil dos inländischen Reisopublikums,
d ^r nicht aus beruflichen oder f amiliärsn .-. G-ründcn an die Hsuptroi—
sosaison gebunden ist , zur Teilung seines Urlaubes oder zur Vor¬
legung in die Vor - oder Nachsaison zu veranlassen . Übereinstimmend
wurdo fostgestollt , daß dafür folgende Voraussetzungen gegeben sein
müssen:

Billigere Preise bei gleicher Qualität,
ein Anreiz durch Fahrpreisermäßigungen für die Nebensaison
und eine o nt sprechendo Propaganda durch die zuständigen
offiziellen Stellen und durch die interessierten Wirt¬
schaftskrise.

Eine Entlastung besonders ' dor vom ausländischen Publikum
bevorzugten Fremdenverkehrszontron erscheint auch dom Städtebund
dringend notwendig . Sie kann nicht nur durch den Bau von Seilbahnen
und Skilifts , die eine Saisonvorlängerung 0 möglichen , bewirkt w,r-
im , sondern insbesondere , auch durch Erschließung neuer Forion-
g hioto . In einzelnen Bundesländern wird auch die Frage der Ver¬
legung dor Schulforion zu prüfen sein . Mit einstimmigom Beschluß
forderte der Städtebund dio Bundesregierung auf , dio notwendigen
Schritte zu unternehmen , daß der doutscho Touristonvorkohr wieder
uach Österreich cinströmon kann.

In seiner Stellungnahme zu dom vom Bundesministorium für
Handel und Wiederaufbau ausgoarbeiteton Entwurf oinos Bundes - From-

,
V9 rkehrsfördorungsgosotzos hat der Fachausschuß dos Städtebundos'

boroinstimmond fostgostollt , daß dio Länderkompotonz auf dom Ge-
blotQ dor Rremdonvorkohrsförderung geachtet worden soll . Dio gernein-

0100 terroichischo Fremdonvorkehrsworbung bedarf jodoch keinor
2 S - tzliehen Regelung , sondern soll durch dio vorhandene Zentral—
^ ■llo unter Mitwirkung eines aus Vertretern dor Bundesländer bo-

^ ehondon Beirates durohgeführt worden.
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Rauchfangkehrer sammeln für Lawinenopfer

15 . Februar ( Rath . Korr, ) Die Meister und Gehilfen der ehr¬

würdigen Rauchfangkehrerzunft Wiens haben sich in den vergangenen

Tagen besonders eifrig für die Lawinenopfer eingesetzt , indem sie

im Münzamt eine Serie von Glücksmünzen in Gold , Silber und Bronze

prägen ließen . Innungsmeister Sikula und der Gehilfenobmann Marek

berichteten heute vormittag Bürgermeister Dr . h . c . Körner über den

bisherigen Erfolg ihrer Aktion . Die Meister und Gehilfen haben

schon in den ersten Tagen eine große Anzahl dieser Münzen an Haus¬

parteien verkauft und konnten bereits die ersten 20 . 000 Schilling

an die Lawinenopfer überweisen . Die Rauchfangkehrer stellten mit

Befriedigung fest , daß die sprichwörtliche Gebefreudigkeit der

Wiener diesmal besonders groß war und alle Erwartungen übertroffen

hatte.
Der Bürgermeister dankte den Vertretern der Wiener Rauch¬

fangkehrer für ihre Initia .tive , Durch die erfreuliche Anteilnahme

und Hilfsbereitschaft hat die gesamte Bevölkerung wieder einmal

das " Goldene Wiener Herz " sprechen lassen . Der Bürgermeister hat

eine von ihm angekaufte Serie dieser Glücksmünzen den städtischen

Sammlungen übergeben.

Mehr Schonung für die Straßentafeln

15 . Februar ( Rath,Korr, ) Wie die Magistratsabteilung 46,

technische Verkehrsängelegenheiten , der auch die Anbringung der

Wiener Straßentafeln obliegt , der "Rathaus - Korrespondenz " mit¬

teilt , können neue Straßentafein derzeit nur im allernotwondigstcn

Ausmaß hergestellt werden . Die Abteilung ersucht daher die Haus¬

besitzer und Hausverwalter , die vorhandenen Straßentafein zu

schonen , besonders aber darauf zu achten , daß sie bei Hausrepara¬
turen oder sonstigen Bauarbeiten nicht in Verlust geraten.
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Zweitälteste Wienerin gestorben

15 . Februar ( Rath,Korr . ) Montag abends ist in der Oberen
Bahngasse auf der Landstraße eine der ältesten Wienerinnen , Frau
Sabine Stubenvoll . gestorben . Sie war im Oktober vergangenen Jah¬
res anläßlich ihres 100 * Geburtstages Gegenstand einer besonderen
Ehrung seitens der Stadtverwaltung . Nun ist sie nach kurzem Leiden
an den Folgen eines Schenkelbruches verschieden . Das Begräbnis
findet am Freitag , den 16 . Februar , um 16 Uhr , auf dem Wiener-
kontra1frieähQf statt.

Sabine Stubenvoll war nur um 8 Monate jünger als die der¬
zeit älteste Wienerin Frau Katharina Kabesch aus dem 22 . Bezirk,
die am 26 . Februar das 101 . Lebensjahr erreichen wird -.

“Wiener Klassiker“

15 . Februar ( Rath,Korr . ) Die Gewerkschaft der Gerneindebeflien-
steten ( Bildungsreferat ) teilt mit , daß für das am Dienstag , dem
20 . Februar , um 19 Uhr im Großen Musikvereinssaal stattfindende
Konzert “Wiener Klassiker “ mit Y/erken von Haydn , Mozart und Beethoven
noch restliche Karten im Bildungsreferat der Gewerkschaft der Ge—
meindebedlunsteten 1 . , Teinfaltstraße 7 ( U 28 - 5- 50/39 ) , und an
der Tageskasse der Mozartgemeinde erhältlich sind.

Die Änderung des Wasserversorgungsgesetzes

15 . Februar ( Rath . Korr . ) Das 3 # Stück des “ Landesgesetzblatt
für Wien “ vom 13 . Februar enthält das Gesetz vom 18 . Dezember 1950
ftber Änderungen des Wasserversorgungsgesetzes 1947 in der derzeit
geltenden Fassung.

Das Blatt ist um 50 Groschen im Drucksortenverlag des Rat¬
hauses und in der Österreichischen Staatsdruckerei , Wien 3 . ‘ , Renn-
We § 12a , erhältlich.
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Kälbermarkt vom 15 . Februar - Nachmarkt

15 . Februar ( Rath . Korr . ) Auftrieb : 1 Kalb , verkauft 1 Kalb.
Preis : extrem 9 . 50 S.

Rindermarkt vom 15 . Februar — Nachmarkt

15 . Februar ( Rath . Korr . ) Erspart : 35 Ochsen , 24 Stiere , 9 Kühe
1 Kalb , Summe 69 . Neuzufuhren Inland ! 3 Ochsen , 1 Stier , 22 Kühe,
Summe 27 . Oesamtauftrieb : 38 Ochsen , 25 Stiere , 32 Kühe , 1 Kalb,
Summe 96 . Verkauft wurden : 5 Ochsen , 10 Stiere, . 13 Kühe , Summe 28.
Unverkauft blieben : 33 Ochsen , 15 Stiere , 19 Kühe , 1 Kalb , Summe 68.
Außermarktbezüge : 58 Rinder.

Bei flauem Marktverkehr wurden die ^ auptmarktpreise schwach
behauptet 0

Schweine mar kt vom 15 . Februar — Nachmarkt

15 . Februar ( Rath . Korr . ) Neuzufuhren : 54 inländische Fleisch¬
schweine , 179 ungarische Fleischschweine , 48 ungarische Fettschwei-

SuElme 281 ‘ Oeoamtauftrieb : dasselbe . Verkauft wurden : 17 inlän¬
dische Fleischschweine , 24 ungarische Fleischschweine , 48 ungari¬
sche Fettschweine , Summe 89 . Unverkauft blieben : 37 inländische
leischschweine , 155 ungarische Fleischschweine , Summe 192 . Außer-

»arktbezig e : 349 inländische Fleischschweine.

.
se d11' geringer Nachfrage wurden die Uauptmarktpreise für

eisch - und Fettschweino schwach behauptet.
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^ ^ ® ^ ?? ^^^ _? f^ iebs35 ^ i ^verlä2 :!lSerun Sen innerhalb Ring und Kai

an Samstagen .für die Autobuslinien

15 * Februar ( Rath,Korr, ) Die auf den Autobuslinien
" Keplerplatz - Stephansplatz - Börse " ,
» Schottenring - Stephanaplatz - Vordere Zollamtsstraße"
" Bellariastrage - Stephansplatz/ - Schwedenplatz»
innerhalb Ring und Kai an _Samstagen zwischen 20 Uhr und dem Be¬
ginn des Autobus - Uachtverkehrs versuchsweise eingeführte Be-
triebszeitverlängerung wird ab Samstag,

!
den IT . Februar , wegen

mangelhaften Zuspruches eingestellt,

auf dem Gebiete der Berufsvorbereitung
Zwanzig lernschwache Bur schen bekoamen Werkstättenunterricht

15 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf Anregung des Landesarbeits-
amtes Wien und im Einvernehmen mit der Aktion »Jugend am Werk"
wurde vor vier Monaten in der Lehrwerkstätte der Wiener E- Werkem der Zmckgasse ein Berufsvorbereitungskurs für lernschwache
Burschen begonnen , der nun mit interessanten Ergebnissen be¬endet wurde .

^

Anläßlich des Kursschlusses fand heute nachmittagn Anwesenheit von Vizebürgermeistor Honay . Stadtrat Dipl . Kfm.
Bathschläger sowie Vertretern der Wiener Stadtworke und E- Werkeome Aussprache aller an der Arbeitsbeschaffung für Jugendliche
interessierten Stellen statt.

Nach einem Bericht der Vertreterin der Berufsberatungsstollo
konnten im vergangenen Jahr von den rund 19 . 000 Jugendlichen,4ie den Weg ins Berufsleben antreten küßten , etw a 2 . 000 Burschen«n Madel aus verschiedenen Gründen keine Lehrstelle finden.

ugend am Werk " hat es sich vorgenommen , diese Jugendlichensinnvoll zu beschäftigen und zu fördern . Im Hinblick auf den Um-
a and , daß es sich zum Teil auch um solche Jugendliche handelte,

de
ikire soziale Umwelt in der Entwicklung geschädigt wur¬

den
, erschien im vorhinein eine systematische Berufsvorbereitung

hwierig . Der nun erstmalig ins Leben gerufene Kurs für
Wischwache hat hauptsächlich den Zweck verfolgt , den Burschen
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die beruflichen Vorkonntnisse zu vermitteln und die bestehenden
Anpassungsschwierigkeiten zu beseitigen.

Der Vertreter der Aktion "Jugend am Werk " konnte mit Ge¬
nugtuung feststellen , daß auch dieser Kurs einen guten Erfolg
aufwcist . Er stellte in jeder Hinsicht einen interessanten
Versuch dar , der dank der Anstrengungen der Ausbildner bemer¬
kenswerte Hesultate brachte . Eb bedurfte einer sehr großenGeduld , diesen jungen Menschen , von denen manche in ihrer
seelischen Entwicklung zurückgeblieben sind und in einigenPallen Vorwahrlosungsorschoinungen aufwieson , den Begriff derArbeit klarzumachen . Demgegenüber zeigen die in vier Monatener ernten Handfertigkeiten eine erstaunliche Geschicklichkeitund beweisen , daß auch diese jungen Menschen für eine Berufs¬
vorbereitung tauglich sind . Daß fast die Hälfte der
in eine iehrstello vermittelt werden konnten , muß als der schön-s o Erfolg der Ausbildner hervorgohoben werden.

Der Vertreter des Stadtschulrates
spräche auf die wichtigen Erkenntnisse,
Laufe dieses Kurses sammeln konnte.

verwies am Ende der Aus-
die der Erzieher im



‘Ratftaus - Korrespondenz
Herausgegeben vom Wiener Magisfraf , Magistrais -Direkfion . Pressestelle

Wien , I. , Neues Rathaus , 1 . Stock Tür 8 a / / Fernsprecher -Nr . : B 40 -500 , Klappe 013 , 837 und 838

Für den Inhalt verantwortlich : Wilhelm Adametz

16 . Februar 1951 Blatt 263

Das Jahr der neuen Schulen

23 Millionen Schilling für Schulen und Kindergärten

16 . Februar ( Rath . Korr, ) Durch die zahlreichen Kriegs¬
schäden an Wiener Schulen ist in den Jahren nach 1945 ein empfind¬
licher Mangel an Schulklassen eingetreten . Obwohl die Gemeinde
Wien in laufenden Reparaturen und Wieder instand setzungsarbeiten
die 445 Wiener Schulen so rasch wie möglich wieder hcrstellte,
konnte die Raumnot an den Schulen nicht behoben werden . Dazu kam
noch , daß durch die zahlreichen Wohnungsbauten der Gemeindever¬

waltung eine Umgruppierung der Bevölkerung und damit ein neuer
Bedarf an Schulen entstand . So wurden bis 1950 die Schulen in
der Per Albin Hansson - Siedlung , in Siebenhirten , am Wolfersberg
und in der Stadtrandsiedlung Leopoldau neu errichtet und größten¬
teils fertiggestc11t . Je eine große Schule in Stadlau und eine
in der Schaffergasse im 4 . Bezirk sind derzeit noch im Bau . Darüber
hinaus aber hat der Gemeinderats aus schuß für Bauangelegenheiten
in seiner letzten Sitzung eine lange Liste von Wiederinstand¬

setzungen und Neubauten von Wiener Schulen genehmigt . So worden
die Schulen in Wien 2 . , Feuerbachstraße , 10 . , Quellenstraße,
10 . , Schrankenberggasse , 10 . , Porncrstorferstraße , 11 » , Kaiser-
Bbersdorfer Straße , 20 . , Stromstraße , 15 . , Hoinickegassc , 13 . ,
Neuwallgasse , 12 . , Nymphengasse und 20 . ,Loystraße wieder instand¬

gesetzt . Im 21 . Bezirk auf der Jedlesocr Straße wird eine neue
Schule errichtet . Inzwischen ist aber auch die Siedlungsdichte
in der Per Albin Hansson - Siedlung schon so groß geworden , daß in

kürzester Zeit eine zweite Schule gebaut worden muß . Die Vorarbei¬
ten für diese Schule haben bereits begonnen . Darüber hinaus aber



16 . Februar 1951 " Rathaus - Korre spondcnz " Blatt 264

werden auch die Kindergarten im 21 . , Josef Baumann - Gasse , 23 . ,

Fi schamend , sowie die Kindererholungsstätte am Girzenberg wieder
auf gebaut bzw . vergrößert . Insgesamt hat der Gemeinderatsausschuß
für Bauangelegenheiten für diese Arbeiten , nicht eingerechnet die

geplante zweite Schule in der Per Albin Hansson - Siedlung , einen Be¬

trag von 10,618,000 Schilling bewilligt . Für die Schulen in Stadlau

und in der Schaffergasse wurden schon früher 12 . 4 Millionen Schil¬

ling genehmigt,

70 , Geburtstag von Alfred Gerstenbrand

16 , Februar ( Rath . Korr . ) Am 18 . Februar vollendet Prof.

Alfred Gerstonbrand , ein Meister dos Porträts und der Genremalerei,

der humoristischen Illustration und Karikatur , in St . Gilgen sein

70 . Lebensjahr.
In Wien geboren , besuchte er die Kunst ge werbesch ule und

stellte 1908 zum erstenmal in der Kunstschau aus . Seit 1913 waren

seine Werke regelmäßig in der Sezession vertreten , der er zwei

Jahrzehnte hindurch angehörte . Er unternahm Studienreisen nach

Deutschland , Italien , Frankreich , dem Balkan und Ägypten , wo er

wertvolle Impulse für sein Schaffen empfing . Von seinen Werken

sind die Künstlerporträts und Genrebilder mit ihrer ausgeprägten

Wiener Kote am bekanntesten geworden . Gerstenbrand , dem 1935 der

Professortitel verliehen wurde , war viele Jahre im Vorstand des

Zontralverbandes der Künstler Österreichs und der Sezession tätig.

Gegenwärtig ist er Mitglied des Künstler hauses • Viele seiner Aqua¬

relle , Ölgemälde und Zeichnungen befinden sich in verschiedenen

staatlichen Galerien des In - und Auslands , mehrere davon im

Historischen Museum der S t ad % Wien . Auch als Schriftsteller hat

sich Gerstenbrand mit Erfolg versucht und steht mit seinem von

ihn verfaßten und illustrierten Büchlein " Die Leute vom 22er Haus"

in der Reihe der Wiener Sittenschilderer . Bürgermeister Dr . h . c.

Korner und Stadtrat Mandl haben dem Jubilar die Glückwünsche sei¬

ner Vaterstadt übermittelt.
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Konzertveranstaltungen in der Yfoche vom 19 . bis 25 . Februar

16 . Februar ( Rath . Korr . )

Datum:

Montag
19 . Fobr

Dienstag
20 . Febr.

Mittwoch
21 . Febr.

Saal:

Brahmssaal
19 . 30
Gr . K . H , Saal
19 . 30
Mozartsaal
19 . 30
Musikakademie
Vortragssaal
19,00
E- Y/erk
Mariannengasse
19 . 00

Volkshochschule
Wien West
18 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Brahmssaal
19 . 30
Schubertsaal
19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
19 . 00
Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Institut f . Yris-
senschaft und
Kunst , 18 . 30

Brahmssaal
19 . 30
Schubertsaal
19 . 30

Veranstaltungen:

Konzert um den Preis der Kritik

Ravag:
Konzert für die Lawinenopfer
Wr . Konzerthausgesellschaft:
Kammermusikabend des Jilka - Trio

Akademie für Musik u . d . K . :
Orgelabend der Klasse Prof . Walter

Gewerkschaft der Gemeindebediensteten:
Große musikalische Werke ( Vortrag
mit Schallplattenaufführung ) : E . Grieg,
L . v . Beethoven ^ Ltg . Br . Erwin Rieger
Verband Wiener Volksbildung:
Otto Schindler : Chorisches Musizie¬
ren mit der Gitarre

Mozartgemeinde Wien:
" Wiener Klassiker "

j Wr . Symphoniker,
Anny Felbermayer ( Gesang ) , Dirigent
Bogo Leskovich

Gesellschaft der Musikfreunde:
Liederabend Anny Konetzni

Internat . G^ Seilschaft f , neue Musik:
2 . Kammerkonzert | Werke von Leukauf,
Kont , Jelinek , Gielen , Apostel
Akademie für Musik u . d . K . :
Denis Brass : 1 . Vortrag über " Engli¬
sche Musik " ( mit Schallplatten)
Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Vortrag Reg . Rat Karl Lustig - Prean
über das " Land ohne Musik " . Engli¬
sche Winterreise . Als Gast des
British Council in London ( Wiederholg . )

Institut für Wissenschaft und Kunst:
Vortrag Dr . Kurt Blaukopf : Sinn und
Unsinn der Musikkritik

Weissgärber - Quartett:
1 . Kammermusikabend

Sonatenabend Fritz Altmann ( Violine ) ,
Dr . Gerhard T/ünsch ( Klavier ) 5 Werke von
Milhaud , Prokoffieff , Marx
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Datum;
Mittwoch
21 . Fobr.

Donnerstag
22 . Jebr.

Freitag
23 . Febr.

Samstag
24 . Febr.

" Rathaus - Korrespondenz"

Saal;
Gesellschaft d.
Kunstfreunde
19 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30
Musikakademie
Vortragssaal
19 . 00
Konservat orium
der Stadt Wien
Konzeftsaal
19 . 00

Ehrbarsäle
Großer Saal
19 . 00

Ehrbarsäle
Orgelsaal
19 . 30

Volksbildungs¬
haus Alsergrund
19 . 00

Brahmssaal
19 . 30
Mozartsaal
19 . 30

Schubertsaal
19 . 00

Musikakademie
Vortragssaal
19 . 00
Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal

19 . 00

Gr . M,V . Saal
19,30

Brahmssaal
19 . 30

Verans taltungen;
Verband Wiener Volksbildung;
" Das moderne Chanson " . Ilse Maria
Endo 5 am Flügel Franz Püttner

Gesellschaft der Musikfreunde;
Klavierabend Friedrich Wührer

Akademie für Musik u . d . K. ;
Virtuose Musik

Musiklehranstalten der Stadt Wien;
2 . Opernabehd ;

" Der Barbier von.
Sevilla " von G 0 Rossini

Konservatorium f,Musik u . dram . Kunst:
Aufführung der Opernklasse zum
50 , Todestag von Guiseppe Verdi

Be rgmann - Go1dnenfe1s;
Musikalisch - literarischer Ab 0 nd

Verband Wiener Volksbildung:
Prof . Karl Hudez ; Die klassischen
Tanzformen ( Vortrag mit Musikboi¬
spielen)

Konzert Lena di Lucio

Wiener Konzerthausgose11 schuft:
Zyklus " Junge österreichische In¬
strumentalist en "

5 Klavierabend Paul
Badura -

. Skoda

Schülerkonzert Christine Stambcrrar

Akademie für Musik u . d . K . s
Vortragsabend der Klavierklassen

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
8 . Professorenkonzert 5 Hertha Binder
( Geige ) , Rudolfine ‘- opp ( Klavier ) u.
Prof . Franz Koch ( Horn ) ; Werke von
Beethoven , A. Kaufmann und Brahms-

Österr,Gewerkschaftsbund:
Gershwin - Konzert ( TonkünstlerOrche¬
ster , Dirigent Jonathan Sternberg)

Gesellschaft der Musikfreunde:
Sonatenabend Emanuei Brabec ( Cello ) ,
Felicitas Karrer ( Klavier ) ; Werke von
J . Marx , J. Brahms , A. Honegger , R . Strauß
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Datum:

Samstag
24 . Febr.

Sonntag
25 . Febr.
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Saal : Veranstaltungen:
Volksbildungs - Verband Wiener Volksbildung:
haus Alsergrund Chansonabend : Altes und Neues vom
19 . 30 Kabarett ; Stella Kadmon , am Klavier

Yfolter Schlager
Volkshochschule Verband Wiener Volksbildung:
Wien Volksheim Festaufführung anläßlich des 50jäh-
19 . 00 rigen Bestandes des Vereines : " Der

Barbier von Sevilla " von G- . Rossini;
Leitung Prof . E . Gundacker

Gr . M . V . Saal
19 . 30
Mozartsaal
19 . 30

Schubertsaal
14 . 30
Ehrbarsäle
Orgelsaal
19 . 30

Niederösterr . Tonkünstlerorchesters
Orchesterkonzert , Leitung Kurt Y/öss
Jeunesses musicales:
Kammerkonzert , Leitung Kurt Rapf
Schülerkonzert Rolf Kaplan

Lieder - und Arienabend Alfred Pauli

Volkshochschule Verband Wiener Volksbildung:
bien Volksheim Eine musikalische Rundreise durch
19 . 00 das Reich der Operette ; Leitung

Prof,E . Gundacker
Palais Harrach Akademischer Orchosterverein:
16 . 00 Kamme rmusik - Ve r an s t a11ung

Die Kiba und die MPEA

16 , Februar ( Rath . Korr, ) Die " Österreichische Zeitung " vom
15 . Februar äußerte sich in einem von Max Alexander gezeichneten
Artikel abfällig über die Kiba und bezeichnete sie als eine Agentur
des amerikanischen Filmkapitals . Wie wir erfahren , ist diese Dar¬
stellung vollkotemen unrichtig . Die Kiba hat für den Bau von Kinos
Usw * niemals Kostenbeiträge oder Kredite von der MPEA erhalten . Die
Kinobauten der Kiba werden ausschließlich mit Eigenmitteln un d Bank-
Krediten finanziert . Niemals wurden oder werden für diesen Zweck
Steuergelder verwendet . - Ebensowenig sind an der Finanzierung Film-
Produzenten oder Filmverleiher beteiligt.

Auch die Behauptung von der fast ausnahmslosen amerikanischen
srkunft der in den Kiba - Kinos gespielten Filme wird z . B . schon da-
’h 'ch widerlegt , daß mit der Universal — Film Verträge geschlossen

nach denen in Kiba - Kinos demnächst die russischen Filme
K bne Leute " und " Frühling am Eis " laufen werden.
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Institut für Wissenschaft und Kunst

Vorträge in de r Woche vom 19 , bis 24 , Feb r u ar
16 , Februar ( Rath . Korr . )
Montag , 19 . Februar , 18 . 30 Uhr , Dr . Walter Eberl:

Stichprobenthoorie.
Dienstag , 20 , Februar , 18 . 30 Uhr , Dr . Kurt Blaukopf:

Sinn und Unsinn der Musikkritik.
Donnerstag , 22 . Februar , 18 . 00 Uhr , In der ArbeitsgemeinschaftBiologische Bildung der Eiweißstoffe ” spricht anStelle des verhinderten Herrn Prof . Rapoport , HerrWalter Frische über : Nucleinsäuren bei der Eiweiß-

bildung. ' -- - -

Freitag , 23 . Februar , 18 . 30 Uhr , Direktor Dr . Franz Glück:
Volksempfinden und moderne Kunst f

75 . Geburtstag von Franz Zelisko

16 . Februar ( Rath . Korr . ) Am 18 . Februar vollendet Sektions-
ohef a . D . Hofrat Dipl . Ing . Franz Zelisko . der sich als Fachmann
für Stahlkonstruktionen eines ausgezeichneten Rufes erfreut , sein
75 . Lebensjahr.

In Wien geboren , absolvierte er das Bauingenieurstudium an
der Technischen Hochschule , war Assistent an der Lehrkanzel für
Brückenbau und trat in den Dienst der Österreichischen Staatsbah¬
ren , 1905 wurde er in das Eisenbahnministerium berufen . Im ersten
Weltkrieg war er mit besonderen Aufgaben des Brückenbaues betraut.
Zelisko , der zuletzt Dezernent in der Vorkehrssektion des Handels¬
ministeriums war , schied nach 31jähriger verdiemtvoller Tätig¬keit aus dem aktiven Dienst . Sein Spezialgebiet war die Überwa-
ohnng sämtlicher Stählkons tfuktionen , Eisenbahnbrücken und Draht-

lbJinen in Österreich . Er hat seine hervorragenden Fähigkeiten
h Pädagogisch verwendet und wirkte seit 1934 als Honorardozent
der Akademie der bildenden Künste . Gegenwärtig versieht er dort

^

^°Hi*auftrag für Statik und Eisenbetonbau . Auch an der Lehr-
.

2c l für Stahlbau der Technischen Hochschule fungierte er viele
c r ° als wissenschaftlicher Experte . Bürgermeister Dr . Körner

8

Stadtrat Mandl haben dem Jubilar die herzlichen Glückwünsche
Qinor Vaterstadt übermittelt.
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Berkelmarkt vom 14 . Bobruar

16 . Bebruar ( Rsvth . Korr . ) Aufgebracht wurden 192 Berkel,
von denen 134 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei
den Borke . ln bis zu 6 Wochen 163 . 50 S , 7 Wochen 241 . - S , 8 Wochen
249 * 50 S.

Der Marktbetrieb war sehr rege.

neuen Direktors der Wiener Gaswerke

16 . Februar ( Rath . Korr . ) Im Direktionsgebäude der Wiener Gas¬
werke wurde heute früh der neue Direktor Dr . Ing . Wilhelm Hogak
m sein Amt eingeführt . Bürgermeister Dr . h . c . Körner begrüßte den
neuen Chef der Gaswerke und richtete an die versammelten Ange¬
stellten und Arbeiter die Bitte , ihren Direktor in seiner verant¬
wortungsvollen Tätigkeit zu unterstützen . Er verwies auf den Ruf
eines erfahrenen Fachmannes , dessen sich der neue Direktor all¬
gemein erfreut und würdigte besonders seinen Anteil an dem Wieder¬
aufbau der Wiener Gaswerke in der Nachkriegszeit.

Stadtrat Dkfm . Nathschläger unterstrich in seiner AnspracheSie künftigen Aufgaben der Werke , die sich in den letzten Jahren
immer mehr zu einem industriellen Unternehmen entwickelten . Er
stellte mit Genugtuung fest , daß die Ernennung Dr . Ing . H 0rak dsr .chden Stadtsenat einstimmig bestätigt wurde . Die Wiener Bevölkerungkann auch weiterhin mit einem klaglosen Funktionieren der Gasver¬
sorgung rechnen . Seinen Glückwünschen zur Ernennung schloß sich
auch der städtische Personalreferent Stadtrat Fritsch an.

-
^ Generaldirektor der Wiener Stadtwerke Frankowski be-

gru te Direktor Horak im Namen der Direktion , der Angestellten
des Betriebsrates der Gaswerke . Der neue Direktor biete die

Tradition der guten Zusamnenarbeit aller Be¬
lasteten der Wiener Gaswerke fortgesetzt wird.

Direktor Ho rak dankte den Vertretern der Stadt Wien für das“ en ^ S e gengebrachte Vortrauen . Er befaßte sich dann mit einigen

är
ü
^

llen Pragen sei nes Aufgabengebietes und gab der Hoffnung Aus-
Wien f ? Gaswerke auch in Zukunft im Geiste seinesSängers die günstige Entwicklung fortsetzen werden .

bGlnos
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Verwertung der Haughaltslisten für die Kirchenbeiträge

17 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf Grund zahlreicher Anfragen stellt
der Wiener Magistrat fest ; Die Einsicht in die bei den Magistra¬
tischen Bezirksämtern aufliegenden Haushaltslisten durch Vertreter
der gesetzlich anerkannten Religionsgemöüjuschäften und Kirchen er¬
folgt auf Grund einer Verfügung des Bundesministeriums für Finanzen
vom 27 . September 1950 . Das Verfügungsrecht über diese Haushalts¬
listen steht den Bundesfinanabehörden zu . Die Gemeinden haben daher
ihren Verfügungen über diese Listen zU entsprechen.

Ballkalender

17 . Februar ( Rath . Korr . ) In der Woche vom 19 . bis 25 . Februar
finden in Wien folgende Ballveranstaltungen statt.

Donnerstag : .Münchnerhof ( Ball der S . W . Abteilung Marthilf ) .
Sofiensaal ( Ball des Meinl - Sportvereines ) , Münchner-

hof ( Funk und Film - Ball ) .
Samstag : Konzerthaus ( Ball der SPÖ Brigittenau ) , Sofiensaal

( Ball der SPÖ Wieden ) , Messepalast ( Ball der Firma Kaindl ) .
,Sonntag : Sofiensaal ( Ball der Polizeimusik ) .

Hermine Meyerhoff zum Gedenken

17 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 20 . Februar fällt der 25 .. To¬
destag der unvergeßlichen Operettenschauspielerin Hermine Meyerhoff .
deren ausgezeichnete gesangliche und darstellerische Leistungen sie
2l* oinem gefeierten Star des Wiener Theaters machten.

Am 26 . März 1848 in Braunschweig geboren , debütierte sie nach
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kurzem Gesangsunterricht am herzoglichen Hoftheater und wurde in
der Folge ans Stadttheater in Danzig sowie ans Floratheater in
Hamburg engagiert , wo sie als - Opernsoubrette wirkte . Per glänzende
Erfolg ihres Auftretens in der Posse "Wiener Geschichten " veran-
laßte die bisherige Opernsängerin , zur Operette überzu ^ ehen , In
Y/ion wurde sie als Nachfolgerin der Gallmoyer , deren Rollen sie
übernahm , bald ein besonderer Publikumsliebling und erntete in
Werken von Offenbach , Johann Strauß und Charles Lecoeq am Carl -*
theater und Theater an der Wien Triumphe , 1881 verließ sie Wien
und begab sich auf Gastspielreisen nach Deutschland , Italien , Si¬
zilien , Rußland und Rumänien , 1886 verabschiedete sich die Künst¬
lerin als Saffy im Zigeunerbaron von der Bühne und zog sich ins
Privatleben zurück.

Rudolf Jeremias Kreutz zum Gedenken

17 . Februar ( Rath,Korr, ) Am 21 , Februar hätte Rudolf Jeremias
greutz , dessen Werke vielfach unter dem Pseudonym Jeremias ver¬
öffentlicht wurden und der als feinsinniger Erzähler und geistvol¬
ler Gesell Schaftskritiker zu den markanten Erseheinungen des öster¬
reichischen Goisteeflßbens in der ersten Republik gehörte , sein 75,
Lebensjahr vollendet.

In Rosdalowitz in Nordböhmen geboren , wurde er nach Absolvie¬
rung der Kadettenschule Berufsoffizier . Seine Erlebnisse während
des ersten Weltkrieges und in der Kriegsgefangenschaft wandelten
ihn zum Pazifisten . In dem Roman " Die große Phrase " , der ein Welt-
orfolg wurde , stellt der Verfasser seine Bekehrung zum Antimili¬
tarismus dar und wendet sich von dem falschen Heroismus ab . Kreutz
»ahm als Oberstleutnant seinen Abschied und lebte fortan in Aussee*

im In - und Ausland sehr bekannt gewordene Schriftsteller , der
stets für Humanität und Menschenwürde eingotreten ist und über

infolge seiner aufrechten Gesinnung während des Nationalso¬

zialismus
das Verbot der Berufsausübung verhängt wurde , starb am

September 1949 . Kreutz , der seinerzeit ständiger Mitarbeiter
er Muskete " und des " Götz von Berlichingen " war , schrieb Gedieh-
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te , von denen eine Sammlung unter dem Titel "Ernte im Sturm ” kürz¬
lich erschienen ist , Novellen , Romane , Satiren und Grotesken,
Lustspiele und den Einakterzyklus " Größe ” . In seinem Nachlaß fand
sich das Manuskript ” Ich war ein Österreicher ” , in dem er sein
Leben während des dritten Reiches schildert.

Mehr Schonung für die Straßentafeln

17 * Februar ( Rath . Korr . ) Wie die Magistratsabteilung 46#
technische Verkehrsangelegenheiten , der auch die Anbringung der
Wiener Straßentafeln obliegt , der "Rathaus - Korrespondenz ” mit¬
teilt , können neue Straßentafeln derzeit nur im aller notwendig¬
sten Ausmaß hergestellt werden . Die Abteilung ersucht daher die

Hausbesitzer und Hausverwalter , die vorhandenen Straßentafeln zu
schonen , besonders aber darauf zu achten , daß sie bei Hausrepara¬
turen oder sonstigen Bauarbeiten nicht in Verlust geraten.

Wiener Schulkinder helfen den Lawinenopfern

130 . 000 S als erste Rate wurden Bürgermeister Körner übergeben

17 . Februar ( Rath . Korr . ) Heute vormittag haben sich im Roten
Salon des Rathauses Abordnungen von Wiener Schulen aller Katego¬
rien eingefunden , um Bürgermeister Dr . h . c . Körner den vorläufigen
Ertrag ihrer Sammlung für die Lawinenopfer zu übergeben . Im Namen
aller Wiener Schulkinder überreichte die kleine Traude Patat von
der Volksschule Grinzinger Straße einen Scheck auf 130 . 000 S.
Der Geschäftsführende Präsident des Stadtschulrates , Nationalrat
Br . Zechner , berichtete dem Bürgermeister über den Verlauf der
Sammelaktion " Wiener Kinder für die Kinder der Lawinenopfer " . Bis
zum 16 . Februar , erklärte er , sind Spenden von 266 Wiener Schulen
aller Art wie Volks - , Haupt - und Sonderschulen , Mittelschulen,
Berufsschulen , und zwar sowohl von öffentlichen wie privaten ein¬
gelaufen , und weitere Spenden sind noch zu erwarten . So ist aus
den Beiträgen der Lehrlinge der Wiener Berufsschulen bereits ein
Betrag von über 5000 S angekündigt . Selbst Schüler des Blinden-
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instituts in der Hofzeile haben von ihrem Taschengeld einen
namhaften Betrag zustandegobracht , Ben Bericht über die Geld-
sammlung der blinden Kinder erstattete dem Bürgermeister die In¬
te- rnats Zöglinge Helga Schilling und Fritz Zorn*

Der Bürgermeister dankte tief ergriffen den kleinen Sammlern
für ihre Spende . '"'Durch die Opferfreudigkeit der Wiener Kinder
wird man viel Unglück heilen oder wenigstens mildern können,"
sagte er . " Wir können daher berechtigt stolz sein auf unsere Jugend
die auf eine so großartige Weise ihre Hilfsbereitschaft für die
leidenden Kinder in den österreichischen Bergen unter Beweis ge¬
stellt hat ! " Er dankte den erschienen Kindern für ihren Besuch
und bat sie , auch ihren Kameraden und Kameradinnen seine besten
Grüße zu übermitteln.

Der Bürgermeister führte dann , begleitet von Vizebürgormei-
s ^ ur Stadtrat Dkfm . Nath Sc hlä ger und den Vertretern des
Stadtschulrates seine kleinen Gäste durch die Prunkräume des Rat¬
hauses und später noch in den Rathauskeller , wo er sie mit einem
Gabelfrühstück bewirtete.

Im allgemeinen beobachtet der Stadtschulrat bei der Bewilli-
gung von Geldsammlungen unter Schulkindern die größte Zurückhaltung,
weil weniger bemittelte Eltern os erfahrungsgemäß oft peinlich
empfinden , wenn ihre Kinder im Aufträge der Schule mit der Bitte um
Geld für irgendeinen an sich ganz löblichen Zweck an sie heran¬
treten und os ihnen schwer fällt , sich auszuschlicßen . Als aber am
25 « Jänner gleichzeitig an mehreren Schulen die Schülorvertroter
spontan an die Schulleitungen mit der Bitte herantraten , ihnen die

laubnio für Geldsammlungen für die Bawinonopfer zu erwirken,
glaubte „c .er Stadtschulrat doch von dem allgemeinen Grundsatz ab-
gehon zu sollen . Der Erfolg hat diese Ausnahme vollauf gerecht¬
fertigt . Unter den öffentlichen Schulen steht die Knaben - und
Mädchenhauptschule in Döbling , Grinzinger Straße , unter den Pri¬
vatschulen die Schule 15 . , Frießgasse , mit ihrem Ergebnis an der
Spitze der Spendenliste . Es ist bemerkenswert , daß in den größten¬teils von Arbeitern , Angestellten und Kleingewerbetreibenden
bewohnten äußeren Bezirken das Spendenergebnis hinter dem der
vielfach besser situierten Innenbezirke nicht zurucckblicb.
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Neue Löschgeräte für alle Hauptfeuerwachen

Brandbekämpfung mit Nebel

19 . Februar ( Rath . Korr, ) Brände in geschlossenen Räumen , in
Wohnungen , Werkstätten uni Geschäften werden von nun an mittels
einer neuen Spritzvorrichtung gelöscht . Sämtliche Hauptwachen der
Feuerwehr der Stadt Wien wurden dieser Tage mit nebelerzeugenden
Geräten , einer ausgezeichneten Spritzvorrichtung , wie sie seit
längerer Zeit von den Feuerwehren in den Vereinigten Staaten ver¬
wendet werden , ausgerüstet . Die neuen Nebelrohre der Wiener Feu¬
erwehr wurden in der Schweiz hergestellt . Mit der am Schlauchende
befestigten Vorrichtung wird unter Druck von fünf Atmosphären
Wasser in dichten Nebel verwandelt . Diese neue Löschmethode , die
sich nun auch bei den in Wien gemachten Versuchen sehr bewährt
hat , beschleunigt nicht nur die Löschaktion , sondern vermindert
auch die meist unvermeidlichen Sachschäden durch Wasserstrahlen.

Karl Wilhelm Diefenbach zum Gedenken

19 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 21 . Februar fällt der 100.
G-eburtstag des Malers Karl Wilhelm D iefe nbach . Zu Hadamar in
Nassau geboren , erhielt er seine Ausbildung an der Münchner Aka¬
demie . Die Folgen einer schweren Krankheit 'veranlaßten ihn zu
einer von der allgemeinen Norm abweichenden naturgemäßen Lebens¬
weise , die ihm Spott zuzog und unter der auch sein künstlerischer
Ruf litt . Dessen ungeachtet bewirkte sein Beispiel , daß sich ihm
viele Jünger anschlossen . In der Folgezeit lebte er in München,
■ljien , Triest und Kairo . Seit 1900 ließ er sich in Capri nieder,
wo er am 15 . Dezember 19 -15 starb . Von Diefenbach , dessen künst-
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lerisches Schaffen durch einen Hang zur Phantastik beherrscht
wurde , stammen zahlreiche Ölgemälde und Aquarelle , meist in
Privatbesitz # 4m bekanntesten sind seine SchattenZeichnungen
» Göttliche Jugend » und » Per aspera ad astra » geworden . Die städti¬
schen Sammlungen besitzen ein Selbstporträt von ihm.

^ we ^kschaft der Gemeindebediensteten ( Bildungsreferat)

19 . Februar ( Rath . Korr . ) Der in der 2 . Vortragsreihe für 16.
Februar anberaumt gewesene Vortrag » Die Sowjetunion » ( Wirtschaft,
Kultur und Stellung in der Weltpolitik ) findet am Freitag , dem
25 . nebruar , im Kinosaal der T; icner Elektrizitätswerke , Wien 9 « ,
Mariannengasse 4 ( Eingang Köfergasse 12 ) , um 17 Uhr statt.

Wiener Fremdenverkehr im Jänner

19 , Februar ( Rath . Korr . ) Das Statistische Amt der Stadt Wien
veröffentlicht soeben den Bericht über den Fremdenverkehr im Monat
Jänner . Darnach hielcen sich im vergangenen Monat insgesamt 20 . 972
fremde in Wien auf , darunter 4 . 558 Ausländer . Insgesamt wurden
56 . 480 Übernachtungen vermerkt.

Die meisten Ausländer kamen aus Italien , nämlich 908 . An
weiter Stelle sind die Vereinigten Staaten mit 580 Besucher . Ausier Schweiz kamen 554 , aus England 257 und aus Deutschland 217 Be¬
sucher . Mehr als 100 Besucher kamen aus Frankreich , Israel und
»Hand . In Jugendherbergen wurden 266 Besucher , darunter 193 Aus¬

ter , untergebracht.
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Rindermarkt vom 19 . Februar - Hauptmarkt

19 . Februar ( Rath,Korr . ) Unverkauft von der Vorwoche : 33 Och¬
sen , 15 Stiere , 19 Kühe , 1 ICalbin , Summe 68 . Keuzufuhren Inlands
255 Ochsen , 113 Stiere , 675 Kühe , 54 Kalbinnon , Summe 1097 . Auf¬
trieb Ungarn : 16 Stiere . Oe samtauftrieb ; 288 Ochsen , 144 Stiere,
694 Kühe , 55 Kalbinnon , Summe 1181 . Unverkauft blieben : 9 Ochsen,
37 Stiere , 26 Kühe , Summe 72 . Verkauft wurden : 279 Ochsen , 107
Stiere , 668 Kühe , 55 Kalbinnon , Summe 1109 * Außermarktbezüge:
68 Rinder.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen 5 # - bis 7 . 30 ( 6 . 30
bis 6 . 50 ) S , Stiere 6 . - bis 7 . 30 ( 7 . - ) S , Kühe 5 . - . bis 6 . 30
( 5 . - bis 6 . - ) S , Kalbinnen 6 . - bis 7 . 10 ( 7 . - ) S , Beinlvieh 4 . 10
bis 5 . - ( . 80 ) S * Extrem : 13 Ochsen 7 . 40 bis 7 . 80 S , 7 Stiere
7,90 bis 8 . 20 S , 11 Kühe 7 . 20 bis 7 . 30 S.

Bei ruhigem Marktverkehr wurden die Vorwochonpreise schwach
behauptet.

Kälbermarkt vom 19 . Februar - Hauptmarkt

19 . Februar ( Tath . Korr . ) Auftrieb : 30 Kälber , 2 Schafe , alles
Vor kauft.

Preises Kälber extrem 9 . - bis 9 . 50 S , I . Qualität 8 . 50 S,
Schafe 3 . 50 S.
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wemger Scharlach . — mehr Grippe

20 . Februar ( Rath . Korr . ) Wie die "Rathaus - Korrespondenz"
aus dem Gesundheitsamt der Stadt Wien erfährt , ergab sich im
ersten iionat des Jahres 1951 ein weiterer Rückgang in der Zahl
der Scharlacherkrankungen . Rer Bericht verzeichnet 288 Fälle von
Scharlacherkrankungen gegenüber 329 im Dezember , 138 Diphtherie-
iälle gegenüber 139 im Vormonat und 17 Typhusfälle gegenüber 8
Erkrankungen im Dezember . Im Dezember wurden 55 Dysenterieerkran-
kungen gemeldet , im Jänner jedoch nur 3 Fälle . Die Zahl der Keuch¬
hustenerkrankungen ist von 159 im Dezember auf 185 im Jänner ge-
stiv ^ gun . Im Jänner ist auch die Zahl der Grippeerkrankungen von
109 Fällen im Dezember auf 356 Fälle gestiegen . Fs wurde jedoch
kein einziger Todesfall gemeldet.

Im Bcricütsrnonat wurden in den beiden Gesundenuntorsuchungs-
stollen dos Krebsreferates im Franz Josef - Spital und Kaiserin ‘
Elisabeth - Spital insgesamt 240 Untersuchungen durchgeführt . Dabei
wurden 6 karzinomverdächtige Tumore fcstgostollt . Außerdem wurden
127 Personen wegen anderer Leiden einem behandelnden Arzt über¬
wiesen . In der Sportärztlichen Untersuchungsstelle wurden im Jün¬
ger 284 Sportler untersucht.

Bei einer Gesamtzahl von 10 . 117 Besuchern betrug die Zahl der
Neuuntersuchungon in den Tbc - Fürsorgestellen 3 . 324 ( im Dezember
2 * 285 ) . Davon wiesen 2 . 080 eine Tuberkulose auf . In 415 Fällen
wurde eine aktive Tuberkulose fostgestellt.

Pie Parteienfrequenz der Beratungsstelle für Geschlechts-
rarike; betrug 4 . 775 . An neuen venerischen Erkrankungen wurden fest-

g ^ stcllts 46 Gonorrhoefälle bei Frauen , 1 bei einem Mann . Von 559
Wochendurchschnitt untersuchten Kontrollprostituierten waren

7 S ^ scnlechtsrnrank . Unter 315 untersuchten Geheimprostituiorten
^
aron 19 venerisch infiziert . Aus ganz Wien wurden im Jänner 286

0 noacr venerischer Erkrankungen gemeldet , i *m Vormonat 233.
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75 . Geburtstag von Robert Michel

20 . Februar ( Rath . Korr, ) Am 24 « Februar vollendet der als
Erzähler im In - und Ausland geschätzte Schriftsteller Robert
Michel sein 75 . Lebensjahr.

In Ghaberic geboren , absolvierte er das Gymnasium and die
Kadettonschulc in Prag . Nach mehrjähriger Dienstleistung in Fiume,
Wien und Mostar , dessen orientalische Welt in seinem Schaffen
reichen Nicderscnlag fand , kam er als Lehrer an die Kadetten—
schule in Innsbruck und wurde Mitarbeiter der Zeitschrift "Der
Brenner " . Anschließend wirkte er im Wiener Kriegsarchiv . Nach dem
Weltkrieg , den er im Kriegspressequartier , in politischer Mission
in Pol ^n und als Frontoffizier in Italien und Rußland mitmachte,
nahm er als Major seinen Abschied und lobt seither als freier
Sehriftsheller in Wien . Michel , der 1918 mit Hermann Bahr und Max
Devrient Direktionsmitglied des Burgthaators war , verfaßte zahl¬
reiche Novellen und Romane , Lustspiele und Dramen , Legenden , Rei¬
soerzählungen und Schilderungen aus dem Leben der Natur . Seine

' erke , deren Motive oft dem Böhmerwald , der Garnisonszoit und
Kriegserlebnissen entstammen , wurden mehrfach in fremde Sprachen
übersetzt . Er erhielt den Kleist - und Adalbert Stifter - Preis , den
Literaturpreis der Stadt Wien und den Staatspreis der C . S . R . für
deutsche Literatur . U . a . wurde ihm auch die Mitgliedschaft der
deutschen Akademie und der Gesellschaft zur Förderung deutscher
Kunst und Wissenschaft in Prag sowie die Stelle eines Vizepräsi¬
denten der Genossenschaft österreichischer Dramatiker und Thea—
terkomponisten in Wien verliehen.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner und Stadtrat Mandl haben dem
Jubilar herzlich gratuliert.
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Wunsche der Volksdeutschen in Wien

Vorspräche bei Bürgermeister Körner

20 , Februar ( Rath . Korr . ) Heute vormittag sprach der Obmann
der Interessengemeinschaft Volksdeutscher Hoimatvertrieboner,
Ing . Bodingcr , bei Bürgermeister Dr . h . c , Körner vor , um ihm eini¬

ge nichtige Anliegen der Volksdeutschen vorzutragen . Es handelt
sich vor allem um die Gleichstellung der Heimatvertriebcnon ge¬
genüber den österreichischen Staatsbürgern bei der Vergebung von
Wohnungen sowie um gleiche Behandlung bei der Einweisung in Spi¬
taler und Altersheime , Er dankte für das Entgegenkommen der Go - . .
mcinde Wien in allen fürsorgerechtliehen Fragen . Der Bürgermcistur
zeigte für die Wünsche großes Verständnis und ließ sich über die
Lage der Volksdeutschen in Wien eingehend informieren.

Ing . Bodinger teilte dem Bürgermeister auch mit , daß noch im¬
mer zehnt ausende Volksdeutsche in ffien auf ihre Einbürgerung war¬
ten , obwohl die Bundeshauptstadt bei der Zahl der Einbürgerungen
im Vergleich zu den anderen Bundesländern weitaus an der Spitze
steht . Er ersuchte in diesem Zusammenhang auch um eine beschleu¬

nigte Behandlung der Einbürgerungsansuchen . Der Bürgermeister
versprach , sein Möglichstes zu tun , damit die ihm vorgotragenon
Ersuchen positiv behandelt werden können.

John George Hardy zum Gedenken

20 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 23 . Februar fällt der 100.

Geburtstag des Erfinders der Vacuumbromse ( automatische Einkam-

Htcrsaugbromsc ) John George Hardy , der sich auch um die Vorberei¬

tung des Entwurfes für das österreichische Patentgesotz verdient
gemacht hat.

Ihr Sottovillo bei Rouen in Frankreich geboren , kam er 1860
ftit seinem Vater nach Wien , wo er an der Technischen Hochschule
studierte . Er wirkte zunächst als Workstättoningenieur bei der

Südbahn und wurde hierauf in London Direktor der Firma Vacuum
^ uke Company für das europäische Festland . 1879 erhielt er auf
^ cr ' oltausStellung in Paris für seiheErfindung die Goldene Mo-
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daillo , lo86 trat er ln die Firma Paget & Moeller in Wien ein,
die sich mit Marken — und Musterschutz beschäftigte « Hardy , der
Mitbegründer und erster Präsident des Verbandes der Patentanwälte
war , starb am 22 . Februar 1914 in Wien.

Stadt WiGn an dor IX . Triennale in Mailand

20 . Februar (Ra,th « Korr • ) Wie die "Rathaus —Korrespondenz”
erfahre , wird am 6 , Mai in Mail nd die IX . Triennale eröffnet*
Österreich hat seine Beteiligung zugesagt«

Die Triennale ist seit Jahrzehnten die wichtigste interna¬
tionale Leistungsschau .auf dem Gebiet des modernen Kunstgcwerbes,
verbunden mit einer Architekturausstellung « Sie findet alle drei
Jahre in Mailand statt . Es nehmen daran die meisten westeuropäi¬
schen Länder , unter ihnen England , Frankreich , die Schweiz , Schwe¬
den und Deutschland teil . Im Hinblick darauf , daß das Wiener Ge¬
werbe 90 Prozent des Ausstellungsgutes stellte , beteiligte sich
Wien stets mit einer eigenen Abteilung , zuletzt im Jahre 1947.
Pie Kosten der Ausstellung , die man auf 466 . 000 Schilling schätzt,
sollen etwa zur Hälfte von der Kammer dor gewerblichen Wirtschaft
georagen werden . Außerdem sollen sich an der Finanzierung das Bun—
desminist ^ rium für Handel und Wiederaufbau , das Bundesministerium
für Unterricht und die Stadt Wien beteiligen.

Da das österreichische Kunstgeworbo , das früher in Europa
führend war , durch die langjährige Absperrung von den Außenmärkten

die ungünstigen Nachkriegsverhältnisse ins Hintertreffen ge¬
raten ist , kommt dor Beteiligung Österreichs an dor Triennale be¬
sondere Bedeutung zu . Auf Antrag von Stadtrat Mandl genehmigte
heute die Wiener Landesregierung einen Kostenbetrag nach Maßgabe
dos Bedarfes bis zu 50 . 000 Schilling.

Beileid zum Tode John G . Erhardts

20 . Februar ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c * Körner hat
bläßlich des Hinscheidens . des ehemaligen amerikanischen Gesandten
boi der Österreichischen Bundesregierung John G. Erhard t an den
Mexikanischen Hochkommissar Walter I. Donnelly ein Beileidstcle-
§r aoim gerichtet.
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Rettung eines Altwicner - Hauses

20 , Februar ( Rath . Korr . ) Das Haus Wien 1 . , Kurrontgassc 12,
stammt senon aus dom 18 . Jahrhundert . Es wurde noch , zur Zeit ge¬
baut , als in dem damaligen Kurrentgassi die Einheber des Weinzc-
h ^ nt wohnten , es besitzt ein schon ein wenig bruchig gewordenes
Barockportal mit stark beschädigten Figuren und steht unter Denk¬
malschutz . Während der Kricgsoreignisse hat auch dieses uralte
Haus schwer geübten . Zu den Alterserscheinungen traten noch Bom¬
bensplitter und das durch das beschädigte Dach eintretende Wasser
droht nun die Zerstörung dieses Altwioner - Hauscs zu vervollständi¬
gen . Für das Haus , das gänzlich umgebaut werden muß , ist im Rahmen
des icderaufblugesotzes um ein Fondsdarlehen nngesucht worden.
Als die Baufirmen , die diu Kostonvoranschläge für dieses Ansuchen
bearbeiteten , ihre Aufnahmen in dem Hause machten , fanden sie in
einigen Wohnungen noch offene Fo Herstellen vor . Es gab Dachwohnun¬
gen , die keinerlei Fenster brauchten , da durch die zahlreichen
Löcher in der Dachhaut Licht genug in die Räume kam . Da für die
Sicherenit der Parteien , im Haus Gefahr bestand , hat nun der Gemein-
deratsausschuß für Bauangolegenheit an in seiner letzten Sitzung
bescnlosseil , die von der Baupolizei angoordnoton Sicherungsarboi —
ten sofort durchführen zu lassen . Er bewilligte für diese Arbei¬
ten einen Kredit von 260 . 000 Schilling . Es ist also zu hoffen , daß
durch das schnelle Eingreifen der Gemeindeverwaltung dieses alte
Wiener Haus vor dem gänzlichen Verfall bewahrt wird und seine Be¬
wohner nicht obdachlos werden.

Schweinemarkt vom 20 . Februar - Hauptmarkt

20 , Februar ( Rath . Korr . ) Unverkauft ? 37 inländische Fleisch¬
schweine , 155 ungarische Fleischschweine , Summe 192 . Huuzufuhren z
2190 inländische Flcischschwcihe ,

*} 07 ungarische Fleischschweine,
242 ungarische FettSchweine , Summe 2739 . Ge samtauftrieb ; 3227 in¬
ländische Fleischschweine , 462 ungarische Fleischschweine , 242
ungarische Fettschweine , Summe 3931 . Verkauft wurden ; 3155 inlän¬
dische Fleischschweine , 462 ungarische Fleischschweine , 242 unga-
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rische Fettschweine , Summe 3359 . Unverkauft blieben .: 72 .Inlän¬
dische Fleischschweine , Summe 72.

Preises inländische Fleischschweine prima Ware 11,60 bis
12 . 30 ( 12 . 30 ) S , mittlere Ware 11 . 10 bis 11 . 50 ( 11 . 50 ) S , min¬
dere Ware 10 . - bis 11 . - ( 11 . - ) S .s ungarische Fleischschweine
prima Ware 12 . - bis 12 . 30 ( 12 . 30 ) S , mittlere Ware 11 . 60 bis
11 . 70 ( 11 . 70 ) S $ ungarische Fettschweine prima Ware 11 . 40 S.

Bei ruhigem Marktverkehr notierten inländische Fleisch¬
schweine prima und mittlere Ware zu unveränderten Vorwochen-
preisen , mindere are verbilligte sich um 20 Groschen . Ungari¬
sche Fleischschweine prima Ware blieben unverändert , mittlere
Ware . verbilligte sich um 40 Groschen * Ungarische Fe "ttschweine
wurden zu Vorwochenpreisen gehandelt*
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Wiener Plakat - Wertungsaktion 1951

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Zur Förderung der künstlerisch
graphischen Gestaltung der Wiener Plakate wird auf Beschluß des
Gemeinderaosausschusses für Kultur und Volksbildung eine " Plakat
■l?2ljlR .R&sa kt i on 19 51 " durch ge führt . Auf Einladung des Amts führ en¬
den Stadtrates der Geschäftsgruppe Kultur und Volksbildung Mandl
haben sich Präsident Prof . Arch . Max Fei lerer . Prof . Franz Kubelka
Direktor Prof . Alfred Kunz , Amtsrab f ^ Kal . Rektor Prof . Christian
Luawig M^lPtin Präsident Rudolf Rosenbaum zur ehrenamtlichen
Mitarbeit im Vertungskollegium , das zur Auswahl der Plakate beru-
len ist , zur Verfügung gestellt . Pas Wertungskollegium tritt je¬
den Monat zusammen und wählt die besten Plakate des abgelaufenen
Monats aus . Pie Entwerfer , Prucker und Besteller dieser ausge¬
wählten Plakate erhalten ein Piplom . Am Ende des Jahres werden
aus den bis dahin ausgewählten Plakaten die drei besten des Jah-
res bestimmt . Pie Entwerfer dieser Plakate erhalten eine erste,
zweite und dritte Prämie in der Höhe von 5 . 000 , 2 . 000 und 1& 000
Schilling , während Prucker und Besteller mit Piplomen ausgezeich¬
net werden . Pie jeweils besten Plakate des Monats , hezw . des Vier¬
teljahres und schließlich des Jahres 1951 werden an einer , von
der " Gewista " zur Verfügung gestellten Plakatwand im 1 . Bezirk,
Oporngasse 8 , zu sehen sein.

Pie Stadt Wien als Großeinkäufer

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Per Gemeinderatsaus schuß für Wirt

sen . So wurden bei zwei Firmen 4 . 000 kg Hartleder für
. 400 Quadratmeter Rindbox - und Kuhleder und 2 . 100 kg

■legenheiten hat in seiner letzten Sitzung der heimi-
- und Textilindustrie wieder namhafte Bestellungen zu-
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Brand Sohlenleder angekauft . Die Vorarlberger Textilindustrie
wird 4 . 000 Stück Schafwolldecken liefern . Weiters haben zwei
Walzmühlen 177 . 000 kg Mehl verschiedener Typen , darunter 100 . 000
kg Semmelmehl zur Deckung des laufenden Bedarfes der städtischen
Anstalten in Auftrag bekommen.

In memoriam Y/ilhelm Klitsch

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 24 . Februar fällt der 10.
Todestag von Wilhelm Klitsch , der als Schauspieler und Rezitator
im Mittelpunkt eines großen Kreises von Verehrern seiner erlese¬
nen Darstollungs - und Sprechkunst stand.

Am 25 . November 1882 in Wien geboren , absolvierte er das
Gymnasium und besuchte die Theaterschule Arnau . 1901 debütierte
er am Raimundtheater , 5 Jahre später wurde er ans Deutsche Volks
theater engagiert , wo er bis 1929 blieb . Er spielte in klassi¬
schen und modernen Stücken Hcldenrollon , die ihm die begeisterte
Anhängerschaft der Jugend gewannen , und ging später in das Cha¬
rakterfach über . Seine Gedächtniskraft und Musikalität befähig¬
ten ihn , die Rezitation und das Melodram besonders zu pflegen.
Eine Auswahl seines reichen Programms , das vorwiegend österrei¬
chische Dichter berücksichtigte , wurde in dem Vortragsbuch " Ohne
Maske " gesammelt . Erfolgreiche Gastspiel - und Vortragsreison
führten ihn in alle Kulturzentren Europas . Klitsch , der auch im
Stummfilm hcrvorgetreten ist , betätigte sich seit 1927 als Re¬
gisseur . Von ihm stammen zaiilreiche Inszenierungen klassischer
und moderner Dramen , Lustspiele , Volksstücke und selbst Operno
Seit 1932 unterrichtete er an der Staatsakademie für Musik und
darstellende Kunst als Professor der Meistorschulen für Schau¬
spiel , operndramatische Darstellung und Rhetorik.
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Instandsetsungsarbeiten an Wiener Spitälern

21 . Februar (Rath . Korr . ) Im Zuge der Instandsotzungs - und

Reparaturarbeiten an den Wiener Krankenhäusern werden nun auch
die Dächer des Allgemeinen Krankenhauses und der Heilanstalt Am
Steinhof wieder instandgesetzt . Gleichzeitig werden die Arbeiten
in zahlreichen anderen Spitälern , die bereits begonnen sind,
fortgesetzt und besonders die Instandsotzungsarbeiton der Heil¬
anstalt Ybbs durch neue Kredite gesichert . Der Gemeinderatsaus-
sohuß für Bauangelcgenheiten hat für diese Arbeiten in seiner
letzten Sitzung rund 200 . 000 Schilling bewilligt . Mit weiteren

Instandsetzungsarbeiten im Laufe des Jahres ist zu rechnen.
\

Institut für Wissenschaft und Kunst

Vorträge in der Woche vom 26 . Februar bis 3 » März

21 . Februar ( Rath . Korr . )

Montag , 26 . Februar , 18 .-30 Uhr , Dr . Friedrich Epstein;
Erfindungen und Erfinder . ( Aus der Praxis eines Vor-
Prüfers im Patentamt)

Dienstag , 27 # Februar , 18 . 30 Uhr , Diskussion über den Film
11Orpheus" . Diskussionsleiter ; Dr . Gustav Künstler.

Mittwoch , 28 . Februar , 18 . 30 Uhr , Dr . Erwin Schmidt;
Schill e rs MKabale und Liebe"

Donnerstag , 1 . Marz , 18 . 30 Uhr , Dr . Hans A . Beckh - Widmannstetters

Ideologie als biologisches Phänomen . ( Wieso die Leute
aneinander vorbeireden)

Freitag , 2 . März , 18 . 30 Uhr , Dr . Jörg Lampe;
Für und wider die moderne Kunst . ( Neue Bücher zu dieser
Frage

"
)

Der im Rahmen der Reihe " Probleme und Situation der modernen
Kunst " für Freitag , den 23 . Februar 1951 angesetzte Vortrag
.
" Volksempfinden und moderne Kunst" von Dr . Franz Glück muß wegen
Überlastung und Verhinderung de3 Vortragenden auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben werden , der noch verlautbart wer 'den -wird -.
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H
! ^ ^ enehrung durch die Stadt Wien

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Amtsführende Stadtrat für Ge-
sundheitswesen , Vizebiirgermeister Weinberger , überreichte heute
vier Wiener Hebammen aus Anlaß der Vollendung ihrer 40jährigen
Berufstätigkeit die ihnen vom Wiener Gemeinderat verliehenen
Ehrengaben.

Kammermusik des Akademischen OrchesterVereines

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Akademische Orchesterverein
m Wien veranstaltet am Sonntag , dem 25 . Februar , um 16 . 30 Uhr
im Prunksaal , Wien 1 . , Freyung 2 ( Eingang im Durchhau . » ) , aus An¬
laß des 195 . Geburtstages von Wolfgang Amadeus Mozart eine ICam-
mermusik bei der Streicher - und Bläser - Kammermusik durch Vereins
mitglieder aufgeführt wird , u . zw . s W . A . Mogart g Streichquartett
0 Dur K . V . 465 ( uissonanzenquartett ) , L . v. Beethoven ; Streichquar¬
tett f - moll op . 95 . W . A . Mozarts Bläsersextett für 2 Oboen , 2 Hör¬
ner und 2 Fagotte.

S .iAfoitt^ ^fre i , Gäste sind herzlich willkommen .
’

Neueröffnete Ausstellungen in Wien

21 . Februar (Rath . Korr . )

Österreichisches Museum
für angewandte Kunst
1 . , Stubenring 5

Wiener Kunsthalle
! • » Zedlitzgasse 6

Textilien der Barockzeit

Photoausstellung des
Malers Günther Baszel

Tschechoslowakische
Skulpturen.

Mo gesohl.
Bi - Fr 9 - 16
So 9 - 13 Uhr
( ab 24 . Febr.

täglich 9 - 18
Uhr
( 24 . Februar
bis 19 . März)
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Pferdemarkt vom 20 « -
‘Februar

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 7 Gebrauohs-
pferde , 73 Schlächterpferde , zusammen 80 . Bezahlt wurden für
1 Kilogramm Lebendgewichts Wurstvieh 2 . 80 bis 3 . 50 S , Bankvieh
Ia 4 . 30 bis 5 . 30 S , Ila 3 . 60 bis 4 . 10 S , Fohlen Ia 6 . - ES , Ha
5 . 50 bis 5 . 70 S . Der Marktverkehr war für Gebrauchspferde sehr
flau , für Schlächterpferde bei etwas gefestigten Preisen , ver¬
hältnismäßig lebhaft,

Herkunft der Piere : Wien 19 , Niederösterreieh 21 , Oberöster-
reich 22 , Burgenland 2 , Steiermark 13 , Kärnten 1 , Salzburg 2.

^ ^ ^ Kriegsversehrter siegt in Berchtesgaden

■S^ Sgjj ^ Q-be ^.i .enste ter Millendorfer gewann die alpine Kombination

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Auoh heuer haben die österreichi¬
schen Teilnehmer an den deutschen Skimeisterschaften für Kriegs¬
versehrte , die dieser Tage in Berchtesgaden abgeschlossen ?/urden,
in sämtlichen Klassen ihr hohes Können bewiesen . Die tüchtigen
Fahrer aus Österreich haben trotz stärkster Konkurrenz in ^ edom
Rennen gute Placierungen errungen . Die alpine Kombination , beste¬
hend aus Abfahrt - und Torlauf , gewann sicher der 26jährige Wie¬
ner Herbert Millendorfer.

Millendorfer , dem im Krieg ein Bein amputiert wurde,
ist Ge me ind ebeo . ie ns t e t er im Stadtbauamt . Bei der Siegerehrung
in Berchtesgaden erhielt er den Preis des bayrischen Finanzmini—
sters - eins Prachtfigur der Nymphenburger - Manufaktur.

hin neues Dienststellen - und Telephonverzeichnis des Wiener
Magistrat

21 . Februar ( Rath . Korr . ) Im Verlag Carl Ueberreuter wird inden nächsten Tagen ein neues vom Magistrat der Stadt Wien herais -
gegebenes Dienststeilen - und Telephonverzeichnis mit dem Stand
kosten

Februar 1 ^ 51 erschG iaen . Din Exemplar wird 10 Schilling
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Jänner 1951 ? nur 700 Trauungen

Die rückläufige Bewegung der Lebendgeburten hält an

22 . Februar ( Rath . Korr . ) Im Jänner - in den letzten Jahren

regelmäßig der Monat mit der niedrigsten Heiratsziffer unter allen
12 Monaten des Jahres - wurden 700 Trauungen vollzogen . Diese Zahl

liegt um nahezu 100 unter der vorjährigen Vergleichszahl und auch
unter der Vergleichszahl aller vorausgegangenen Jahre seit 1946.

Auch die Zahl der Lebendgeburten ( 1 . 032 ) bleibt im ersten
Monat des neuen Jahres um rund 200 hinter dem vorjährigen Jänner-

Ergebnis zurück . Die rückläufige Bewegung bei den Lebendgeburten
hält , wie aus einer Gegenüberstellung der Ergebnisse für den er¬
sten Kalendermonat seit 1947 besonders deutlich sichtbar wird,
weiter an . Während im Jänner 1947 noch 2 . 165 Lebendgeborene ge¬
zählt wurden , sank ihre Zahl im Jänner der darauffolgenden Jahre
stufenweise auf 1 . 778 , 1 . 606 , 1 . 270 und im ersten Monat des heuri¬

gen Jahres bis auf 1 . 032.
Der Verlauf der Sterblichkeitskurve ist weiterhin ansteigend.

Es wurden 2 . 440 Sterbefälle registriert , darunter 617 Sterbefälle
an organischen Herzkrankheiten , 456 an Krebs , 352 an Gehirnschlag
und 110 an Tuberkulose . Alle wichtigen Todesursachen - mit Aus¬
nahme der durch Verunglückung verursachten - zeigen gegenüber
Dezember eine dem Gesamtanstieg der Sterblichkeit ungefähr ent¬

sprechende Erhöhung , Das Hauptkontingent aller Gestorbenen stel¬
len wieder die höchsten Altersstufen . Die Hälfte der im Berichts¬
monat Verstorbenen war 70 und mehr Jahre alt . Im Durchschnitt des

Vorjahres waren es 44 Prozent.
Im ersten Lebensjahr starben 64 Kinder . Diese Zahl entspricht

annähernd dem Jahresdurchschnitt 1950.
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8 Wiener Gemeindehäuser werden wieder aufgebaut

Stadtrat Jonas beantragt Millionenaufträge an Gewerbe und Industrie

22 . Februar ( Rath . Korr . ) In der heutigen Sitzung des Gemein-
deratsausschusses für Bauangelegenheiten beantragte ' Stadtrat Jonas
die sofortige Vergebung von zahlreichen Arbeiten und Lieferungen.
So werden 15 . 000 m

2 Linoleum , die Armaturen und Geräte für den
neuen Wasserspeicher auf dem Steinfeld , 3 Millionen Mauerziegel,
120 . 000 m

2 Heraklith - Platten , 6 . 000 Nie derspülapparate , 6 . 000 Ab¬
waschen und Waschtische , 110 . 000 m

2 Glas , ferner Gußglas , Glas¬
steine , fonwaren , Zinkblech , Eisenblech usw . eingekauft . Für diese
und eine Reihe anderer kleinerer Materiallieferungen gab der Ge¬
meinderatsausschuß den Betrag von rund 22 Millionen Schilling frei.
Rund 50 Firmen werden mit der Durchführung der Lieferungen beauf¬
tragt . Darüber hinaus beschloß der Gemeinderatsausschuß für Bauan-
gelegenheiten Arbeiten für rund 10 Millionen Schilling an Baumei¬
ster und um nahezu 5 Millionen Schilling an zahlreiche . kleinere
Professionistenfirmen , wie Schlosser , Tischler , Installateure usw.
zu vergeben.

Außer diesen Riesenbestellungen und Aufträgen hat der Gemein¬
deratsausschuß auf Antrag des Stadtrates Jonas beschlossen , mit dem
Wiederaufbau der Gemeindehäuser Wien 10 . , Buchengasse , 11 . , Hasen¬
leiten , Block III , VI , XXIV , 12 . , Fuchsenfeldhof , Stiegen 31 und 32,
21 . , Voltagasse , Stiegen 1 , 2 und 5 , 21 . , Werndlgasse 14 - 18 , Stiege
18 und 22 . , Wagramer Straße 97 , Stiege 10 und 11 , so rasch wie
möglich zu beginnen . Die Finanzierung dieser zuletzt genannten Bau¬
ten übernimmt der Wiederaufbaufonds.

Hans Panos - Vorsitzender der Gewerkschaft der

Wiener Ge meind e be diens tet en

22 . Februar ( Rath . Korr . ) Oberamtsrat Hans Panos wurde von der
Delegiertenkonferenz der Gewerkschaft der Gemeind .ebedicnstoten der
Landesgruppe Wien als Nachfolger des verstorbenen Präsidenten Ston-

zum ersten Vorsitzenden gewählt . Er führt vorläufig auch weiter—
Lin die Geschäfte des Präsidenten des Verbandes der Gewerkschaft
äor Gerne ind ebcdiens .toj ^en Österreichs.
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Gehaltsforderungen der städtischen Angestellten

22 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Obmann und der Zentralsekretär
der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten , Landesgruppe Wien,
haben heute den Amtsf dhrenden Stadträten für das Per so na1 we s en
und für das Finanzwesen die Forderungen der städtischen Angestell
ten bezüglich des Nachziehverfahrens und der Pensionsangleichung
überreicht . Die Vertreter der Gemeinde Wien gaben die Erklärung
ab , daß sie an der bisher geübten Gepflogenheit der gleichen Ent¬
lohnung aller öffentlichen Angestellten festhalten . Die Gemeinde
Wien wird daner die Bezugsregelungen , die mit dem Bund vereinbart
werden , selbstverständlich für die Angestellten der Stadt Wien
gleichfalls zugestehen.

Wien bekommt die längste Magirusleiter Europas

22 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf einem von der Firma Graf & Stift
konstruierten Chassis wird in den Ulraor Magirus - erken die derzeit
modernste und zugleich längste Feuerwehrleiter Europas montiert.
Das Chassis wurde vorgestern nach Bayern gebracht , von wo es im
Herbst als ein vollkommenes Wunderwerk der Technik in die Feuer¬
wehrzentrale " Am Hof 11 zurückkehren wird.

Die neue Stahlleiter wird eine Länge von 52 m und zusätzlich
noch 2 m Steighöhe haben . Sie wird siebenteilig sein und rund 12
Tonnen wiegen . Somit ist sie die bis jetzt größte in Europa ge¬
baute Magirusleiter . In Wien stehen gegenwärtig sechs Magiruslci-
tern verschiedener Größe in Verwendung . Die kleinste mit einer
Lenge von 28 , die größte mit 46 Metern . Die derzoit längste unter
ihnen , die übrigens wie ihre fünf Schwestern im Krieg verschleppt
wurde , erreicht knapp das oberste Stockwerk des Hochhauses . Mit
dor Pj3uen Magirus wird man aber bis zur Rathausuhr , oder ungefähr
bis zum sogenannten n Starhemberg —Bankerl " , beim Übergang zur Turm¬
spitze dos Stophansdonios gelangen können . Das sind nur wenige Me—
bor unbcrnalb des Turmplatoaus . Die neue Stahlleitor wird rund
370 . 000 S kosten.
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Gellaltsforderungen der Gemeindebediens .teteh

22 . Februar (Rath . Korr . ) Die Gewerkschaft der Gemeinde¬
bediensteten Österreichs hat die Forderung nach Durchführung
der zweiten Etappe dc - s IIo,chziehverfährens , die von den Gewerk¬
schaften des öffentlichen Dienstes der Bundesregierung überreicht
wurde , nun auch dem Österreichischen Städtebund als Organisation
der Dienstgeber der Gemeindeangestellten überreicht . Die Geschäft
leitung des Österreichischen Städtebundes tritt kommenden Diens¬
tag in Wien zusammen , um zu dieser Forderung der Gewerkschaft
Stellung zu nehmen.

WinterSpritzung der Obstgehälze

22 . Februar ( Rath . Korr . ) Hach einer Kundmachung des Magi¬
strates sind auch heuer wieder alle Besitzer von Obstbäumen ver¬
pflichtet , ihre Obstgehölze nach vorheriger Säuberung ( Entrümpe¬
lung ) ordnungsmäßig mit den in der Kundmachung näher bezeichne-
ten Spritzmitteln und in den dort angegebenen Konzentrationen
noch vor dem Knospenschwellen zu bespritzen . Die Einhaltung die¬
ser Vorschrift wird überwacht . Nichtbeachtung zieht Bestrafung
nach sich.

Das Sportohrenzeichen der Stadt Wien für Helmut Seibt

22 . Februar (Rath . Korr . ) Auf Antrag des Sportbeirates der
Stadt Wien hat Bürgermeister Dr . li . c . Körner dom Europameister im
Eiskunstläufen 1951 Helmut Seibt für seine hervorragende sport¬
liche Leistung das Sportehrenzeichen der Stadt Wien verliehen.

Der Amtsführende Stadtrat für Kultur und Volksbildung Mandl
bat Helmut Seibt , der derzeit als Vertreter Österreichs an den
Weltmeisterschaften im Eiskunstläufen in Mailand teilnimmt , von
dieser Ehrung telegraphisch in Kenntnis gesetzt.

Bürgermeister Körner wird Seibt nach seiner Rückkehr aus
Mailand das Sportehrenzoichon persönlich überreichen.
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Konzertvcranstaltungen in der Woche vom 26 . Februar bis 4- , März

22 . Februar ( Rath . Korr . )

Datum : Saal : Veranstaltung:
Mo n t ag S eh ub e r t s a a 1
26 . Febr . 19 . 50

Akademie the ater
19 . 30

Dienstag Mozartsaal
27 . Febr . 19 . 30

Schubertsaal
19 . 30

Celloabend Senta Benesch

Aka d 0 mi0 für Musi k u . d . K . :
1 . Konzert dos Konzcrtorchestors
der Akademie.

Wr . Konzorthausgoscllschaft:
4 . Ab onnement abe nd des Ko nz 0 rthaus-
Quartettes.
Celloabend Wolfgang Ebert.

Ehrbarsäle
Orgelsaal
19 . 00

Konzert zeitgenössischer
Komponisten.

Mittwoch Brahmssaal Konzert um den Preis der Kritik.
28 . Febr . 19 . 30

Gr . K . H . Saal
15 . 00

Theater der Jugend;
Konzert der Wiener Sängerknaben•

Mozartsaal
19 . 30

Liederabend Ronald Stewart (USA ) ;
am Flüge 1 : Dr . Erik Werba.

Akad e mi e t he a t e r Ak:
19 * 00 Fr:

.demie für Musik u . d . K . :
Lgmontabend der Opernklasse Prof.

„ . _ WittWr . Volksbildungs - Verband Wiener Volksbildung:
verein ( Stöberg . ) Vortrag Prof . Franz Burkhart
19 . 00

G-r . Ehrb ar s aa 1
19 . 30

" Können unmusikalische Kinder
musizieren lernen?
Konzert blinder Künstler.

Donnerstag Brahmssaal
l . März 19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
19 . 00
Volksbildungs~
haus Alsergrund
18 . 00

Gesellschaft der Musikfreunde:
Liedrabend Ljuba • 0 1 itsch;
am Flügel : Prof . Franz Salmhofer.
A ka demie f vir M us i k u . d . K . :
Blaserkammermusik ( Leitung
Prof . Wlach ) .
Vcrb nid Wiener Volksbildung:
Vortrag Prof . Karl Hudez : Musik
als Organismus - Imitation und
Canon ( mit Musikbeispielen)
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Freitag
2 . März

Samstag
3 . März

Sonntag
4 . März

Brahmssaal
19 . 30
Mu sikaka d e mie
Vortragssaal
19 . 00

Brahms saal
19 . 30

Kammersaal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30
Brahmssaal
19 . 30
Vo lks b i Id ung s~
h au s A 1 s e r gr und
19 . 30

Volksho ohschule
W:i e n - Vo lk she i m
19 . 00
Ehrbarsäle
Orgelsaal
16 . 00

Lieder - und Arienabend Maria Sassone
am Flügel Br . Erik Worba.
Akad e mie f ür Musik u . d . K . ;
Prof . Espiau de la Maestro : " Fran¬
zösische Polyphonie des Mittelal¬
ters " ( Vortrag mit Schallplatten ) .

Go sei1schaft der Musikfreund e:
Konzert dos «Ikademio - Choros . Lei¬
tung Prof . Ferdinand Grossmann.
Kla vi c r ab e nd E r i ka Br an d t ne r.

IT . Ö . Tonkünstle r or che stör:
11 . Sonntag - Nachmittags - Konzcrt 5
Dirigent Kurt v7öss.
Akad 0 mie f ür Musik u . d . K . :
Konzert zugunsten der Lawinenopfer.
Lieder - und Arien abend Gertraud
Märt old ,■ am Flügel Heinrich Schmidt.
Vc r band Wio ne r Vo lks bi Id ung ;
Franz Zellhausen liest aus seinem
Manuskript : Slozak schreibt im Him¬
mel weiter . ( Mit Slozak - Schallplüt-
ten ) .
Verband Wiener Voll © Bildung:" Margarethe " , Oper von Ch . Gounod;
Leitung Prof . E . Gundacker.
Staat s opcrn säng 0 r Hans Wrana:
Ko nz 0 r t s tunde .
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Rindermarkt vom 22 . Februar , Nachmarkt

22 . Februar ( Rath,Korr . ) Unverkauft ; 9 Ochsen , 37 Stiere,
26 Kühe , 0 Kälbinncn , Summe 72 . Inland ; 0 Ochsen , 0 Stiere , 10
Kühe , 1 Kalbin , Summe 11 . Go samt auf trieb ; 9 Ochsen , 37 Stiere,
36 Kühe , 1 Kalbin , Summe 83 . Verkauft ; 3 Ochsen , 6 Stiere , 26 Kühe
1 Kai bin , Summe 36 . Unverkauft ; 6 Ochsen , 31 Stiere , 10 Kühe,
0 Kalbinncn , Summe 47 . Außermarktbezüge 33 Oche *a.

Bei schwachen Marktverkehr notierten sämtliche Qualitäten
e twas s chwächer.

Kälbermarkt von 22 . Februar

22 . Februar ( Rath .Korr . ) Kein Auftrieb.

Schweinemarkt vom 22 . Februar , Nachmarkt

22 . Februar ( Rath . Korr . ) Unverkauft ; inländische Fleisch¬
schweine 72 . Neuzufuhren ; inländische Fleischschweine 7 , ungari¬
sche Fleischschweine 56 , ungarische Fettschweine 128 , Summe 191.
Uesamtauftrieb ; inländische Fleischschweine 79 , ungarische Fleisch
Schweine 56 , ungarische Fettschweine " 128 * Siwwp« J2fi3i!hv erkauf -ts in-

T
Verkauft ; inländische Fleischschweine 15,ländische Fleischschweine 61 . /ungarische Fleischschweine 56 , un¬

garische Fettschweine 128 , Summe 199 . Außermarktbezüge inländi¬
sche Fleischschweine 344.

Bei schleppendem Marktverkehr wurden die Hauptnnrktpreise
für Fleisch - und Fettschweine schwach behauptet.

Vorschau ; 400 Ungarn , 471 Rumänen und 80 Polen.
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Städtische Autobusse nach Liesing und Maria Enzersdorf

•Aä Montag Betriebsaufnahme der Linien 26 und 29

23 . iebruar ( Ratn . Iiorr • ) Am Montage dem 26 . Februar , wird
die Autobuslinie 28 von der Lobkowitzbrücke ( Stadtbahnhaltestelle
Meialing Hauptstraße ) über Siedlung Tivoli — Altmannsdorf — Stein
see - Alt - Erlaa - Atzgersdorf nach Liesing und die Autobuslinie 29
von der Lobkowitsbrücke ( Stadtbahnhaltestelle Meidling Hauptstraße)
über Siedlung Tivoli - Altmannsdorf - Steinsee - Alt -Erlaa - Atz-
gersdorf - Theresienau - Brunn a . G . nach Maria Enzersdorf , Liech-

( tensteinstraße in Betrieb genommen.
Die Fahrpreise und die Teilstreckengrenzen sind aus den in

den Autobussen angebrachten Anschlägen ersichtlich.
Autobus

Erster Letzter
Autobuslinie 28
Ab Lobkowitzbrücke ( Stadtbahnhaltestelle

auptstraßej - Liesing . . . werktags 4 f 55 ? 22 ' 00 h
sonntags 6 ’ 00*1 22 • OO*1

Schönbrunner Straße , Meidlinger 1

Meidling Hauptstraße ) - Liesing . . . w
" Liesing - S

Hauptstraße werktags 5 * 30A 22 f 3 57"
sonntags 6 ’ 42 n 22 * 35^

Autobuslinie 29
Ab Lobkowitzbrücke ( Stadtbaiinhaltestelle

Meidling Hauptstraße ) - Maria EnzersdorfMeidling Hauptstraße ) - Maria Enzersd
Liechtensteinstraße . . .werktags 5 * 18 ^ 22 ' 30?

sonntags 6 ’ 30 n 22 ’ 3er 1
Maria Enzersdorf . Diechtensteinstraße
Schönbrunner Straße , Meidlinger Haupt¬straße werktags 6 ' 00 ? 23 ’ 10?

sonntags 7 ’ 07 n 23 ’ 10 J1
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Ehrenmedaille der Stadt Wien für Robert Michel

23 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Amtsf ührende Stad trat für Kul¬
tur und Volksbildung Man dl wird in der nächsten Sitzung des Ge¬
meind Ortsausschusses seiner Geschäftsgruppe den Antrag stellen,
dem bekannten Schriftsteller Robert Miche1 , der morgen seinen
75 . Geburtstag feiert , die Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt
Wien zu verleihen.

VerkehrsUmleitung am äußeren Neubaugürtel

23 - Februar ( Rath . Korr . ) Im Zusammenhang mit dem Neubau des
Westbahnhofes wird ab 1 . März die Fahrbahn und der bahnseitige
Gehsteig am äußeren Neubaugürtel zwischen FeIberstraße und Maria¬
hilfer Straße für den Verkehr in beiden Richtungen gesperrt.

Die Umleitung des Verkehres erfolgt in beiden Richtungen
über den inneren Neubaugürtel . Die vom Mariahilfer Gürtel kommen¬
den Fahrzeuge werden in der Richtung zum Neubaugürtel in Höhe
der Kirche Maria vom Siege über die Stadtbahnbrücke zum inneren
Mariahilfer Gürtel umgelenkt . Die vom Margaretengürtel und der
Sechshauser Straße kommenden Fahrzeuge über 12 to Gesamtgewicht
haben die Stadtbahnunterfahrung im Zuge der Sechshauser Straße --

Gumpendorfer Straße zu benützen . Die Züge der Linie 9 werden,
soweit sie nicht bis zur liehenstraße geführt werden , bis zur
Umkehrweiche in der Felbcrstraße nächst der Pelzgasso geführt
und dort umgekehrt.

Die Endstelle der Autobuslinie 4 wird zum inneren Neubau¬

gürtel vor ONr . 14 verlegt . Die Abfahrtstelle befindet sich in
der Stollgasse vor ONr . 12.

Ferkelmarkt vom 21 . Februar

23 . Februar ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 190 Ferkel,
von denen 131 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den
Ferkeln bis zu 6 Wochen 167 . ~ S , 7 Wochen 229 . - S , 3 Wochen 274 . - S.

Der Marktbetrieb war rege.
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Reue Mahl - und Schrotlöhne
_- - -

23 . Februar ( Rath . Korr . ) Hach einer Kundmachung des Landes-
j

hauntmannes , die im Amtsblatt der "Wiener Zeitung Ir verlautbart

wurde , wurden neue Mahl - und Schrotlöhne in den Lohn - und Um¬

tauschmüllereien für das Gebiet des Bundeslandes Wien festgesetzt.

Zuwiderhandlungen werden nach dem Preisregelungsgosctz 1950 be¬

straft.

Lebensmittclaufruf für Wien

23 . Februar ( Rath . K rr . ) Das Marktamt - Sonderreferat

Landesernährungsamt - gibt bekannts

Für die 77 « Versorgungsperiode ( 26 . 2 . bis 25 . 3 « ) werden

aufgerufens
Zucker: Auf die Abschnitte 5 and 6 aller Lebensmittelkarten

je 750 g . In diesen Mengen i s t ein e O stersonderzu-

tcilung v on 2 20 g en t halten.

Auf Abschnitt 3 der Mutterkarte 400 g.

Margarine oder Ku nstsp eisefett; Auf die Abschnitte 13 und 14

aller Lebensmittelkarten je 150 g zum Preise von

S 8 . 50 bzw . S 8 . - pro kg.

Schma lz ( dänische Importwa re ). ? . Auf Abschnitt 15 aller Le¬

bensmittelkarten 300 g zum Preise von S 14 • — pro kg.

Die Bezugsabschnitte für Zucker , Margarine und Kunstspeise-

fett sind absutrennen und zu verrechnen , die Bezugsabschnitte für

Schmalz abzutrennen und von den Geschäftsleuten für Kontrollzwecke

aufzubewahren.
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783 . 000 Schilling für die Armen Wiens

23 * Februar ( Rath . Korr » ) Vom 1 . bis 7 . November 1950 wurde,
wie dies alljährlich geschieht , in den Wiener Häusern für unver¬
schuldet in Not geratene Personen gesammelt . Die Sammlung wurde

von den nahezu viertausend ehrenamtlichen Für sorgeraten durch-

geführt . Das Erträgnis dient den Fürsorge amtern zur Gewährung zu¬
sätzlicher Hilfe , die nach den fürsorgerechtlichen Grundsätzen

nicht möglich ist,

Vizobürgcrmoister Honay als Stadtrat für das Wohlfahrts¬

wesen , teilte in einer Versammlung von Fürsorgeräten mit , daß

nunmehr das Endergebnis dieser Sammlung vorliegt . In den Häusern

wurdon 743 . 604,58 Schilling gesammelt 5 von verschiedenen Firmen

wurden 39 . 066 Schilling gespendet . Es ist besonders erfreulich,
daß im Vergleich zum Jahre 1949 ein Mchrertra ^ von 110 . 000

Schilling zu verzeichnen ist . Die Landstraße weist mit rund

54 . 000 Schilling im Jahre 1950 das größte Ergebnis auf 5 es fol¬

gen dann Fünfhaus mit rund 42 . 000 , die Innere Stadt mit 41 . 000,

Ottakring mit 38 . 000 , Favoriten und Penzing mit je 36 . 000 , die

Bezirke Leopoldstadt , Alsergrund und Währing mit jo 34 . 000,

Meidling mit 33 . 000 , Döbling mit 32 . 000 , Neubau mit 31 . 000 und

Margareten mit nahezu 30 . 000 Schilling . Die übrigen Bezirke

haben Betrage von 13 . 000 bis 28 . 000 Schilling gesammelt.
Nach der Einwohnerzahl hält die Innere Stadt den Rekord 5

auf jeden Einwohner entfallen 1,21 S , cs folgen dann Donaustadt

mit 79 g , Hietzing mit 61 g , Neubau mit 58 g , Döbling mit 56 g,
Mariahilf mit 55 g , Wieden mit 54 g , Mödling mit 51 g , Währing
mit 48 g , Landstraße und Josefstadt mit je 47 g , Alsergrund mit

46 g , Penzing mit 42 g , Margareten mit 41 g , Meidling , Fünfhaus

und Liesing mit jo 40 g , Hernals mit 39 g , Simmering mit 34 g,
Favoriten , Ottakring und Brigittenau mit je 33 g , die Lcopold-
stadt und Schwechat mit je 32 g , Floridsdorf mit 2 5 g . und

schließlich Klosterneuburg mit 22 g . Auf jeden Einwohner Wiens

entfallen 42 g.
Vizebürgermeister Honay sprach allen Spendern , Helferinnen

und Helfer für dieses gute Ergebnis den Dank der Stadtverwaltung

aus
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" Gschnasfest " und "Meinl"

Bio besten Plaka te im Jän ner

23 . Februar ( Rath,Korr . ) Die Jury der vor kurzem , auf An¬
regung von Stadtrat Mandl ins Leben gerufenen Wiener - Plakat-
Wortung saktion hat bereits für Jänner ihre Entscheidung getroffen.
Es handelt sich um das Plakat des Künstlerhaus Gschnasfestos und
dag „bekannte Plakat dor Fa , Moinl mit dom Schiff.

Diese Plakate werden mit oiner ent sprechenden Beschriftung
auf oiner eigenen Plakatwand in der Operngasse aufgezog n . Die
Entwerfer , Drucker und Besteller der Plakate erhalten ein Diplom.
Am Ende des Jahres worden aus den bis dahin ausgewählten Plakaten
die drei besten bestimmt , die Drucker und Besteller b ...kommen
wieder ein Diplom , die Entwerfer eine Geldprämie.

Es ist zu hoffen , daß diese Aktion ein Ansporn sein wird,
die künstlerische Qualität der Plakate zu verbessern.

Geehrte Redaktion!

23 . Februar (Rath . Korr . ) Im Hinblick auf die Wichtigkeit
der nachstehenden Aussendung , ersuchen wir Sic um eine möglichst
ung e kür z t e Wie d e r gabe . '

Verteilung der Wähleranlageblättor durch die Post

Wie der "Rathaus - Korrespondenz " mitgeteilt wird , werden zum
Unterschied von den bisherigen Wahlen bei der bevorstehenden
Bundespräsidentenwahl in Wien die Wähleranlageblättor durch die
Post versendet . Die Zustellung der Hauslisten und Wähleranlage¬
blätter erfolgt ab Montag , den 26,Februar . Auf diesen Zeitpunkt
wird deshalb besonders hingewiesen , weil in der Presse eine an¬
dere Nachricht zu lesen war , nach der die Übermittlung der Haus¬
list en und Wähleranlageblätter erst einige Tage später erfolgen
sollte . Wenn im Laufe der mit dem 26 . Februar beginnenden Woche
die Hauslisten und Wähleranlageblätter in den einzelnen Häusern
nicht zugestcllt sein sollten , empfiehlt es sich , bei den Bezirks-
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wall Ire f erat en der Magistratsabteilung 62 die Zusendung zu re¬
klamieren . Aus den Flake . ton , die ab 25 * Februar in Wien ange¬
schlagen sein werden , sind die Adressen der nächstgolcgcnen Be¬
zirkswahlreferate der Magistratsabteilung 62 , bei denen eine
solche Reklamation erfolgen kann , zu entnehmen . Das gleiche gilt,
wenn in ein Haus zu w,nig Wähloranlagoblätter zugosteilt werden
sollten . Aus postalischen Gründen sind nämlich die Zusendungen
bei größeren Häusern geteilt , wobei in einer Sendung die Haus-
listen t , die bereits erwähnte Kundmachung , die im Haus anZu¬
schlägen ist , sowie eine Anzahl von Wähleranlagoblättern ent¬
halten sind , in weiteren Poststücken die übrigen für das Haus
bestimmtcn Wähleran 1agob1ä11or.

Bei größeren Häusern werden also mehrere Postsendungen ein¬
langen , die insgesamt eine für diu Bewohner dieses Hauses aus¬
reichende Zahl von Wähleranlageblättern enthalten . Die Haus¬

eigentümer sind verpflichtet , die Wähleranlageblätter sofort an
die Wahlberechtigten weiterzugeben . Wahlberechtigt sind alle
Frauen und Männer , die spätestens am 31 . Dezember 1930 geboren
sind , am Stichtage ( 25 . Februar 1951 ) die österreichische Staats¬

bürgerschaft besitzen und vom Wahlrechte nicht ausgeschlossen
sind . Die Wahlberechtigten sind verpflichtet , ein Wähleranlage¬
blatt auszufüllen und unverzüglich dem Hauseigentümer zu über¬

geben . Sie können aber auch das ausgofülltc Wähleranlageblatt bei
der örtlich zuständigen , aus den angeschlagenen Kundmachungen zu
entnehmenden Dienststelle ( Bczirkswahlreferat ) der Magistrats¬
abteilung 62 abgeben , müssen jedoch hievon den Hauseigentümer
verständigen . Dur Hauseigentümer hat die Hausliste ordnungsgemäß
auszufüllen und mit den ausgefüllten Wähleranlagoblättern bei
der genannten Diunstst Ile ( Bczirkswahlreferat ) der Magistrats¬
abteilung 62 abzugeben . In den einzelnen Kundmachungen , die in
den Häusern angeschlagen sind , ist die örtlich zuständige Dienst-
stullo der Magistratsabteilung 62 ( Bezirkswahlrcferat ) mit Farb¬
stift bezeichnet.
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Verlegung von Haltestellen an der Einmündung des Franz JoseS ^-Äais
in den Schottenring

24 . Februar ( Rath,ICorr . ) Zur Auflockerung des Straßenbahn¬
verkehrs an der stark überlasteten Schleife Esslinggasse , vor
allem im Bereich der Umsteigehaltestelle Franz Josefs -.Kai vor dem
Schottenring werden ab Montag , den 26 « Februar , versuchsweise
folgende Maßnahmen getroffen;

Die Haltestelle Fr nz Josefs — Kai vor dem Schottenring wird
aufgelassen . Sie wird durch folgende 3 neu errichtete Haltestel¬
len ersetzt.

Eine Haltestelle auf deia Franz Josefs - Kai vor der Essling¬
gasse . Bei dieser halten äLle Züge der in Richtung zum Ring führen¬
den Linien Ak , Bk , C und L . Sie dient Fahrgästen , die , vom Kai
kommend , in der Haltestelle Esslinggasse nach Floridsdorf umstei—
gen wollen und weiters Fahrgästen , die von der Stadtbahn kommend,
über den Ring weiterfahren wollen.

Ferner eine Haltestelle auf dem Franz Josefs - Kai vor der Au-
gci,rtenbrücke • Bei dieser halten alle Züge der stadtauswärts füh¬
renden Linien 31 , 33 » 132 » 231 und 3 j> 1 . Sic ist für jene Fahrgäste
bestimmt , die , von der Stadtbahn kommend , in Richtung zum Uauss-
platz fahren wollen.

Schließlich eine Haltestelle auf dem Schottenring vor dom
Deutschmeisterplatz für Fahrgäste , die , aus der Richtung Florids-

( dorf kommend , auf Ringzüge umsteigen wollen.
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In mcmoriam Graut sch - Fr ankenthurn

24 * Februar ( Rath . Korr , Auf den 26 • Februar fällt der 100.
Geburtstag von Paul Freiherrn Gautsch van Frankenthurn , der sich
als führender Staatsmann und Unterrichtsminister besondere Ver¬
dienste um Österreich und dessen Bildungswesen erworben hat.

In Wien geboren , trat er nach Vollendung seiner Studien
boi der n . ö . Finanzprokuratur . in und kam hierauf ins Unterrichts¬
ministerium . 1831 wurde er Direktor der Thercsianisehen Akademie,
von 1885 bis 1893 war er Unterrichtsminieter . In seine Amtszeit
fallen zahlreiche Reformen auf dem Gebiet des Unterrichtswesons.
1895 wurde er ins Herrenhaus berufen und übernahm abermals da,s
Unterrichtsministerium . Auch diese Periode war durchw ichtige
Neuerungen im Univcrsitätsbetriob bemerkenswert . Es wurden Normen
für die Nostrifizierung der im Ausland erworbenen Doktordiplome
und über die Zulassung der Frauen zum Universitätsstudium geschaf¬
fen . Gautsch von Frankcnthurn , der in Anerkennung seiner Leistun¬
gen zum Ehrenmitglied der Österreichischen Akademie der Wissen¬
schaft ernannt wurde , übernahm als Ministerpräsident zweimal die
Leitung des Stan,tswesons in Zeit n innerer Schwierigkeiten und
starb am 20 . April 1918.

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

24 . Februar ( Rath . Korr • ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit—
teilt , kommen die Kinder , die am 31 . Jänner von der städtischen
Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim Eichbüchel gebracht
wurden , am Di . nstag , dem 27 . Februar , in Wien an.

Div^. Eltern werden g . beten , die Kinder um 14 * 45 Uhr von
Wiun 1 . , Rathaus , Lichtenfclsgasse , abzuholen.
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Ballkalender

24 . Februar ( Rath . Korr . ) In der Woche vom 26 . Februar bis
4 . März finden in Wien folgende größere Ballveranstaltungen statt-

D on nerstag ; Gechwandtner ( Ball der Gastwirte ) .
Freitag ; G-schwandtner ( Ball der Gaswerkbediensteten ) , Münch¬

ner - Hof ( Ball S . 0 . - Heubau ) , Wimberger ( Ball der Firma Czeija Nissl
& Co ) .

Samstag ; Sophiensaal ( Naturfreundeball ) , Messepalast ( Ball
des Sportklubs Hakoah ) , Hofburg ( Ball '

S . C . - Olympia ) , Münchner - Hof
( Ball der SPÖ - Mariahilf ) , Wimberger ( Ball der llpenfreunde ) ,
Gschwandtner ( Ball der Gewerkschaft der öffentlichen Angestellten ) .

Sonntag ; Gschwandtner ( Ball des Gewerkschaftsbundes ) .
Bis zum 21 . Februar wurden beim Referat für Vergnügungs¬

steuer insgesamt 1 . 785 Faschingsveranstaltungen angemeldet , dar¬
unter 187 Veranstaltungen größeren Umfanges.

Wiener Stadtbibliothek - Gedächtnisausstellung Franz v . Zeiller

24 . Februar ( Rath,Korr . ) Im Rahmen der ständigen Ausstellun¬

gen im Lesesaal der Wiener Stadtbibliothek im Rathaus findet ge¬
genwärtig an allen Werktagen bis einschließlich 10 . März eine

Gedächtnisausstellung anläßlich des 200 . Geburtstages Franz Edl.

v . Zeillers sta/tt . Zeiller , der repräsentativste Jurist des alten
Österreich , Hauptredaktor des Bürgerlichen Gesetzbuches , ist in

dieser Schaustellung durch Handschriften und Originaldrucke ver¬
treten.

Geöffnet Montag bis Freitag von 9 bis 18 . 30 Uhr , an Samstagen
von 9 bis 12 Uhr . Eintritt frei!
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Fortsetzung der Instandsetzungsarbeiten an der Salvatorkapelle

24 . Februar ( Rath . Korr, ) Die Salvatorkapelle , die zu den
ältesten sakralen Bauten Wiens zählt , wurde von der Wiener Bür¬
gerfamilie von Neuburg um 1300 erbaut . 1361 wurde sie vergrößert
und neuerlich geweiht , Sie hat im Volksmund den Namen "Maria
Ottenhain " . Im Jahre 1515 ordnete der damalige Pabst Leo der X.
an , daß die Kapelle nach dem hölzernen Salvatorstandbild , das
1459 auf dem Hochaltar angebracht war , benannt werden soll . Durch
verschiedene Umbauten des alten Rathauses wurde die Kirche im
17 . Jahrhundert gänzlich von diesem umschlossen . Die Kirche , die
ein weit über die Grenzen Österreichs bekanntes Eingangsportal
in deutscher Renaissance hat , wird von den Fremden viel besucht,

enig bekannt ist , daß der wiener Stadtrat um 1573 mit der Prä¬
gung sogenannter Salvatormünzen begann . Die Münzen zeigten das
Bild des Salvators und das Stadtwappen von Wien . Die Sitte die¬
ser Münzenausgabc hielt sich bis 1783 . Von dieser Zeit an wurden
die Münzen Salvatormedaillen benannt und an besonders verdienst¬
volle Bürger verliehen . Im Jahre 1871 wurde die Kapelle an die
Altkatholiken übergeben , die auch heute noch dort ihre Gottes¬
dienste abhalten , Während der Kriegsereignisse erlitt auch diese
kunstgeschichtlich 'wichtige Kapelle schwere Schäden.

Die Gemeinde Wien als Besitzerin läßt nun diese Schäden sy¬
stematisch beheben . So hat der Gemeinderatausschuß für Bauangele¬
genheiten in seiner letzten Sitzung abermals einen Betrag von
70,000 S freigegeben und dadurch ermöglicht , daß die Wiodorin-
standsetzungsarbeiten fertiggcstellt werden können.

Zeitgerecht abrechnen!

24 . Februar ( Rath,Korr . ) Das Marktamt , Sonderreferat Landes¬
ernährungsamt , gibt bekannt?

Die Kleinkauf1oute werden im Interesse einer geordneten Par¬
teienabfertigung ersucht , bei der Rückverrechnung der Markenab¬
schnitte der 76 . Periode die vorgesehene Abrechnungszeit vom 26.
Februar bis einschließlich 3 . März genau einzuhalten , Nachzügler
können wegen der Vorbereitungsarbeiten für die Ausgabe der neuen
Lebensmittelkarten nicht mehr abgefertigt werden.
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Baggerarbeiten am Dänschäufel und beim Angelibad

Ein Wunsch dc -r r ioncr Badegäste geht in Erfüllung

24 . Februar ( Rath . Korr . ) Das Wiener Gräns chäufel , das zu den

schönsten Bädern Europas zählt und auf alle Fälle eines der mo¬

dernsten ist , hat nach Ansicht seiner zahlreichen Besucher nur

einen einzigen Fehler gehabt , cs war nicht genügend ausgebaggert.
Schuld an dieser allerdings betrüblichen Tatsache war die gänz¬
liche Zerstörung der großen Badeanlage , die vor allem die Wieder¬

aufbauarbeiten an dieser Anlage notwendig machten und bei denen

das Wasser nicht reiner und die G-r und Verhältnisse nicht besser

wurden . Nun aber hat der Domeindoratsausschuß für Bauangelegcn-
heiton beschlossen , einen Betrag von 200 . 000 Schilling freizuge¬
ben . Stadtrat Jonas gab den Auftrag so rasch wie möglich mit den

Baggerarbeiten beim G-änschäufol und beim städtischen Strandbad -

Angelibad zu beginnen.

Neues Landesgesetz zum Schutz der Jugend

24 . Februar ( Rath . Korr . ) Heute vormittag fand unter dem

Vorsitz von Vizebürgermeistor Honay im Stadt Senatssitzungssaal
eine Vorberatung des Entwurfes zu einem neuen Landesgesetz zum
Schutze der Jugend statt , an der Vertreter der zuständigen Be¬

hörden und Vertreter der Jugendorganisationen teilgenommen haben.

Das neue Landesgesetz wird das im Jahre 1943 cingeführte G-csetz

den Forderungen unserer Zeit unpassen und mit einem fortschritt¬

lichen Deist erfüllt sein . Die an der Beratung beteiligten Dele¬

gierten befürworteten übereinstimmend die Notwendigkeit eines

neuen Jugendschutzgesetzes und nahmen zu dem vom Jugendamt ge¬
meinsam mit der Polizeidirektion ausgoarbeitoten Dosetz Stellung.

Die elf Paragraphen des neuen Landesgesetzes , das demnächst
dem Wiener Landtag vorgelogt wird , beinhalten unter anderen all¬

gemeine Bestimmungen über den Besuch von Kindern und Jugendlichen
in Daststättcn , Vergnügungslokalen und öffentlichen Spiclhallen,
über den unbegründeten Aufenthalt auf öffentlichen Straßen in den
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späten Abendstunden , über das Verabreichen alkoholhaltiger Ge¬
tränke USV7 •

Über die einzelnen Absätze des Gesetzentwurfes entwickelte
sich eine Diskussion , bei der die Anwesenden ein . Jßbhaftes In¬
teresse für die neue Vorlage zeigten . Vielfach vertraten die
Vertreter der Behörden einen liberaleren Standpunkt als die
Sprecher der Jugendorganisationen selbst . Auf Anregung von Viz^
Bürgermeister Honny wird den Jugendorganisationen Gelegenheit
geboten , ihre Stellungnanme bezw . Vorschläge bis zun 10 . März
noch schriftlich dem Jugendamt bekanntzugeben.
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Keine Personalaufnahmen für die Präsidentenwahl

26 . Februar ( Rath . Korr . ) In den letzten Tagen tauchte das
Gerücht auf * daß die Gemeinde Wien zur Ausfertigung der Wähler¬

anlageblätter für die Präsidentenwahl Angestellte aufnimmt . Wie
die " Rathaus - Korrespondenz " erfährt , ist dies nicht der Fall.
Die für die Wahlarbeiten benötigten Arbeitskräfte werden aus¬
nahmslos dem vorhandenen Personalstand entnommen . Das gleiche
wird auch für die heuer stattfindende Volkszählung gelten.

Julius Epstein zum Gedenken

26 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 2 . März fällt der 25.
Todestag des Pianisten und Musikpädagogen Julius Epstein , dessen
Dame die Erinnerung an die Glanzzeit des Wiener Konservatoriums
wachruft.

Am 7 . August 1832 in Agram geboren , erhielt er seine musi¬
kalische Ausbildung in Wien und wirkte seit 1867 durch nahezu
vier Jahrzehnte am Konservatorium der Gesellschaft der Musik¬
freunde . In seiner Unterrichtsmethode legte er gößten Wert auf

genaues Studium der klassischen Musik von Bach bis Brahms und
vermittelte den Musikbeflissenen , die sein Ruf als hervorragen¬
der Repräsentant der alten Wiener Klavierschule aus der ganzen

^
Welt nach Wien lockte , gründliche fachliche Kenntnisse . Sein be¬
rühmtester Schüler war Gy.stav Mahler , den er wie zahlreiche an¬
dere aufstrebende Künstler verständnisvoll und uneigennützig
förderte . Epstein gehörte zum Freundeskreis um Johannes Brahms,
dessen Kammermusikwerke er gemeinsam mit Hellmesberger zur Ur¬

aufführung brachte . Er war auch ein unvergleichlicher Interpret

i
\
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Mozarts und Schuberts , dessen Spiel Ausdruck und Virtuosität zu
vollendeter Wirkung verband . Hatte seine konservative Haltung
in Fragen der Musik auch keine Beziehung zur neudeutschen Rich¬
tung , so beteiligte er sich doch nie an der leidenschaftlichen
Polemik gegen Wagner , Liszt und Bruckner , demgegenüber er sich
als Amtskollege stets korrekt verhielt . Sein umfassendes musik¬
historisches Wissen befähigte ihn zur Mitarbeit an der Gesamt¬
ausgabe von Schuberts Werken und zur Herausgabe älterer Klavier¬
kompositionen . Von ihm stammen u . a . vierhändige Arrangements
sowie instruktive Ausgaben der Klavierwerke von Beethoven und
Mendelsohn . Epstein , der als Nestor des TJicncr Musiklebens und
als eine der populärsten Persönlichkeiten seiner Zeit hochge¬
schätzt wurde , erreichte ein Lebensalter von fast 94 Jahren.
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Landesplanung in Schottland

26 „ Februar ( Rath . Korr . ) Die Arbeitsgemeinschaft Österrei¬
chischer Landesplaner veranstaltet am Montag , dem 5 . März , um
18 Uhr ihre 10 . Zusammenkunft des Kreises Wien und Niederöster-
reich im Klub Österreichischer Kaufleute Wien 1 . , Reischach¬
straße 3 * Dipl . Ing , Anton Schimka hält einen Lichtbildervortrag
über " Landesplanung in Schottland " .

Olga Wisinger - Florian zum Gedenken

26 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf den 28 . Februar fällt der 25.
Todestag der Mitbegründerin und langjährigen Präsidentin der
Vereinigung bildender Künstlerinnen Österreichs . Olga Wisinger-
Florian , die zu den besten Vertretern der österreichischen Land¬
schaf tsmalerei um die Jahrhund er tv/ende gehört.

Am 1 . November 1844 in Wien geboren , wurde sie Schülerin
des berühmten Musikpädagogen Julius Epstein und trat in der Ju¬
gend als Klaviervirtuosin hervor .

'Erst mit 29 Jahren widmete sie
sich der Malerei und begründete ihren Erfolg mit Blumenbildorn,
die durch liebevolle Detailarbeit gekennzeichnet sind . Unter dem
Einfluß ihres Lehrers Schindler wendete sie sich der Landschafts¬
malerei zu und bewies ihr Können in der iedcrgabe farbensatter
Naturstimmungen , Den Höhepunkt ihres Schaffens bildet die Verbin¬
dung des Blumenstücks mit der Landschaft , in der ihre kraftvolle
impressionistische Malweise gereifte Künstlerschaft erreicht.
Olga Wisinger - Florians Lebenswerk wurde im In - und Auslande hoch-
geschätzt . Sie erhielt unter anderen Auszeichnungen anläßlich
der Pariser Weltausstellung die Goldene Medaille und das Kreuz
der französischen Ehrenlegion , ferner verschiedene Preise in
England , Amerika , der Türkei und Bulgarien . werke von ihr befin¬
den sich in der Österreichischen Galerie , in den Städtischen
Sammlungen , der Galerie Liechtenstein , in Prag , Brünn , Regens¬
burg , München , Magdeburg und Sofia . Die Künstlerin zog -sich in
vorgeschrittenem Alter nach Grafenegg bei Krems zurück und starb
dort völlig erblindet im 82 . Lebensjahr.
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Was man mit den Wähloranlagoblättern zu machen hat

26 . Februar ( Rath . Korr . ) Die Post stellt gegenwärtig in
Wien die Hauslisten und Wählcranlagcblättcr den Hauseigentümern
zu . Die Hauseigentümer sind verpflichtet , die Wähleranlagcblätter
an die Wahlberechtigten weiterzugeben . Die Wahlberechtigten , müs¬
sen das Wähleranlageblatt richtig ausfüllen . Im Wählcranlageblatt
ist der Stichtag nicht vorgedruckt . wie schon berichtet wurde und
nun auch aus den angeschlagenen Kundmachungen über die Wahlaus¬
schreibung und über die allgemeine Verpflichtung zur Mitwirkung
bei der Erfassung der Wahlborechtigsten ersichtlich ist , gilt der
25 . Februar 1951 als Stichtag . Dies ist für diu Wahlberechtigten
von Interesse , weil sie auch die Rubriken 3 ' ' Staatsangehörigkeit
am Stichtage " und 4 " Ordentlicher Wohnsitz am Stichtage " des Wäh¬
lcranlageblatt cs richtig ausfüllen müssen . Die erwähnte Kundmachung
über die Erfassung der Wahlberechtigten wurde mit den Hauslisten
an die Hauseigentümer zugestellt und ist im Hause anzuschlagen.
Aus diesen Kundmachungen kann entnommen werden , an welche Dienst¬
stelle die ausgcfüllten Hauslisten und Wähleranlagcblätter abzu¬
liefern sind . Es ist notwendig , die Hauslisten und Wähleranlage¬
blätter rasch auszufüllen und abzuliefern . Jeder Wahlberechtigte
hat auch die Möglichkeit , das ausgefüllte Wähleranlagoblatt nicht
dem Hauseigentümer oder dessen Vertreter , sondern unmittelbar der
in der Kundmachung genannten Dienststelle der Magistratsabteilung
62 zu übergeben . Sollten wider Erwarten in einem Hause Hauslisten
und Wähleranlageblätter nicht oder zu wenig Wähleranlagcblätter
zugestellt werden , so können Hauslisten und Wählernnlagoblätter
bei der eben genannten Dienststelle abgeholt worden . Die lücken¬
lose Ausfüllung und Ablieferung der Wähleranlageb1ätter ist für
eine vollständige Erfassung der Wahlberechtigten unbedingt not¬

wendig.
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Rinderhauptmarkt vom 26 , Februar

26 . Februar ( Rath . Korr . ) Unverkauft von der Vorwoche,
Inland ; 6 Ochsen , 17 Stiere , 10 Kühe , Summe 33 . Ungarn ; 14 Stiere
Neuauftrieb , Inland ; 239 Ochsen , 112 Stiere , 567 Kühe , 46 Kal-
binnen , Summe 964 . Neuauftrieb , Ungarn ; 8 Stiere . G-esamtauf-
trieb ; 245 Ochsen , 151 Stiere , 577 Kühe , 46 Kalbinnen , Summe

1019 . Unverkauft blieben ; 2 Stiere , 1 Kuh , Summe 3 . Verkauft;

245 Ochsen , 149 Stiere , 576 Kühe , 46 Kalbinnen , Summe 1016.

Außormarktbe züge 9 2.
Preise ; Ochsen 5 . “ bis 7 . 30 ( 7 . - ) S , Stiere 6 . - bis 7 . 80

( 7 . 20 ) S , Kühe 5 . - bis 6 . 30 ( 5 . 70 ) S , Kalbinnen 6 . - bis 7 . 10 S,
Beinlvieh 4 . 40 bis 5 . 10 ( 4 . 90 ) 8 , Extrempreise ; 27 Ochsen, ...
7 . 40 bis 7 . 80 S , 7 Stiere 7 . 90 bis 8 . 20 S , 16 Kühe 6 . 40 . bis
6 . 80 S , 21 Kalbinnen 7 . 20 bis 7 . 30 S . Die ungarischen Stiere

mit 7 . “ S einheitlich,
Boi anfangs lebhaftem , später ruhigem Marktverkehr ver¬

teuerten sich die Ochsen bis 40 g , Stiere , Kalbinnen und Beinl¬

vieh bis 20 g . Bei Kühen , /urden die Vorwochenpreise fest be¬

hauptet.

Kälber markt vom 26 . Februar

26 . Februar ( Rath . Korr . ) Auftrieb ; 13 Stück , unverkauft 13.
Preis 9 . “ bis 9 . 50 S.
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Die Gemeinde ehrt die älteste Wienerin

26 . Februar ( Rath . Korr . ) Morgen feiert Frau Katharina
Kabesch ihren 101 . Geburtstag . Die noch immer rüstige Frau

lebt in dürftigen Verhältnissen mit ihrer Tochter in einem
Gärtnerhaus an der alten Donau , wo sie heute Gegenstand vieler

Ehrungen war . Für die Stadtverwaltung war Vizebürgermeister
Honay in Begleitung des Bezirksvorstehers Horatsehek er¬

schienen . In herzlichen Worten beglückwünschte der Vizebürger¬
meister die Jubilarin als die älteste Wienerin und übergab
ihr ein Glückwunschschreiben des Bürgermeisters mit einer

Geldspende.
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Ein erfolgreicher Versuch

27 . Februar ( Rath . Korr . ) Die versuchsweise Verlegung der
Straßenbahnhaltestellen im Bereich der stark : frequentierten Ein¬
mündung des iranz Josefs - Kais in den Schottenring wurde allgemeinmit Zustimmung aufgenommen . Schon nach dem ersten Tag der neuen •
Verkehrsregelung kann angenommen werden , daß hier unter den gege¬benen Verhältnissen eine Lösung gefunden wurde , die zur erwünsch¬
ten Auflockerung und zugleich Verminderung der vielen Gefahren bei¬
tragen könnte . Bereits am Montag , besonders in den frühen Morgen¬stunden und am Abend nach Arbeitsschluß , konnte sich dank der
neuen Maßnahmen der Verkehr bedeutend rascher abwickeln . Ob die
Errichtung der drei neuen Haltestellen eine dauernde bleibt , dürf¬te erst nach etwa 14 Tagen entschieden worden.

von Ferdinand Andri

27 . Februar ( Rath . Korr . ) Am 1 , März vollendet Professor Fer¬dinand Andri , der sich auf verschiedenen Gebieten der bildendenKunst erfolgreich betätigt hat , sein 80 . Lebensjahr.
In Waidhofen a . d . Ybbs geboren , lernte or im Elternhaus dendert handwerklichen Könnens für den Künstler schätzen , eine Erkennt-

bis , die seine spätere Entwicklung entscheidend beeinflußte . Nacher Lehrzeit bei einem Bildhauer und Altarbauor fand seine große
egabung an der Gewerbeschule in Innsbruck verständnisvolle Förde¬

rung
^

Die weitere Ausbildung erfolgte an der Akademie der bilden-
° n Kunste ln ¥len «nd an der Kunstschule in Karlsruhe . Andri em-

’flng wertvollc Anregungen vom Landleben , dessen Menschen und Ar-* it er in zahlreichen Studien und Gemälden festhielt . Der Künstler,
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der auf dem Gebiet der Malerei alle Ausdrucksmittel von der ein¬
fachen Zeichnung bis zum Freskobild beherrscht , erwies sich auch
als hervorragender Lithograph , Plastiker und Holzschnitzer . Seit
1899 Mitglied der Sezession , arbeitete er im ersten Weltkrieg als
Kriegsmaler und wurde nach dessen Beendigung Professor an der Aka¬
demie der bildenden Künste . Von seinen Werken sind die Bilder
” Butterbäuerinnen ” in der Modernen Galerie ,

"Wochenmarkt ” in der
Berliner Hationalgalerie , Wandgemälde großen Formats im Messep ^ tast
und Künstlerhaus , ein Taufbecken mit der Halbfigur Johannes des
Täufers aus vergoldetem Holz hervorzuheben . Auch die Städtischen
Sammlungen besitzen einige seiner Schöpfungen . Professor Andri,
der seit 1939 Mitglied des Künstlerhauses Ist , erhielt 1941 den
Ehrenring , 1944 den Waldmüller - Preis der Stadt Wien.

Internationales Musikfest 1951 in Wien

27 . Februar ( Rath . Korr . ) Die Wiener Konzerthausgesellschaft
wird in der Zeit vom 31 . März bis 15 . April ein " Internationales
Musikfest ” veranstalten . Auf dem Programm werden moderne und auch
alte Werke stehen , die normalerweise nicht aufgeführt worden kör¬
nen . Mehrere repräsentative Werke österreichischer Komponisten ste¬
hen im Vordergrund . Heben den Bundesministerien für Unterricht und
für Handel und Wiederaufbau wird sich auch die Stadt Wien an der
Förderung dieses internationalen Musikfestes beteiligen . Insgesamt
wird die Gemeinde T7ien einen Förderungs beitrag von 50 . 000 Schilling
gewähren , wovon 25 . 000 Schilling aus dem Kulturgrosehen gedeckt
werden . Die Wiener Landesregierung hat heute einen entsprechenden
Beschluß gefaßt.

Entfallende Sprechstunden

27 . Februar ( Rath . Korr . ) Am Montag , dem 5 . März , entfallen
die Sprechstunden beim Amtsführenden Stadtrat für Kultur und Volks¬
bildung Mandl.
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Vom Wesen der . **'&*Dlftontechnik"

27 * Februar ( Rath,Korr, ) Dienstag , den 6 . März , um 18 . 30 Uhr,
hält Dr . Rudolph Fra n̂z Brauner einen Vortrag über das Thema " Vom
Wesen der Zwölftontechnik " . Eintritt 2 Schilling , Hochschüler haben
gegen Vorweisung der Legitimation freien Zutritt.

Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im Marz

27 . Februar ( Rath . Korr . ) Im März sind nachstehende Abgaben
fällig:

10 . März:
■%

14 . März:

15 . März:

25 . März:

GETRÄNKESTEUER für Februar,
GEFRORENES STEUER für Februar,
VERGNÜGUNGSSTEUER und SPORTGROSOHEN
für die zweite Hälfte Februar,
ANKÜNDIGUNGSABGABE für Februar.

ANZEIGENABGABE für Februar.
LOHNSUMMENS TEUER für Februar.
VERGNÜGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN
für die erste Hälfte März.

Albin Skoda liest Rainer Maria Rilke

27 . Februar ( Rath . Korr . ) Das Volksbildungshaus Hargarten , 5 . ,
Stöbergasse 11 - 15 , veranstaltet Samstag, . , den 3 . März , um 16 Uhr,
im Großen Saal einen Abend unter dem Titel " Rainer Maria Rilke , We¬
sen und Werk " .

Albin Skoda liest ausgewählte Lyrik und " Die Weise von Liebe
und Tod " . Uraufführung der Festspielszene : " Denn bleiben ist nir¬
gends " aus dem Leben Rainer Maria Rilkes von Frank Zwillinger ( Frank¬
reich ) . Ausführende : Sigrid Valfors , Walter Konstantin , Mario Turra.
Karl Heinz Brand spielt Brahms , Ravel und Debussy . Einleitende und
verbindende Worte spricht Prof . Dr . Hugo Ellenberger.

i
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Städtebund führt Nachziehverfahren durch

27 . Februar ( Rath,Korr . ) Heute vormittag fand unter dem
Vorsitz von Vizebürgermeister Hona y im Wiener Rathaus eine
Sitzung der Geschäftsleitung des Österreichischen
statt . Den Gegenstand der Beratungen bildete die
Gewerkschaft der Gemeindebediensteten Österreichs
Führung der zweiten Etappe des Nachziehverfahrens

Städtebundes

Forderung der
nach Durch-
im Ausmaße des

Roth - Planes.

Stadtrat Resch , Wien , berichtete über die sich bei Erfüllung
des Roth - Planes ergebenden Bezugserhöhungen und die daraus fol¬
genden Belastungen der Gemeindehaushalte » In einer mehrstündigen
Debatte , in der die Bürgermeister Dr . Stei ngötter , St . Pölten,
' e hrl , Wr . Neustadt , die Vizebürgermeister Katzian , Klagenfurt,
Süss , Innsbruck,und die Stadträte Gebhar dt , Linz , und Posch , Leo¬
ben , sprachen , wurde einhellig die Berechtigung der Forderung
der Gemeindebediensteten anerkannt , aber auf die Schwierigkeiten
der Erfüllung durch die Städte hingewiesen . Durch Fortsetzung
des Nachziehverfahrens tritt eine Änderung der Voraussetzungen
ein , unter denen die Städte dem Bundespräzipuum , das sich bereits
jetzt als schwer drückende Last erweist , zugestimmt haben . Die
Geschäftsleitung des Österreichischen Städtebundes setzte ein
Verhandlungskomitee ein , dem Vertreter der Städte Innsbruck,
Klagenfurt , Linz , Wien und Wr . Neustadt angehören und ermächtigte
dieses in - den Verhandlungen mit den Gewerkschaften zu den glei¬
chen Zugeständnissen , die der Bund seinen Bediensteten einräumt.

Schmalzaufruf für die 77 . Periode

27 . Februar ( Rath . Korr . ) Auf den Schmalzaufruf für die
77 . Periode ist nur das jetzt importierte dänische Schmalz abzu¬
geben , dessen Verbraucherpreis 14 Schilling beträgt . Anderes Schmal
ist außerhalb des Aufrufes zu den bisher geltenden Preisen zu
verkaufen.
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Gesperrt bis 19 . 45 Uhr

Das Winterbauprogramm der Gemeinde Wien war ein voller Erfolg

is _t . un s gelungen , unser Versprechen oinzuha lten

27 . Februar ( Rath . Korr . ) Der Amtsführende Stadtrat fttr das
Bauwesen - der Stadt lion , Franz Jonas , gab heute um 19 . 30 Uhr im
MEcho dos Tages ” der Ravag ein Interview über die Durchführung
lind die Erfolge des im November vorigen Jahres beschlossenen
Wintorbauprogramms der Gemeinde Wien . Er sagte u . a . :

Es ist uns gelungen , unser Versprechen oinzuhalton . Ich hat-
t ^ in der Novumbersitzung des Gemeinderates ein genau ausgearbei—
totes Winterbaup ^ gy & v Wvorgelcgt und darin entwickelt , daß die
Gemeinde Wien die bereits begonnenen Wohnbaustellen weiterfUhren
und zusätzliche , im normalen Bauprogramm nicht vorgesehene Arbei¬
ten durchfuhren wird . Unser Programm wurde von der Regierung ge¬
prüft und anerkannt und wir haben in den dafür vorgesehenen Fäl¬
len auch die Mittel der Produktiven Arbeitslosenfürsorge in An¬
spruch genommen . Es war unsere Sorge , nicht nur Facharbeiter,
sondern auch möglichst viele ungelernte Arbeiter zu beschäftigen.
Das ganze Programm war so erstellt , daß wir, - trotz der zu erwar¬
tenden Schwierigkeiten , wie z . B . Frostwetter , hoffen konnten , im
Durchschnitt 10 . 900 i^rbeitskräfte zu beschäftigen.

Überall wurde weitergebaut

So wurden während des Winters vor allem die Arbeiten an den
begonnenen Schulen und Kindergärten fortgesetzt . Ich nenne dabei
nur die Schule im 4 . Bezirk in der Schäffergassc , in Stadlau,
in Siebenhirten und in Leopoldau , sowie die Kindergärten in der
Per Albin Hansson - Siedlung und auf dem Erzherzog Karl - Platz . An
d^ n ungefähr 80 Wohnbau » tollen wurde ebenfalls weitergearbeitet.
Weiters wurden für die Erhaltung und Instandsetzung von Amts¬
häusern , Spitälern und Schulen Aufträge erteilt , die normaler¬
weise erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt wären , Brüeken-
und Wasserbauten wurden fortgesetzt , die Arbeiten am Alsbach - Kanal
und am sogenannten Leopoldauer Sa mmelkanal .

' gingen weiter , eine
Reihe von Schutzwasser - und Vorkehrsbauten , Räumungsarbeiten in
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den Fluß - und Bachläufen am Rande der Stadt , z . B . / Wi e nf luß und
Kicrlingbach , Instandsetzungen von Wohnstraßen und Wohnwegen in
^ cn Randgoneindon und die Planierung des zukünftigen Parkgolan¬
de s längs der Wagraner Straße wurden durchgeführt.

Ein für das Ansehen unserer Stadt und für die hygienischen
Verhältnisse besonders wichtiger Faktor war die Beseitigung des
Schuttes au s den Wiener Straßen . Auch diese Arbeit war ein
voller Erfolg.

Allein für das Winterbauprogramm wurde der ansehnliche
Betrag von 134 Millionen Schilling aufgewendet.

Bic Beschäftigtenzahl war höher als erwartet wurde

Alle Maßnahmen haben sich in der Praxis bewährt . Die Be-
schäf tigtenzahl auf den Baustellen der Gemeinde Wien war den
Winter über sogar höher als wir erwarteten . Sie betrug im Dezem¬
ber 18 . 826 , im Jänner 11 . 687 und anfangs Februar 11 . 606 Arbeiter.
Dazu kommen noch die nicht direkt auf den Baustellen Beschäftig¬
ten , deren Zahl auf rund 2000 geschätzt werden kann.

Der Tiefpunkt überwunden

Der im Februar erreichte Tiefpunkt ist schon überwunden.
Nach den letzten Meldungen sind derzeit auf den Baustellen der
Gemeinde Wien 12 . 412 Arbeiter beschäftigt . Dieses Ansteigen der
Beschäftigtenzahl wird nicht nur erhalten sondern sogar stärker
werden . Das ist darauf zurückzuführen , daß jetzt mit Eintritt
der wärmeren Jahr eszeit die Arbeiten auf allen Gemeindebau ton
wieder in vollem Umfang auf genommen werden , D (as Winterba,uprogra,mm
ist nun im Auslaufen und die normale Bautätigkeit der Gemeinde
bien im Anlaufen . ^ ir haben uns aber bemüht , schon zu Jahres¬
beginn möglichst viele Arbeitsaufträge zu vergeben , um eine
gleichmäßige Verteilung auf das ganze Jahr zu erreichen und den

n Spitzenbedarf während der Hauptsaison zu vermeiden.
So hat z . B . der Gemeinderat bisher schon den Bau von 18 neuen
üjM 'kisohon Wohnhausanlagon genehmigt und dafür den Betrag von
lH Millionen Schilling freigegeben . Weiters werden wir 10 kriegs—
zerstörte Schulen wieder aufbauen und in Floridsdorf - Jodlcsce
eine weitere neue Schule errichten . Für 13 teilweise durch Kriegs—
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einwirkung zerstörte GemeindeWohnhäuser , die von Wiederaufbau—
fonds finanziert werden sollen , ;hat die Gemeinde Wien die Vor¬
finanzierung übernommen , wir können also in Kürze mit einer aus¬
serordentlich regen Bautätigkeit rechnen.

Vergebung von Arbeit en an das übrige Gewerbe und die Industrie
An das übrige Gewe -rbe und an die Industrie werden in umfang¬

reichen Ausmaß Arbeiten vergeben . Wie ich schon erwähnte , ver¬
suchen wir nicht nur die Bauten , sondern auch unsere sonstigai
Bestellungen auf das ganze Jahr gleichmäßig zu verteilen . Aus
diesen Grund hat der Ge me in derats auss chuß für Bauangelegonheiton
schon in Jänner rund 64 Millionen Schilling für die Bestellung
von Baumaterialien und ge normten Bauoinrichtungen , wie z . B . Türen,
Fenster , Waschbecken , Fußböden usw . genehmigt . Die Arbeiten sind
an 56 Firmen vergeben worden . Im Februar erhielten neuerlich 116
Firnen Aufträge um 37 Millionen Schilling.

Man kann wohl beruhigt annehmen , daß die Arbeitslosenziffern
in Bau - und Baunebengewerbe in der nächsten Zeit weiter rasch
absinkon werden , umsomehr als ich nur einen Bruchteil unserer
Arbeitsaufträge genannt habe . Die Reihe könnte noch lange fort¬
gesetzt werden . So haben wir bereits mit den Vorarbeiten zun
^ M ^ L .kPtSgerspglQiTieg . Europas begonnen . Noch heuer wird die hn -
J& Qfi.frlftto Matjsl 0 jnsdorfer Kreuz ung ungebaut werden , und auch die
Arbeiten zur Üb er de c kui ig,, . der Stadtbahnstation Westbahnhof sind
bereits im Gange . Weiter wird die Mariahilfer Straße umgebaut,
die Straßendecke des Gürtels durch eine Betonstraßendocke er¬
setzt , die Arbeiten an der Floridsdorfer Brücke wieder

'

aufgenom¬
men . Selbstverständlich werden auch weitere Wohnhaus - Npubauten
errichtet werden . Man kann aus den Gesagten erkennen , daß die Ge¬

meinde Wien alles daransetzt , die Arbeitslosigkeit weiter zu be¬
kämpfen und für die Vollbeschäftigung zu sorgen.
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50jähriges Bühnenjubiläum von Mitzi Günther

; ' Ä * Fübruar ( Rath,Korr . ) Am 28 , Februar begeht der gefeier-
te Star der zweiten Glanzzeit der Tienor Operette Mitzi Günth or-
£ awlowski, die durch den Charme ihrer Persönlichkeit , durch ihre
gesanglichen Leistungen und durch ihr Darstollungsvermögen das
Thoatorpublikum bezauberte , ihr Goldenes Bühnenjubiläum . An
21 . Mäiz 1879 in Roichcnborg geboren , wandte sie sich schon früh¬
zeitig der Bühnenlaufbahn zu und wurde zunächst nach Hornann-
stadt engagiert . 1901 debütierte sie im Carl Theater in T.

'ion in
der " Geisha " und wurde in der Folgezeit eine glänzende Darstelle¬
rin aller großen Dollar - , Kalman - , Pall - und Oscar Strauß - Partien,von denen sie die meisten kreierte und die durch ihre Interpreta¬
tion vorbildlich wurden . Auch ihre Auslandsorfolge trugen viel
zun internationalen Ruhm der Vionor Operette bei . Die Künstlerin
ist trotz ihrer prachtvollen Stimmittel , die sic sogar zu Oporn-
rollen befähigten , der Operette treu geblieben und war auf ihren
Gebiet unübertroffen . 1938 übersiedelto sie an Rai nun dthaator , den
sie 10 Jahre angohärto , in das ältere fach und bewies auch liier
ihr großes Können . Gegenwärtig wirkt Mitzi Günther in " Gasparone"
an der Staatsoper.
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Schweinemarkt von 27 . Februar - Hauptmrkt

27 . Februar ( Rath,Korr . ) Unverkauft von clor Vorwoche2
64 inländische Fleischschweine , Summe 64 . Keuzufuhren : 4209
inländische Fleischschweine , 351 rumänische Fleischschweine,
122 rumänische Fett Schweine , 362 unga .rischc Fleischschweine,
21 ungarische Fettschwoine , Summe 5065 . Gesamtauftrieb . 4273
inländische Fleischschweine , 351 rumänische Fleischschweine,
122 rumänische Fettschwoine , 362 ungarische Fleischschweine,
21 ungarische Fettschwoine , Summe 5129 . Verkauft wurde alles*
Außermarkt bezöge : 260 inländische Fleischschweine.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht : inländische Fleisch¬
schweine prima Uare 11 . 60 bis 12 . 30 ( 12 . - ) S , mittlore bare
11 . 10 bis 11 . 50 ( 11 . 50 ) S , mindere Kare 10 . - bis 11 . - ( 11 . - ) S
ungarische und rumänische Fleischschweine 11 . 80 bis 12 . 30 S$
ungarische und rumänische Fettschweine 11,40 S.

Bei lebhaftem Marktverkehr verbilligten sich inländische
Fleischschweine prima Ware bis zu 30 Groschen , mittlere wäre
um 10 Groschen , ausländische Fett - und Fleischschweine notier¬
ten zu unveränderten Preis cn.
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Das erste Schwanenpaar im Stadtpark

28 . Februar (Rath . Korr . ) Nachdem in den letzten drei Jahrendie meisten öffentlichen Parkanlagen fast zur Gänze instandgesetztwurden , kommt heuer eine ganze Reihe von neuen Projekten zur Aus¬
führung . An einigen Plätzen haben die Planierungsarbeiten bereitsbegonnen . In den nächsten Wochen werden im Stadtpark auch wiederdre ersten Schwäne zu sehen sein . Das Stadtgartenamt hat bereitsin der Steiermark ein prachtvolles Schwanenpaar angekauft , dieersten Stammhalter des künftigen Wie ner Schwanengeschlechts . Mitihm werden auch die türkischen Enten ihren Einzug in Wiener Parksfeiern , vorläufig im Türkenschanzpark , im Schweizergarten und im
Stadtpark . Man hofft , daß in wenigen Jahren auch in dieser Hin¬sicht die schweren Verluste der Kriegsjahre wettgemacht werdenkönnen.

Die letzte . Schwanenfamilie , die im Stadtpark den Bombenkriegüberleben durfte , wurde im Jahre 1945 von unbekannten Tätern fürschwarze Fleischaufrufe ausersehen . Allerdings mit wenig Erfolg,denn die als Gänse im Resselpark angebotenen Schwäne und Entenerwiesen sich als ungenießbar . Schwäne und türkische Enten bleibennämlich auch nach stundenlangem Kochen oder Braten steinhart undverlieren nicht den starken Fischgeruch,

ff f f f f f e
_

und rumänische Fleischschweine

28 , Februar ( Rath,Korr, ) Als Nachtrag zum Schwcinemarkt vom27 . Februar wird uns mitgeteilt , daß der Preis für ungarische und
rumänische Fleischschweine 11 . 55 bis 12 . 30 S betragen hat.
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Schw eine Zählung am 3 * März

28 . Februar (Rath . Korr • ) Am 3 * März wird die viertel jähr¬
liche Schweinezwischenzählung durchgeführt . Gleichzeitig wird
diesmal auch die Zahl der Kälbergeburten und der niehtbeschauten
Haus Schlachtungen von Stechvieh (Kälber , Schweine , Schafe ) für
das vergangene Quartal ( 1 , Dezember 1950 bis 28 . Februar 1951)
erhoben*

In Wien werden die von den magistratisdien Bezirksämtern
bestellten und mit Ausweisen versehenen Zählorgane die Zählung
durchführen . In jeder Haushaltung , die am Stichtage ( also am
3 . März 1951 ) einen Schweinebestand hat oder in der im vergange¬
nen Quartal Kälbergeburten oder nichtbeschaute Hausschlachtungen
von Stechvieh vorkamen , muß bei der Zählung eine Auskunftsperson
anwesend sein . Hat kein Zähler vorgesprochen , so müssen am näch¬
sten Werktag , also am 5 . März , die notwendigen Angaben beim Magi¬
stratischen Bezirksamt ( Amtsstclle , Ortsvorstehung ) gemacht wer¬
den.

Pferdemarkt vom 27 . Februar

28 . Fobruar ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 5 Gcbrauchs-
pforde und 69 Schlächtorpfcrde . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm
Lebendgewicht : Wurstvieh 3 . - bis 3 . 80 S , Bankvieh Ia 5 . - bis
5 . 50 S , Ha 4 . - bis 4 . 80 S , Fohlen Ia 6 . - bis 6 . 20 S , Ha 5 . 50
bis 6 . - S . Der Marktverkehr war für Schlächtorpferde lebhafter
gegenüber der Vorwoche,

Herkunft der Tiere : Wien 3 , Hiederösterreich 40 , Oboröster-
roich 11 , Burgenland 2 , Steiermark 17 , Tirol 1.
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Gedenktage für März

28 . Februar ( Rath . Korr . )
1 . Oskar KOKOSCHKA, akad . Maler

1 . Ferdinand ANLRI , akad . Mal, .,r (Ehrenring-
träger)

2 . Julius EPSTEIN , Pianist

4 . Richard KNOLLER , Ing . , Flugtheoretiker,
1,Inhaber der Lehrkanzel für Flug - und
Automobileesen a,n der Technischen Hoch¬
schule

6 . Josef GERSTMAYER , Landschaftsmaler

14 . Josef CZERMAK , Julius , Prof , der Physio¬
logie und Anatomie an der Univ . Wien,
führte d .. vergl . Anatomie in Wien ein

17 . Eduard POLTZL “ Schriftsteller
18 . Konrad GRAFF , Klavierbauer

65 . Geb . Tag

80.

25.

25.

150 .

100 .

Geb . Tag

Tod,Tag

Tod . Tag
Geb . Tag

188 : 8$
*Pod . Tag'’ eb . Tagod . Tag

20 . Josef KYRLE , Lermatolog , Univ . Prof.
26 . Ladislaus Gundacker WURMBRANL - STUPPACH,

Erforscher d . Pfahlbaukultur in Österreich,
Gründer d . Anthropol . Gesellschaft in Wien 50.

25 . Tod . Tag

f . Stahlbau an der29 . Friedrich HARTMAM , Prof
Tochn . Hochschule

31 . Otto NUSSBAUMER , Ing . ( gest . ) Erfinder
der Radiotelephonie

75.

75.

Tod . Tag

Geb . Tag

Geb . Tag

Neueröffnete Ausstellungen

28 . Februar (Rath . Korr . )

Palais Lobkowitz “ Gedächtnisschau zum 9 - 17 Uhr
Lobkov/itzplatz 2 100 . Todestag Honor6 ( bis 24 . März)

de Balzac

Stadtlokal der Hsans Strohofers
Staatsdruckerei Blumenbilder
1 . , Wollzeile 27a

Institut für Wis - Fritz Jakobs Aquarell
senschaft und Kunst und Graphik
7 . , Muscumstraße 5/H

Ausstellungsraum Rosegger - Ausstellung
des Amtes für Kul¬
tur und Volksbildung
8 . , Friedrich Schmidt - Platz 5

Mo - Fr 8 - 17 Uhr
Sa 8 - 12 Uhr

9 - 17 Uhr
So geschlossen
( bis 17 . März)

( 1 . - 29 . Marz)



*
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